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Karlsruher Tagblatt
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Oer Arbeit die Ehre ,
die ihr gebühri !

3t * viWtut - S& feftt "
Der Reichspräsidcut empfing am Montag den

»renßischen Ministerpräsidenten Gocring zur
Vleldung und zur Berichterstattung über seine
Nomreisc . Hieran schloß sich eine längere Aus¬
sprache über verschiedene politische Frage » . An -
ichlicßcnd cmpsina der Zteichspräsident den » en -
ernannten Staatssekretär im preußisch « Staats -
Ministerium . Körner , zur Meldung .

.
* Reichsminister Dr . Goebbels sprach gestern

>» Köln vor etwa 7lX> Redakteuren und Ber -
Negern der rheinisch - westfälische » Presie .

In der Nacht zum Montag . um 1 Uhr , starb
®n den folgen eines Schlagausalls in seiner
Äilla in Berchtesgaden der frühere dentsche
Aotschafter in Parts . Exz . Wirklicher Geheimer
Rat . Oberst 5 la Suite Freiherr Wilhelm
von Schön , im Alter von 82 Iahren .

ch
* lieber die Besprechungen der Justizminister

der Länder wird eine amtliche Mitteilung über
die behandelten Frage » ansgcgebe » .

ch
Wie die „D .A .i ." meldet , hat Reichsarbeits -

minister Seldte in seiner Eigenschaft als erster
Bnndesführer des Stahlhelms Ende der vori -
ge » Woche Verhandlungen über das künftige
Zusammenarbeiten zwischen NSDAP und
Stahlhelm mit dem obersten Stabschef der SA ,
den, Staatssekretär beim Reichsstatthalter in
Bayern . Hauptmann Röhm . geführt .

* *

Der ehemalige Magdeburger Polizeiprästdeut ,
Rechtsanwalt Dr . Baerenfprung . ist znr Klä¬
rung erhobener politischer Borwürfe in polizei¬
liche Schutzhast genommen worden . Der Ber -
haftete wurde iu das Sudeuburger Kranken -
Haus eingeliefert , da fein Gesundheitszustand
das erforderte . &t steht dort unter polizeilicher
Bewachung . ch

* Der Landesbischos von Mecklenburg weilt
i » Berlin , um mit den zuständigen Stellen über
<>eu Konflikt mit der mecklenburgischen Staats -
Regierung zu verhandeln .

ch
Der engere Organisationsausschuß des Böl -

kerbuudsrats für die Weltwirtschaftskonferenz
'st nach einer amtliche « Mitteilung des Böller -
bundsfekretariats nunmehr offiziell von dem
Vorsitzenden . dem euglischeu Außenminister
« imou . zum 2S . April nach London einberufen
worden . Der Ausschuß hat bekanntlich vom
3iot die Befugnis erhalten , den Zeitpunkt für
r̂» Zusammentritt der Weltwirtschastskonse -

^enz festzusetzen und die Konferenz sodann offi¬
ziell einzuberufen . ch

Die nationalsozialistische Ortsgruppe in Lon -
«o» bezieht am 1 . Mai ein eigenes Parteihans
>.m Londoner Westen . Es handelt sich nm ein
>tüheres Hotel mit etwa 80 Räumen . Neben
^ nem . insammenkiinstsraum , eiuem Büro und
Speisesaal stellen 3U Räume süx die Uuterknust
»vn Parteigenossen zur Bersügung . Die Ein -
weihnnq wird am 1. Mai in Form einer schlich -
'e » Feier stattsinden .

ch
^ An der Groben Mauer sind um den Kupeike -
'
^aß n ^ue schwere Kämpse ausgebrochen . Den
"avanern gelingt es nnr langsam . Raum zu
»ewin ^ eu , und die Chinesen , die sich erbittert
verteidigen , nach Süden in Richtung Peiping
zurückzudrängen .

* Näheres liehe im Innern des Blattes .

Schweres Erdbeben
auf der Insel Cos.

H - ) Athen . 25 . April .
» Auf der italienischen Insel Cos im Aegäischeu
'^iccr hat sich ein schweres Erdbeben ereignet ,
^ vbei 3 i) Personen getötet und über
' 10 0 verletzt wurden . Mehrere Hundert
? auser wurden schwer beschädigt . Einige Hau
ir stürzten ein und begruben die Insassen

Unter sich.
s. Tie benachbarten Inseln , die mit Cos zur
Gruppe der SporaHeu gehören , wurden eben -
?̂ lls von den Erdstößen heimgesucht , doch scheint
^ os am meisten gelitten zu haben . Der Gou -
°^ rneur der südlich von Cos gelegenen größeren
Jittfel Rhodos hat Aerzte , Krankenschwestern ,
Medikamente und zehn Tonnen Lebensmittel

Cos abgesandt . Das Zentrum des Bebens
!^ gt . wie man annimmt , im Gebiet von Ana -
'ölten lÄleinasienj .

Aufruf des Ministers Dr. Goebbels
zum Tag der nationalen Arbeit.

Der Reichsminister für Bolksausklärnng und
Propaganda veröffentlicht folgenden Aufruf :

An das ganze deutsche Volk !
Die Regierung der nationalen Revolution hat

de» 1. Mai znm Feiertag der nationa -
len Arbeit erhoben . Sie will damit zum
Ausdruck bringen , daß die Verbundenheit deö
ganzen deutschen Volkes mit der nationalen Ar -
beit ihren Schöpfern und Trägern eine unlös -
liche und schicksalgegebene ist. Zum ersten Male
wieder seit Jahrzehnten innerer Zerklüftung
und parteipolitischer Zerrissenheit erhebt sich über
Zauk und Hader der unsterbliche Geist deutschen
Volkstums , oerklärt und geläutert durch den
Segen der schassenden Arbeit .

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden .
Die Organisationen des Klassenkampfes find zer -
schlagen . Nicht aus reaktionären oder gar volks -
oder arbeiterfeindlichen Beweggründen haben
wir den Kamps gegen die kulturbedrohende Ge -
fahr deö Bolschewismus geführt . Der M a r x i s -

' m us mutzte sterbe » , damit der deut -
schcn Arbeit ein Weg zur Freiheit
gebahnt werden konnte . Die Schranken
zum Klassenhast und Standesdünkel wurden » ie -
dergerissen , aus daß Volk wieder z« Volk zurück -
fand . Nu » stehen wir vor der schweren und ver -
autwortungsvollen Aufgabe , nicht nur das
dentsche Ardeitertum zum s»zialen frieden zu -
rückznsühreu , sondern es als vollberechtigtes
Glied in den Staat und in die Volksgemeinschaft
mit einzufügen .

Wo ehedem marxistische Hahgesänge ertönten ,
da werden wir uns zum Bolk bekennen . Wo
einst die Maschinengewehre der roten Welt -
begliicker knatterten , da wollen wir dem n a t i o -
nalen Frieden der Stä » de die Bresche
schlagen . Wo früher der Geist eines öden Mate -
rialismus triumphierte , da wollen wir . süßend
auf das ewige Recht unseres Volkes , aus Frei -
heit , Arbeit und Brot , in einem neuen glühen -
den Idealismus die nationale Verbundenheit
aller Stände , Stämme und Berufe zu einem
einigen Deutschland vor unserem Volk und vor
der ganzen Welt bekunden .

Ehret die Arbeit und achtet de «
Arbeiter !

Stirn und Faust sollen einen Bund schließen ,
der unlösbar ist . Der Baner hinter dem Pslng ,
der Arbeiter am Amboß und Schraubstock , der
Gelehrte in seiner Studierstube , der Arzt am

Krankenbett » der Ingenieur 'bei seinen Ent -
würfen , sie alle werde » sich am Tag der natio -
nalen Arbeit bewußt werden , daß die Nation
und ihre Zukunft über alles geht und daß jeder
an feinem Platz das gilt , was er dem Baterlaud
und damit dem allgemeinen Besten zu geben be-
reit ist. In gewaltigen nationalen Feiern
wird die Reichsregierung mit dem Volk zusam -
meu diesen Festtag begehen . Die ' ganze Nation
wird ausgerufen , daran tätigen Anteil zu ueh -
meu . Für einen Tag stehen die Räder still und
ruhen die Maschinen . Deutschland ehrt die Ar -
beit , von deren Segen das Volk ein ganzes Jahr
leben soll .

Männer und Frauen ! Wir rufen Euch aus . in
Stadt und Land ! Dentsche Jugend ! An Dich vor
allem geht nnser Appell ! Der erste Mai soll das
deutsche Volk einig und gesÄlosseu sehen und ein
Zeichen sein für die »>anze Welt , daß Deutschland
erwacht ist und de» Weg zur Freiheit und Brot
sucht und findet .

Laßt an diesem Tag die Arbeit
ruhen !

Bekränzt Eure Häuser und die Straßen der
Städte und Dörfer mit frischem Grün und den
Fahnen des Reiches ! An allen Last - und Per -
ionenautoo sollen die Wimpel der nationalen
Erhebung slatter » ! Kci » Zug und keine Stra -

fährt durch Deutschland , die nicht mit
Blume » und Grün geschmückt ist ! Aus den
Fabriktürmeu und Riirohänsern werden feierlich
die Fahnen detz Reiches gehißt ! Kein Kind obne
rchwarz - weiß - roten oder ^ ak<">kre>»^wi ^ vel . Die
öffentlichen Gebäude . Bahnhöfe . Post und Tele -
graphenämter werd » in frischem Grün erstehen !
Die Berkehrsmittel tragen Fahnenschmuck !

Wir sind ein armes Volk geworden , aber die
sreudige Lebenobejahung . den Mut zu schassen,
der trotzige Optimismus , der alle Hindernisse
überwindet , den lassen w «r uns von niemanden
nehmen !

Das ganze Bolk ehrt sich selbst , wenn es der
Arbeit die Ehre gibt , die ihr gebührt .

Deutsche aller Staude , Stämme und Berufe ,
reicht Euch die Hände !

Geschloffen marschieren wir in die
neue Zeit hinein !

Es lebe unser Volk und uuser Reich !
Der Iieichsminister sür Volksauskläruug

und Propaganda :
Dr . G o e b b e l s .

Schacht fährt nach Washington.
Die Gefahren der Besprechungen bei Zioosevelt .

lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .l

W . Pf . Berlin , 25 . April .

Der wirtschaftspolitische Ausschuß des Reichs -
kabinetts ist am Montag nachmittag um 6 Uhr zu
einer Sitzung zusammengetreten , die bis in die

späten Abendstunden dauerte . An dieser Sitzung
nahmen auger dem Reichskanzler Adolf Hitler
Vizekanzler von Papen , Reichsaugenminister
Freiherr von Neurath . Reichssinanzminijter
Graf von Schwerin - Krosigk , Reichs -

wirtschaftsminister Hugenberg , Reichs -

arbeitsminister S e l d t e . und Reichsbankpräsi -
dent Dr . Schacht teil . In dem wirtschafte -

politischen Ausschuß des Kabinetts wurden die
mit der Weltwirtschaftskonferenz zusammen -

hängenden Fragen eingehend erörtert . Der Aus -

schuß beschloß , daß
Reichsbankpräsident Dr . Schacht anfangs

Mai nach Washington
fahren soll. Der Reichsbankpräsident folgt damit
einer früheren Einladung der amerikanischen Re -
gierung zu Besprechungen über die bevorstehende
Weltwirtschaftskonferenz .

Die Verhandlungen , die der amerikanische
Präsident R o o s e v e l t mit Macdonald und
5>erriot in Washington führt , gelten nicht nur
der Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenz
die zwischen dem 10 . und 20. Juni einberufen
werden soll : bei den Washingtoner Besprechun¬
gen spielt auch die Abrüstungssrage eine erheb -

liche Rolle . Bezeichnenderweise sind die Berichte ,
die aus Washington kommen , sehr optimistisch
gefärbt . Einzelne Nachrichten sprechen sogar
bereits davon , daß Rooseoelt bereit sei . auf der
Basis des Macdonald - Planes die französischen
Sicherheitssorderungen zu unterstützen . Ganz
ossensichtlich strebt Herriot eine Regelung der
Kriegsschuldenfrage auf der Basis der Lausanner
Vereinbarungen an . die bekanntlich bisher noch
nicht ratifiziert worden sind . Das Endziel der
franz ! ß '

chen Politik , die wieder einmal außer -
ordentlich geschickt von der französischen Pu >pa -
ganda unterstützt wird , ist ein

Drei - Mächte -Pakt zwischen den Vereinigten
Staaten . England und Frankreich ,

ein Ziel , das von Frankreich seit Kriegsende
immer wieder angestrebt worden ist . Frankreich
und England scheinen diesmal taktisch sehr eng
zusammenzuarbeiten , so daß bestimmte Verein -
barungen zwischen den Vereinigten Staaten .
England und Frankreich sehr wohl möglich sind,
die sich nicht nur auf akute Währungsfragen ,
scndern auch auf politische Fragen erstrecken . Die
große Gefahr einer Einigung zwischen den drei
Mächten besteht darin , daß auf die deutschen
Forderungen nach Sicherheit und Eteichberechti -
gung in keiner Weise Rücksicht genommen wird .

Das Reichskabinett tritt erst am Diens -
tag zusammen . Am Nachmittag findet eine Chef
hesprechung über die politische Lage statt , im An -
'chluß daran sindet die Sitzung des Reichs -
kabinetts statt , die in erster Linie die am Sams -
tag nicht mehr erledigten Vorlagen verabschie -
den soll.

Oesterreich erwacht.
sV o n unserem Wiener Vertreter .)

Nach dem vollen Siege Hitlers in Deutsch -
lano beainuen öic Marxisten aua > in Oester -
rei <l> zu erteuuen , daß das letzte Stündlein
ihres politischen Lebens balo Ichiageu wird . Aiif
dem Loziatöemotratiicheii Parteitag , der am
Osteriunlitag in Lvie » stattfand , hat einer der
Marristensuhrer . Dr . D a n n e b e r g . der all -
gemein herrschenden Stimmung der Resiguation
so Ansdrnck gegeben : „Iii Oesterreich durch -
leben wir jetzt bange Woazeii einer Ueberganas -
zeit , von der man noch nicht genau sagcn kann ,
ivohin der Weg geh » und wohin sie endgültig
sührt .

" So kann nur sprechen iver sich beivußt
den Erkenntnissen verschließt , die aus der Ent -
Wicklung in Deutschland zwangsläusig abge -
leitet »' erden müssen . Das Dogma , daß der
Wille zu einer einheitliche !! nationalistischen
Organisation des deutschen Volkes in seinem
ganzen Lebensraum niemals über die Kräfte
des Föderalismus hinweg kommen werde , ist

durch de» überwältigenden Sieg Hitlers gerade
iu Siid ( , ^ .itfchla »d über den Haufen geworfen
morden . Das Sehnen und Hoffen der Tiroler ,
der Kärntner und der steiermärkischen Bauern
drängt in die gleiche Richtung ivie im beson -
ders stammverwandten Bayer » . Die Sehnsucht
nach dem größeren Reich hat sich als stärker er -
wiesen als blauweiße Gefühle und wird auch
über schwarz - gelbe Traditionen einmal trium -
phiereu .

Die Politik , die das Kabinett Toll fuß
in der letzten Zeit betrieben hat . ist in ihren
Beweggründen und in ihren Biethvöe » durch -
ans »itt der ersten Aera Pape » in Deutschland
z » vergleiche » . Hier wie dort das Bestreben ,
.eine „autoritäre Regierung " lediglich auf die
äußeren Machtmittel des Staates zu stütze » , nm
dem Volke zu zeigen , daß konservative Politiker
das gleiche tonnten wie Hitler und daß der
stampf gegen den Marxismus von ihnen ebenso
scharf geführt iverde . Wie in Deutschland , so
hat in Oesterreich dieser Versuch zu einem
Zweifrontenkrieg gegen den Marxismus und
gegen die Nationalsozialisten geführt . Wie
Herrn Pape » seinerzeit im Stahlhelm ein gro -
ßer Wehrverband zur Verfügung stand , so hat
Dollfuß noch die Heimwehreu des Fürsten
Starhemberg . Aber die Heimwehren deier -
tierten nun in immer stärkeren Scharen zu de »
österreichischen Nationalsozialisten . Das sällt
ihnen jetzt viel leichter , nachdem die römische
Kirche mit der nationalsozialistischen Bcwegnng
ihren Frieden geschlossen hat Damit ist für die
katholischen Bauern der alten Länder die letzte
Hemmung gefallen , die sie von den National -
sozialisten fernhielt . Tie Mehrheit der Männer ,
die sich in den Heimwehren versammelt haben ,
wurde ja immer stärker von nationalistischen
und antimarxistischen Beweggründen als von
schwarz -gelben und christlich ?sozialen Erwägun -
gen getrieben . Leute wie Dr . Steidle konnten
sich diesen Strömungen nicht entziehen und
haben über den Kopf Starhembergs , der völlig
ins Schlepptau der haböburgisch - legitimistischen
Bestrebungen geraten ist . eine neue Politik ein -
geleitet , die eine Kampffront Heimwehr -
NSDAP zum Ziele hat .

Die steierischen H e i m iv e h r e n haben ,
ivie bereits berichtet wurde , den nationalen
Aufbruch der Deutsche « iu Oesterreich einge¬
leitet : „ Unter voller Währung seiner organi¬
satorischen Selbständigkeit bekennt sich der
deutsch - österreichische Heimatschutz zu Adolf .Hit -
ler als dem Führer der deutschen Nation ." Er
nimmt in das Verbands ^ und Kampfabzeicheu
das Hakeukreuz am Stahlhelm auf . Auf einer
Führertagung der Heimwehreu haben sich die
Landesleiter von Vorarlberg , von Salzburg
lein Schwager Göringsj , von Tirol und Nie -
derösterreich von Starhemberg losgesagt . Wenn
Starhemberg dem Drängen von Dollsuß » ach-
gibt ilud die aussätzige » Laiiöesleiter absetzt
oder ausschließt , so kan » das der Bewegung
wohl kaum noch Einhalt tun . Tie Dämme sind
durchbrochen . Dollsuß hängt in der Lust . Dem
Verlange » der Kampffront - NSDAP nach Neu -
wählen wird er sich kaum noch widersetzen
tönneu , Oder will er « tiva versuch ? » , die
Brücke » wieder zu den Marxisten zu schlagen ?
Zuzutrauen iväre ihm das schon . Tie letzte
Rede des Dr . Daiiiieberg ist nicht zu Unrecht
als ein einziges KoalitonSangebot bezeichnet
worden . Nachdem Danneberg das einstige An -
-chlußbekenntnis seiner Partei bearaben hat ,
könnte der habSburgische Legitimist » ielleicht
versuche » , eine Wegstrecke mit seinen Gegnern
von gestern zu geh " » , und die würden sich dann
vielleicht zu der Parole aufschwingen : ..Wählt
T " llfuß ! schlagt Eitler !"

Die iüugereu Austromarxisien gebärde » sich
' war sehr kampsbegeistert „gegen de » ^ aschis -
>nus " aber wir sehe » den Zeitpunkt nicht mehr
kerne , wo der nationale Sozialismus auch in
Oesterreich den Staat beherrscht . Dann würde
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» er Anschluß praktisch politisch ,
wenn auch noch nicht staatsrechtlich
vollzogen sein . Was für den deutsch - öster -
reichischen Heimatschutz gilt , ist für die ?iational -
sozialisten erst recht eine Selbstverständlichkeit :
. .Adolf Hitler als Führer der deutschen Na -
tion . Ter Mann , der nach einer solchen Um -
wälzung in Wien regieren würde , müßte sich
selbstverständlich als Beauftragter des Führers
fühlen , auch wenn er nicht offiziell als sein
Statthalter eingesetzt würde . Wenn es gelingt ,mit Mussolini zu einer Verständigung in dieser
Frage zu gelangen , dann möchten wir sehen ,
wer dem Z u s a m m e n s ch l u ß aller Deut -
schen in einem Reich Widerstand ent¬
gegensetzen wollte . Es ist . wohl nicht zufällig
und vielleicht nicht nur menschlich begründet ,
wenn Adolf Hitler in so betonter Weise Mün -
chen zu seinem Wohnsitz macht . Das kann den
Oesterreichern und den Wienern den Weg
innerlich ebnen , wenn sie in gewissem Sinne
in gleicher Weise wie Preußen und Berlin von
einer süddeutschen Stadt her geführt werden .
Die grotze Bollendung der historischen Tat , die
die Einheit des Reichs in seinen bisherigen
Grenzen schuf , zeichnet sich am politischen Hori -
zont ab . Die Deutschen in Oesterreich sind zur
Nation zum „Dritten Reich " hin aufgebrochen .

Nadolny bei Henderson
Deutschland zur Behandlung der Sicher-

heitsfraqe bereit.
dP Genf , 25. April .

Die vorbereitenden diplomatischen Bespre¬
chungen über den am Dienstag beginnenden
entscheidenden Endkampf auf der Abrüstungs -
konferenz sind am Montag aufgenommen wor -
den . Botschafter Nadolny stattete dem Prä -
sidenten der Abrüstungskonferenz . H e n d e r -
s o n , einen längeren Besuch ab . Unter den
fortlaufend eintreffende » Vertretern der Mächte
sind gleichfalls zahlreiche Einzelbesprechungen
im Gange . Zurzeit bestehen noch immer er -
hebliche Gegensätze über die auf der Konferenz
bei der Behandlung des großen englischen Ab -
rüstungsplanes einzuschlagenden Methoden .
Auf deutscher Seite erklärt man sich grund -
sätzlich bereit , an die Prüfung der sicherheits -
politischen Bestimmungen des englischen Planes
heranzutreten , lehnt jedoch auf das Ent -
schiedenste ab , wie von anderer Seite beab -
sichtigt wird , die Verhandlungen mit der Kon -
trollfrage anfangen zu lassen . Die Vertreter
der Großmächte , insbesondere die Außenminister
Englands , Frankreichs und der amerikanische
Sonderberichterstatter Norman Davis , werden
Ende der Woche hier erwartet , so daß erst dann
die Verhandlungen auf der Konferenz in vollem
Maße beginnen werden .

Die Münchener Besprechungen
der Zustizminister .

711. München . 26. April .
Bon zuständiger bayerischer Stelle wird mit -

««teilt : Dte auf Anregung des preußischen Ju¬
stizministers unter dem Vorsitz des bayerischen

' Justizministers in München versammelten Ju -
stizminister der deutschen Länder behandelten in
mehrstündigen Beratungen die Frage eines
engeren Arbeitszusammenschlusses der Länder -
iustizminister , die Klärung von Fragen aktueller
rechtspolitischer Bedeutung und Einzelanträge
verschiedener Länderminister . Ueber alle be -
handelten Fragen bestand von Anfang an und
im Ergebnis volle Übereinstimmung sämtlicher
Teilnehmer . Insbesondere bestimmten die Ju -
stizminister einen dreigliedrigen Ausschuß zu
Verhandlungen mit allen in Frage kommenden
Stellen , vor allem mit den Reichsbehörden in
allen Fällen , in denen solche Verhandlungen im
Interesse einer gleichgerichteten Durchführung
reichsgesetzlich vorgeschrieben oder sonst not -
wendiger Maßnahmen erwünscht sind .

Aus Vorschlag Preußens wurde ferner ein
Antrag betreffs Einführung eines erleichterten

Verfahrens zur Entscheidung über Anträge
aus Aufhebung der Abgeordneten -
immunität für die Zeit , in der das in
Frage kommende Parlament nicht versammelt
ist , sowie ein weiterer Antrag aus Verschärfung
der Strafbestimmungen für volksschädigende
Korruptionsfälle , die strafrechtlich als
Betrug , genossenschaftliche , handelsrechtliche oder

sonstige Untreue zu werten sind , angenommen
und durch den bestellten Ausschuß der Länder -
justizminister dem Reichsjustizministerium zu -
geleitet . Die Justizministerkonferenz schloß mit
dem Treuegelöbnis gegenüber dem Führer ,
dem deutschen Volk und dem nationalen Sozia -
lismus .

/ /„Die Nation gibt die Tendenz an .
Minister Goebbels sprach in Köln vor 700 Verlegern und Redakteuren .

TU . Köln . 25. April .
In dem bis auf den letzten Platz gefüllten ,

großen Saal « des Gürzenich sprach Montag nach-
mittag Reichsminister Dr . Eöbbels vor etwa
700 Verlegern und Redakteuren der rheinisch -
westfälischen Presse . Von der Orgeleinoore grüß -
ten eine riesige große , schwarz - weiß - rote und eine
Hakenkreuzfahne . Neben den Vertretern fast der
ganzen rheinisch - westfälischen Presse sah man die
Führer der nationalsozialistischen Parteiorgani¬
sationen . Vertreter der Wissenschaft , der Wirt -
schaft , sowie die Spitzen der Reichs - und Kam -
munalbehörden . Der neue Oberpräsident der
Rheinprovinz , Freiherr von Lüninck . be-
grüßte in herzlichen Worten den Reichsminister
namens der gesamten rheinischen Bevölkerung .

Reichsminister Goebbels kennzeichnete
Sinn und Zweck dieser Zusammenkunft dahin ,
daß die Lage geklärt werden müsse . Er halte es
nicht für gesund , daß die Berliner Presse ihr
bisheriges Primat unverändert beibehält : sie
habe kein Recht dazu ? denn sie habe sich am
schmählichsten benommen . Wir erkennen und
schätzen die Arbeit der Presse im Lande draußen .
Wir verstehen , haß es eine Presse gibt , die sich
dagegen wehrt , daß ihre Tendenz von einer
Partei diktiert wird, ' denn wir verlangen selbst ,
»aß

nicht eine Partei , sondern die Nation die
Tendenz

angibt . — Nach diesen grundsätzlichen Ausfüh¬
rungen behandelte Dr . Goebbels den heutigen
Stand der Politik . „Es ist nun folgender
Tatsachenverhalt gegeben : Hinter uns steht ein
Volk von Bewußtsein , das weiß , was es will .
Wir haben die Massen und haben gewußt , jetzt
auch erlebt , daß die Intelligenz von Welt ein -
springt .

" Ueber die Stellung zum Juden -
tum führte der Minister n . a . ans : .Mir sehen
die Juden als unsere Feinde an . aber wir haben
Milde walten lassen , die das Judentum gar
nicht verdient hat . Wenn es heute glaubt , daß
diese Milde nur Schwäche sei , dann müßte es
schnell anders belehrt werden . Der Boykott
hat . obwohl er einen Tag währte , bewiesen , daß
es keine Schwäche ist . Denn das ganze Volk
hat es mitgemacht und das Volk hat auch damit
bewiesen , daß es mit der Regierung durch dick
und dünn geht . Aber wir sind uns klar dar -
über , daß wir heute erst «inen Teil des d«nt -
schen Volkes für uns haben . Wir müssen das
ganze Volk gewinnen und wir erreichen
dies auch , denn wir kennen das Volk , den Weg
zum Volke uiud werden die Verbindungen mit
dem Volke nie verlieren .

Nach dieser Kennzeichnung des politischen
Willens ist noch etwas über die

wirtschaftliche und soziale Entwicklung
seit dem 30 . Januar zu sagen . Wir sind der
Ueberzeuguug , daß nur bei einer gesunden Po -
litik die Wirtschaft gesunden kann . Es war
der grundlegende Irrtum der Stresemannschen
Politik , von der Wirtschaft aus politische Er -
folge erzielen zu wollen . Der erste Bierjahres -
plan , dessen ersten Teil der Reichskanzler am
1 . Mai verkünden wird , wird die Wirt -
schaft an Haupt und Gliedern refor .
mieren . Der große Gesamtplan wird auf
wenige allgemein verständliche Formeln ge -
bracht werden , um auch dem Volk das Verstand¬

nis für die wirtschaftlichen Probleme , die vor
uns stehen , zu vermitteln .

Die Regeneralion der Wirtschaft wird nur
durch eine Rettung der deutschen Landwirtschaft
möglich sein . Hand in Hand mit ihr wird die
Rettung des deutschen Bürgertums und der
deutschen Arbeiterschaft gehen . Es sind vor
allen Dingen erst wichtige Teilaufgaben in
Gang zu setzen . Die Wirtschaft muß aber auch
in sich reformiert werden . Denn wir haben nicht
nur eine nationale , sondern auch eine „fozia -
listische " Revolution .

Dr . Göbbels wandte sich zum Schluß wieder
au die Presse mit folgenden Ausführungen :
„Die Regierung bringt Ihnen ein Uebermaß
von Vertrauen entgegen . Sie sind auf uns .
wir auf Sie angewiesen . Sie müssen aber von
der Verantwortung erfüllt sein , daß Sie zur
ganzen Welt sprechen und daß Sie deshalb
Kritik nur im Hinblick auf die große
nationale Verantwortung üben .

"

Ehrung
für Dr . Goebbels .

Ehrenbürger seiner Baterstadt .
TU . Rheydt . 25. April .

Nach der feierlichen Uebergabe des Ehre « '

bürger - Briefes an den Reichspropagand »
minister im Rathaus zu Rheydt fand am Mo »'
tag abend vor dem Rathaus eine öffentlich /
Huldigungsfeier der Bevölkerung W
Dr . Göbbels statt . Reichsminister Dr . Göbbev
wurde bei seinem Erscheinen auf dem Balko »
des Rathauses von der nach Tausenden zähle »
den Menge stürmisch begrüßt . Im Verlauf Sei
Feier nahm Dr . Göbbels das Wort , um W
die ihm erwiesenen Ehrungen zu danken . 2 >*
Göbbels gab unter dem stürmischen Jubel Sek
Bevölkerung ein Schreiben des preußische «
Innenministers bekannt, in dem festgestelll
wird , daß bereits ein Sonderkommissar beaul
tragt sei, um über die Regierung Düsseldorf a»
Ort und Stelle die Voraussetzungen zu prüfe »
für eine Verselb st ändigung von Mü »
chen - Gladbach und Rheydt . Der Be
richt werde innerhalb von zwei Wochen i»'
Ministerium eingehen und er , Dr . Göbbels
hoffe zuversichtlich , daß die Entscheidung zugu »
sten einer Berselbständigung ausfallen werde
Dies lege er als Gegengeschenk für die W
erwiesenen Ehrungen in die Hände der Bevöl
kerung seiner Vaterstadt . — Mit einem be
geistert aufgenommenen dreifachen Heil a » '
seine Vaterstadt Rheydt schloß Dr . Göbbels seine
Ansprache .

?n KiMnlinM in Mecklenburg .
Oer Landesbischof in Verlin . — Die „ Deutschen Christen " hinter Granzotv

G Schwerin . 25 . April .
Im Zusammenhang mit dem Konflikt zwischen

der mecklenburgischen Staatsregierung und dem
Oberkirchenrat der mecklenburgischen Landes -
kirche hat sich der Landesbischof am
Sonntag nach Berlin begeben , um mit
den zuständigen Kirchen - und Reichsinstanzen
über die Angelegenheit zu verhandeln . Es ver -
lautet , daß eine Entschetduna vor der Tagung
des Krrchenausfchusses am Dienstag kaum er -
folgen wird . Bis dahin dürften von keiner
Seite irgendwelche entscheidenden Schritte getan
werden . In Rostock verlasen am Sonntag im
Anschluß an den Gottesdienst die Pastoren von
den Kanzeln eine Erklärung , in der sie
gegen ö i e Einsetzung eines Staats -
k o m m i s s a r s für die evangelische Kirche Ein
sprnch erhoben und die Gemeinde aufforderten ,
im Gebet zu Gott eine Lösung des Konfliktes
zu erbitten .

Der Reichskulturwart der Glaubens -
b e w e g u n g Deutsche Christen . Alfred
B i e r fch wa l e . veröffentlicht zur Einsetzung
des Kirchenkommissars in Mecklenburg - Schwerin
folgende Erklärung : „Dem evangelischen Kir¬
chenvolk sind die Protestaktionen der evange -
lischen Kirchenbehörden Deutschlands beim
Reichspräsidenten von Hindenburg und beim
Ministerpräsidenten Granzow nur dann ver -
ständlich , wenn sie als ein Versuch aewertet wer -
den , eine im kirchlichen Interesse vollzogene
Handlung zu einer politischen Staatsaktion zu
stempeln . Wir weisen einen derartigen Versuch
auf das Allerentschiedenste zurück und erklären
klar und eindeutig , daß die überwältigende
Mehrheit des evangelischen Kirchenvolkes dem
Ministerpräsidenten Granzow von ganzem Her -
zen für die Ernennung eines Staatskommissars
im Kircheninteresse dankbar ist und entschieden
von den Protestaktionen der amtlichen Kirchen -
behörden , hinter denen das Kirchenvolk » ich«
mehr steht , abrückt ."

Die in Berlin versammelten geistlichen Füll
rer der deutschen evangelisch ° luth « risch«n Kirche »
erkannt «» als erstrebenswertes Ziel eine
starke evangelische Kirche deutscher
Nation , unter Wahruna des Bekenntnis !
standes . Sie beschlossen , als ersten Schritt aU>
diesem Wege den festen Zusammenschluß ihrer
evangelisch - lutherischen Kirchen als lutherische »
Zweig der kommenden Kirche tatkräftig zu be-
treiben .

Der Direktor des Zentralausschusses für In »
nere Mission , Dr . I e p , von dem gemeldet
wurde , daß er zur Mitarbeit in den Ausschuß
berufen fei , den der Kirchensenat der altpreußi
scheu Kirche zur Aenderung der Kirchenverfa !
snng eingesetzt hat . hat sich nicht in der Lage
gesehen , dem Ausschuß beizutreten .

Anschlag auf Hitler geplant ?
L München . 25 . April .

Aus Rimsting am Chiemsee wurden am So »» '
tag ein Inder , der angeblich in Ruhlas
gelebt hqj und der kommunistischen Partei an¬
gehört haben soll , ferner dessen Begleiter , der
staatenlos zu sein behauptet , nach München ein-
geliefert . Beide stehen tm Verdacht , eine »
Anschlag auf Reichskanzler Adol '
Hitler in München während seines Aufent -
Haltes anläßlich der Führertagung geplant ä"
haben . Die Untersuchung der Angelegenheit ist
noch im Gange . Der verhaftete Inder , der der
russischen kommunistischen Partei angehört . i>>
ein etwa 40 Jahre alter Mann namens T « '
g o r i . Der zweite Verhaftete ist sein Kraft -
Wagenführer . der angebliche D ^utsch- Ruist
B e g e s a ck. Die beiden reisten in einem Auto
mit italienischen Kennzeichen und unter italieni
scher Flagge . Das Automobil enthielt zahl
reiches verdächtiges Gepäck . Die Verbaftum '
erfolgte auf Grund der Mitteilung einer Tiroler
Grenzstation .

Volkslied und Volksoper .
Zur Wiedergeburt der Bolisoper .

Von
Dr . Fritz Stege .

Volkslied und Volksoper sind zwei Geschwister ,
verachtet , verspottet von den zünftigen " Gegen -
wartsmusikern , zu wiederholten Malen totgesagt ,
aber immer wieder einer neuen Auferstehung
harrend — denn eine Verbannung des Volkslie -
des und 'der Volksoper aus dem Musikleben wäre
gleichbedeutend mit einer Mißachtung der deut -
schen Volksseele überhaupt .

Die enge , organische Verbundenheit von Volks -
lieb und Volksoper wird bei der Behandlung der
Frage nach den Lebensbedingungen der deutschen
Volksoper in den seltensten Fällen berücksichtigt .
Und doch dürfte eine Bewertung der Volksoper
vom Standpunkt des Volksliedes aus eine Reihe
von interessanten Gesichtspunkten ergeben , die
einerseits dazu dienen könnten , den Begriff der
Volksoper zu klären , und die andererseits Ge -
legenheit bieten , Prognosen über eine Wieder -
geburt der Volksoper zu stellen .

Das Geheimnis des Bühnenerfolges ist nicht
selten die unmittelbare Aufnahme und Verarbei¬
tung von Volksliedern innerhalb der Volksoper .
Wenn man sich Flotows „Martha " vergegen -
wältigt , so denkt man unwillkürlich an das
überaus geschickt plazierte Lied von der „Letzten
Rose " . In Humperdincks „Hansel und Gretel "
finden wir „Sush , liebe Suse "

, sowie „Ein
Männlein steht im Walde "

. Lortzinzs Liedein¬
lagen „Einst spielt ' ich mit Szepter " und „Auch
ich war eine Jüngling " sind infolge des unnach -
ahmlichen Einfühlungsvermögens in die Volks -
psyche ebenso zu Volksliedern geworden wie
„Wir winden dir den Jungfernkranz " aus dem
„Freischütz "

. Der volkstümliche Gehalt in neu -
zeitlichen Volksopern wie „Schwanda , der Dudel¬
sackpfeifer " oder Paul Graeners „Friedemann
Bach " ( „Willst du dein Herz mir schenken"

, und
. .Kein Hälmlein wächst auf Erden " ) ist für die
Popularität dieser Opern nicht zumindest aus -
schlaggebend geworden .

Volkslied und Volkstanz stehen in einem un -
mittelbaren Zusammenhang zueinander . Freude
findet ihren Ausdruck nicht allein im Gesang , son¬

dern auch im rhythmisch beschwingten Schritt .
Ein Komponist , der dieser Forderung unter Ver -
wendung von volkstümlichen Melodien Rechnung
trägt , verleiht seiner dramatischen Schöpfung fast
unwillkürlich den Charakter einer Volksoper .
Wie feinsinnig hat Wagner in der kunstvollsten
Volksoper , die wir überhaupt besitzen, nämlich
in den „Meistersingern "

, den Volkstanz des drit -
ten Aktes begründet : Das Volk kann seine Vor -
freude auf den hohen Festtag kaum noch bändigen
— also schlingt es den Reigen und tanzt .

Das Volkslied als Spiegel der Volksseele gibt
nicht minder der Heiterkeit und dem Huinor
Raum als der schmerzlichen und wehmütigen
Stimmung . Wäre eine Volksoper ohne Voiks -
Humor , wie wir ihn etwa bei Wagner in der
köstlichen Prügelszene der Meistersinger oder bei
Lortzing in den echt gestalteten Volkstypen fin -
den . überhaupt denkbar ? Das ist es , was uns
fehlt : die Abkehr von den bissigen , ironischen und
satirischen Elementen , die uns die moderne
Opernschöpfung beschert hat — . und die Rückkehr
zu dem seelischen Labsal einer lebenswahren ,
leichtbeschwingten , herzenstiefen Heiterkeit . Zu
einer „goldhellen , durchgegorenen Mischung von
Einfalt . Tiefblick der Liebe , betrachtendem Sinn
und Schalkhaftigkeit "

, wie sich Nietzsche aus -
gedrückt hat .

Ebenso wie das Volkslied in Form und In -
halt sich nicht an einzelne , sondern an die All -
gemeinheit wendet , so wird auch der Volksopern -
komponist gut daran tun . sich volkstümlicher Aus -
drucksmittel leichtverständlicher Art zu bedienen ,
etwa wie Weber und Lortzing lLiedeinlagen und
Sprechdialog ) oder Wagner lKnittelverse in den
Meistersingern ) . Ist das Volkslied vorzugsweise
ein Spiegelbild deutscher Kultur im Volksleben ,
so wird die Volksoper entsprechend Volkssitten
und Volksgebräuche aufzugreifen haben und die
dramatischen Geschehnisse möglichst auf dem Bo -
den der nationalen Geschichte verankern mit über -
zeitlichen Hinweisen auf die Größe heimatlicher
Kultur und Kunst : „Verachtet mir die Meister
nicht !"

Das Volkslied sucht mit Vorliebe eine innere
Verbindung zwischen dem Ich und der Natur . Alle
Freuden , alle Schmerzen werden der mitfühlen -
den Landschaft anvertraut . Niemand hat diese
volkstümliche Eigenheit besser erkannt und vor -
teilhafter auf die Bühne gebracht als Weber ,

der dem deutschen Wald geradezu die dramatische
Hauptrolle zuwies .

Vielfach verbirgt sich der Sinn des Volksliedes
hinter bildhaften Vergleichen , hinter Allegorien
und Symbolen . Der angeborenen Neigung des
Deutschen zum Grübeln und Spintisieren hat in
gleichem Maße auch die Volksoper Rechnung zu
tragen . Diese Symbolik — etwa in Humper¬
dincks „Königskinder " — räumt dem einmaligen
Geschehen auf der Opernbühne einen ständigen
Platz auf der Bühne des wirklichen Lebens ein
und beschenkt den Hörer unmerklich mit subjek-
tiven , ethischen Werten .

Das Volkslied ist in jeder Beziehung aufrichtig
und ohne Falsch , stark und wurzelecht . Auch eine
Volksoper hat nur Bestand , wenn die Träger der
dramatischen Handlung ungeschminkte , kernige ,
naturnahe Gestalten sind , unmittelbar aus dem
wirklichen Leben auf die Bühne verpflanzt . Das
gleiche gilt für die Musik . Das Volkslied ist ein -
zig und allein Melodie , die zum Ausdruck der in -
neren Empfindungswelt wird . Auch in der Volks -
oper bildet die gefühlsbetonte , absolut gesangliche
Melodie eines Weber , eines Lortzing das natur -
gegebene Mittel des musikalischen Ausdrucks .
Somit wird die Volksoper zum edelsten Prüfstein
für die künstlerische Ehrlichkeit des Komponisten .

Gerade dieses letzte Argument beantwortst die
Frage nach einer Wiedergeburt der Volksoper .
Es ist statistisch erwiesen , daß der lleberdruß an
einer seelenlosen , melodiearmen Modernität das
Volk zu einer „Verdi -Renaissance "

, zu einer
schrankenlosen Bevorzugung des italienischen
Melodikers geführt hat . Im letzten Spieljahr
stand Verdi an der Spitze sämtlicher Opernkom -
Positionen der älteren und neueren Zeit . Sollte
eine Selbstbesinnung auf heimische Kunstwerte
nicht ohne weiteres die Brücke zu einer Wieder -
aufnähme der deutschen Volksoper bilden ?

Wer gerade der angestrebte Vergleich zwischen
Volkslied und Volksoper gibt unserer Hoffnung
auf eine baldige Wiedergeburt der Volksoper
neue Nahrung . Zur Zeit der Befreiungskriege
vor 120 Jahren blühte das Volkslied die Uraüf -
führung des . .Freischütz " 1821 im Jahre des
griechischen Freiheitskampfes fiel in eine Zeit
der inneren nationalen Gesundung , Lortzing
setzte die glücklich begonnene „Periode der Volks -
oper " in den dreißiger und vierziger Jahren
gleichzeitig mit Marschner s„Hans Heiling " 1833)
fort . Heute leben wir abermals in einer Zeit

der nationalen Erhebung . Hunderte von neue »
Volksliedern sind entstanden und wandern oo »
Mund zu Mund . Ist es wirklich zu optimistisch '
anzunehmen , daß auch der deutschen Volksoper
eine baldige Wiedergeburt nach erfolgter , innen -
politischer B eruhigung beschieden sein wird " "
nachdem die stille und bescheidene Schwester der
Volksoper , das Volkslied , als Wegbereiter !»
vorausgeeilt ist?

Theater und Musik.
Das Schlageter -Drama

von Hanns Johst gewann auf allen badisch ^
Theatern starken Beifall , wenn auch , süb-
deutscher Art entsprechend , die von der Berliner
Uraufführung gemeldeten stürmischen Hörer -
ovationen ausblieben . Ueber die Aufführung i»
Baden - Baden berichtet in längeren
sprechungen u . a . Speer : ..Hanns Johsts „Schla '
geter " wird wohl das Paradigma des kow'
Menden nationalen Dramas mit seinen Bo »'
zügeu und seinen Gefahren sein ." — Bittrich
merkt znr Frei burger ErstaufführunS '
..Wer gekommen war , um ein von den bekannte ''
vaterländischen Strömungen unserer Zeit 3e '
tragenes , diese Volksbewegung vorausahnt
preisendes Schauspiel zu erleben , der kann v ' ® '
enttäuscht gewesen sein . Möglich , daß mancher
der vielen Besucher des Abends ein näher vo »
das Auge gerücktes Bild der Not im besetzte»
Gebiet erwartet hatte ." — Goldschmit -H eidel -
berg kommt zum Schluß : „Die Kraft und un -

gemein starke Wirkung des Dramas beruht i' "1'
nur auf der Begeisterung und Heroen - Be ^
ehrung Johsts , aus der heraus das Werk t -
staltet ist , sondern auch auf einer theatermäül ?
glänzenden technischen >iraft , die Szene fll1'
Szene mit straffen Antithesen füllt und »en
Stoff durch ständige Bezogenheit auf
Aktuelle , auf das vou uns Erlebte politische
schehen uns nahebringt ." — In seiner B e '

sprechung der Mannheimer Johst -Prem :° r
stellt Belzner fest : „Johst ist Revolutionär fl®
blieben . Seine Stoßkraft ist gewachsen ,
mittelbarer geworden . Im Ansang seiner
terifchen Laufbahn stand die Aktion , und Ö*e '
in der Mitte des Lebens , steht sie wieder : 3* '

reifter , menschennäher , wirklichkeitsnäher .
"
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Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers ♦ Von HER/AANN KÖHL / ( Copyright by Sieben -
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(16. Fortsetzung.)

Gefangen.
Leise begann es zu regnen . Rings um mich

sammelten sich die Wassertropfen in den Blät -
kern , die ich abstreifte und gierig trank . Wieder
kam eine Nacht , heiß herbeigesehnt . Sie sollte
mir die endgültige Freiheit bringen . Geräusch -
los glitt ich von meinem hohen Sitz hinunter
und wanSte mich ins Tal . Ich wollte den Fluß
schwimmend überqueren und auf der anderen
Seite unsere Stellungen zu erreichen suchen .
Lange lag ich unten am Mlser . Nichts rührte
sich. Sollte alles verlassen sein ? Ich stand auf .
Der Weg , den ich gekommen war , war mit
Draht versperrt . Ich hatte auch ein paar
Gräben passiert , über die ich einfach hinweg -
sprang . Nun hörten die Hindernisse und Grä -
ben plötzlich auf .

War ich durch ? Es ging an einer Eisenbahn -
linie entlang . Nördlich von mir rollte der
Kanonendonner , Maschinengewehre ratterten , es
knallte auch hinter mir her . War hier das Nie -
mandsland , jener unbesetzte Streifen , der zwi -
schen den feindlichen Linien lag ? Ziemlich rasch
lief ich , von Bahnschwelle zu Bahnschwelle
springend , immer aus dem Geleise neben dem
Fluß entlang , kam an einen kleinen , zer -
schossenen Bahnhos . ging weiter und fand einen
Weg . der die Bahn kreuzte . Weit , ganz weit
hinter mir aus den Höhen stiegen die bunten
Leuchtkugeln auf . Dort also trafen sich die
beiden Grabeureiheu .

Eine unglaubliche Freude überkam mich . Nun
war ich drüben , hatte es geschafft , war doch der
gefürchteten und gehaßten Gefangenschaft trotz
aller Fährnisse und Zwischenfälle entgangen .
Im Osten kam der junge Tag herauf . Ich bog
auf einen Weg ein , der von der Höhe herunter -
führte und in ein Dorf mündete . Da mußten
unsere Truppen liegen . Als ich in der Morgen -
dämmerung auf ein Gehöft kam und die Tür
des Hauses öffnete , da stockte der Herzschlag .
Ich sägte „Pardon ! "

, als sei ich in ein fremdes
Quartier geraten , und zog die Tür schnell
hinter mir zu .

Himmelherrgottsakra . . . das waren ja Ame¬
rikaner ! Ich ging weiter . Ueberau standen aus
einmal Manttichasten und Offiziere . Wahr -
scheinlich waren sie gerade abgelöst worden und
aus dem Grabenzurückgekommen . Nun , jetzt
blieb mir nichts anderes übrig , als - möglichst
harmlos zn tun und weiterzumarschieren , so-

lwnge ich Menschen sah . Rechts und links
standen Drahthindernisse , und gleich daraus ge-

langt « ich auch an einen Platz , wo ein breites
Hindernis fast den ganzen Durchgang ver -
sperrte . Nur ein kleiner Zwischenraum war
freigelassen worden , und dort stand , breit auf -

gepflanzt , ein Posten .
Ohne mit der Wimper zu zucken ging ich an

ihm vorbei . Niemand hielt mich auf . Ich schien
den Eindruck zu machen , als gehöre ich eben
dazu . Es ging sanft bergan , Gräben mußten
übersprungen und Hindernisse überwunden
werden , ehe ich zu ein paar Bäumen gelangte ,
die zwischen Granatirichtern standen . Als ich
mich einen Augenblick lang unbeobachtet
glaubte , verschwand ich in einem dieser Trichter .

Jetzt erst konnte ich mich von meinem sürch -

terlichen Schreck erholen . Statt hinter unseren
Linien zu sein , befand ich mich noch immer in
Feindesland und war richtig mitten in die
stärksten Befestigungen , mitten ins Trichterfeld
hineingeraten . Das war die vierte Nacht ge -

Wesen . Nun kam noch einmal ein Tag , den ich
itt den Granatirichtern zubringen mußte . Bor
wir sah ich sanft ansteigende Höhen und eine
Äuppe , auf der sich frisch aufgeworfene Gräben
hinzogen .

Von dort her begann es zu blitzen und zu
krachen . Gurgelndes Pfeifen , wildes Heulen . . .
ein Schlucken , Erde spritzte hoch , und ein neuer
Granattrichter war dicht neben mir entstanden .

Es sah aus . als sei die ganze Gegend ver -

lassen . Ich sah keinen Menschen . Gegen Mittag
stieg ich auf einen der Bäume , die am Rande
« ines Trichters standen . Kaum war ich jedoch
oben , da hörte ich zwei französische Offiziere
einen Hohlweg heraufkommen . Sie blieben ganz
in meiner Nähe stehen , unterhielten sich an -

geregt und deuteten von Zeit zu Zeit nach der
anderen Seite hinüber , wo ich unsere Stel -
lungen vermutete . Am Nachmittag kamen sie
« in zweites Mal und brachten noch einen Ka¬
meraden mit .

So verbrachte ich den langen Tag mitten im
Trichterfeld auf meinem Baum . Nur wenn das
deutsche Feuer allzu heftig wurde , stieg ich
hinunter und verbarg mich in den Erdkraiern ,
denn ich hatte keine Steigung , mich von unseren
Szenen Granatsplittern zerreißen zu lassen .

Ich war nahe daran , zusammenzubrechen ,
•̂ ur der Gedanke , unsere vorderste Linie fast
Greifbar vor mir zu haben , hielt mich noch auf -
^ cht . während ich hungrig , durstig und fröstelnd
aus meinem Baum hockte . Noch war es Tag :
«rst die Nacht konnte die Freiheit bringen . Als

die Dämmerung kam , wurde es unter meinem
Baum lebendig . Ich hörte Soldaten, - Waffen
und Schanzzeug klapperten . Bom Hohlweg her
schollen gedämpfte Kommandos . Spaten knirsch -
ten und ausgehobene Erdschollen polterten . Auch
in die Gräben vor mir waren Trupps ein -
gerückt .

$ tf) ließ mich am Baumstamm herunter . Dicht
neben mir sprachen Leute , ich hörte sie arbeiten ,
vernahm ihr Atmen , aber die Nacht war dunkel .
Mich in den Trichtern haltend , strebte ich krie -
chend der Front zu . Dann war ich im Hohlweg .
?lls ich auf der einen Seite hochzuklettern ver -
suchte , stieß ich auf Widerstand . Ein Telephon -
draht . Mir kam der Gedanke , ihn zu durch -
schneiden , damit der Feind nicht nach rückwärts
telefonieren konnte , wenn man mich beim
Vovkriechen entdeckte . Das Messer heraus . . .

aber der Draht war so widerstandsfähig , daß ich
mich vergeblich mühte .

Als ich mich abwandte , hörte ich unmittelbar
neben mir Schritte . Erschrocken zog ich meinen
Kopf ein und drückte mich noch tiefer in den
Grabenschatten . Nichts war zu sehen , aber ich
zählte , daß fünfzehn Menschen an mir vorüber -
stampften . Das „bleu Horizont " der fran -
Mischen Uniform war im Dämmerlicht einfach
nicht zu erkennen . Nur die dreieckigen Bajonette
blitzten im fahlen Mondschimmer . Eben war
der letzte der Poilus neben mir , da erklang ein
Befehl des Führers . Der Trupp hielt , er
wechselte mit seinen Leuten ein paar Worte , die
ich nicht verstand . Unwilliges Knurren und
unflätige Schimpfworte waren die Antwort .
Ihm war sicher etwas aufgefallen , und nun gab
er den Leuten den Auftrag , nachzusehen , was

Der Flug um die Ehre.
Eine Fliegerin sucht ihren Freund in Afrika .

<•> London , 25. April .

Aus Kapstadt kommt die Nachricht , daß in der
Gegend von Timbuktu in den Tälern des Niger -
Stromes Teile eines Flugzeuges gefunden wur -
den , die anscheinend von dem »erschollenen Aero -
plan des berühmten , englischen Piloten Lan -
caster herrühren . Vor ungefähr acht Tagen
startete der ehemalige Kapitän Lancaster zu einem
Rekordflug nach Kapstadt , kam auch glücklich an
der afrikanischen Küste an . dann aber war plötz¬
lich jede sunkentelegrapihische Verbindung mit
ihm abgeschnitten .

Als die Nachricht von dem Verschwinden des
englischen Fliegers in London und in Neuyork
bekannt wurde , gab es einen Menschen , den die
Tragödie des kühnen Rekordfliegers besonders
erschütterte , die amerikanische Fliegerin Keith
Miller . Ein seltsames Schicksal hat diese beiden

filoten
zusammengeführt . Als der Kapitän

ancaster zu Beginn des vorigen Jahres in
Amerika weilte , lernte er die mutige Pilotin
Miller kennen und verliebte sich sterblich in sie .
Das Paar verlebte einige Wochen an der Pal -
menküste Floridas , bis eines Tages ein Zugend -
freund der Pilotin auftauchte , der Fliegerleul -
nant Clarke . Ein erbitterter Kampf entspann
sich zwischen diesen beiden Rivalen , während die
Frau ohnmächtig zusehen mußte . Eines Morgens
fand man Clarke erschossen im Garten der Villa
von Keith Miller auf . Die amerikanische
Kriminalpolizei verhaftete den englischen Kapi -
tän wegen Mordverdachts und später auch die
Fliegerin . In der Verhandlung , die wenige
Monate später zur Sensation Amerikas ^ wurde ,
stellten medizinische und militärische Sachver -
ständige jedoch einmütig fest , daß Clarke nicht
einem Mordanschlag zum Opfer gefallen sei . son -
dern die Umstände eindeutig aus Selbstmord hin -
wiesen . Auf Grund dieser Ausführungen wurden
die beiden Angeklagten mangels an Beweisen
freigesprochen .

Kapitän Lancaster , dessen Karriere durch die -
sen Prozeß völlig ruiniert war . kehrte nach Lon -
don zurück und lebte völlig zurückgezogen in den
bescheidensten Verhältnissen . Tag und Nacht be
herrschte ihn nur ein einziger Gedanke , die Re -
habilitierung seines Namens , der Wunsch , durch
eine sensationelle Tat seinen Ruf als Flieger

wieder herzustellen . Unter unendlichen Mühen
gelang es ihm , von Freunden eine kleine Summe
zu ergattern , beschaffte sich eine Maschine und
startete zu seinem gewaltigen A f r i k a f l u g
i . ach Kapstadt . Weder seine Maschine noch
seine andere Ausrüstung waren für dieses wag -
halsige Unternehmen geeignet .

Run ist Keith Miller in London eingetroffen
und hat beschlossen, die gleiche Route wie ihr
Freund zu fliege » , um ihm . wenn es noch men -
schenmöglich ist . Hilfe zu bringen . Ganz allein ,
aber im Befitze einer glänzenden Maschine , hat
die Frau den Weg nach Timbuktu angetreten .
Vor ihrem Aufstieg erklärte sie schluchzend, sie
wolle entweder mit Kapitän Lancaster zurück-
kehren oder gar nicht .

Die Vickers-Lrgenieure bei
E >ir Lohn Simon .

(-»- ) London , 35. April .
Außenminister Sir John S i m o n empfing

am Montag nachmittag die drei aus Rußland
ausgewiesenen Nickers - Ingenieure M o n k -
h d u f e , Cushny und North wall , sowie
den freigesprochenen Gregor » . Die In -
genieure erstatteten in einer zweieinhalb -
stündigen Unterredung , der auch der Moskauer
englische Botschafter . Sir Esmind Ovey , bei -
wohnte , einen ausführlichen Bericht über ihre
Verhaftung u >d den Moskauer Prozeß . Wie
verlautet , wird Sir John Simon am Dienstag
im Unterhaus eine Erklärung über die russische
Frage abgeben . Am Dienstag abend um 17 Uhr
wird die englische Zollstelle schließen und es
werden keine russischen Waren mehr
nach England hineingelassen , die unter das
Einfuhrverbot fallen .

Wie aus Moskau gemeldet wird , stattete der
dortige englische Geschäftsträger Strang den
beiden zu Gefängnis verurteilten Engländern
Thornton und Macdonald den ersten Besuch seit
der Urteilsverkündung ab . Die beiden In -
genieure teilen dieselbe Zelle in dem Sokol -
nikoff - Gefängnis . Sie waren angeblich mit
ihrer Behandlung zufrieden .

Der Reden - lunnel in Kalkberge .

Zur 10jährigen Wiederkehr der ersten Geheimver Sammlungen im Reden -Tunnel in Kalkberge bei
Berlin fand eine Weihe der alten und neuen Fahnen statt . Die Teilnehmer beim Verlassen des

Reden -Tunnels , daneben die Fahne , die Zeuge der ersten Versammlungen war .

dort am Wege lag . Die Mannschaften schienen
aber müde zu sein und machten keine Anstalten ,
dem Befehl Folge zu leisten . Da der Führer
das Phlegma seiner Leute kannte , kam er selbst
zurück . Als er vor mir stand , knurrte er etwao
vor sich hiu , seine Hand berührte mich , kurz rief
er den Mannschaften etwas zu . und im gleichen
Augenblick stürzte sich die ganze Kohorte auf
mich.

Da war ich denn doch gefangen ! Wie tch
später erfuhr , war dem Gefreiten , als er das
dunkle Etwas am Wege stehen sah , eingefallen ,
daß ein feindlicher Flieger in Compiögne ent -

wischt war . ans dessen Ergreifung die fran¬
zösischen Militärbehörden eine Belohnung von
1000 Francs ausgesetzt hatte « . Es war auch
ausdrücklich darauf hingewiesen worden , daß
dieser Flieger sicherlich versuchen würde , die

Front wahrscheinlich in dieser Gegend zu über
schreiten . Nun , für 1000 Francs konnte man

schon mal ein paar Schritte zurückgehen utv» sich
selbst vergewissern .

Man stieß mich vorwärts . Ich horte , tute
Gewehrschlösser klapperten und spürte , daß wn
allen Seiten die Mündungen der Schießerjen
auf mich gerichtet waren . Wenige Meter weiter
war schon der Unterstand einer Minenwerfer ,

stellung . in den man mich brachte . Ter junge
Leutnant , der dort das Kommando führte , hieli
mir feine Pistole vor die Brust , um mir zu be -
deuten , was geschehen würde , wenn ich den ge-

ringsten Versuch machte , mich zu besreien . Aber
ich konnte wirklich nicht mehr ausreißen . Ich
war am Ende meiner straft , und bangte nur
davor , daß plötzlich eine Pistole losging . Aber
nein , die Leute hatten anderes mit mir vor .
Die erste Frage , die man an mich richtete , war
die : „Sind Sie Amateur ? " Ich nickte bejahend .
Auch mein Name war offenbar schon bekannt ,
aber alles interessierte sie nicht so sehr wie die
glücklich erworbenen 1000 Francs . .

Als sich die erste Aufregung gelegt hatte ,
durchsuchte man meine Taschen und nahm mir
alles ab . was ich bei mir hatte . Auch meine
Uhr , die ich nicht wiedersehen sollte . Dann
wurde telephoniert , und man schleppte mich
durch den bekannten Hohlweg hinein in das
Dorf . Es war stark zerschossen : auch jetzt pfiff
von Zeit zu Zeit eine Granate über die zer -
störten Dächer hinweg , um tief unten im Grund
einzuschlagen . Dort stand ein kleines Schlößchen ,
wie sie in Frankreich viel zu finden sind , und
während des ganzen Tages hatte ich Gelegen -
freit gehabt , zu beobachten , daß dies das Ziel
unserer Artillerie war .

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ».

Oer „ große Spion
von Port Arthur " .

: : Berlin . 25. April .
Igor von Tilinfki mußte sich am Montag

wieder einmal vor dem Schöffengericht Berlin -
Mitte unter der Anklage des Betruges und des
Paßvergehens verantworten . Schon in der

Schweiz wurde der . Angeklagte wegen Betruges
zu sechs Jahren Gefängnis verurteilt , weil er
unter Hinweis aus einen angeblichen Anspruch
von 48 Millionen ?) en gegen die japanische
Regierung mehrere Schweizer Bürger um
Geldsummen geschädigt hatte . Die Forderung
von 43 Millionen Yen spielt auch jetzt wieder
eine Rolle . Tilinski behauptet , als ruffi -

scher Offizier im russisch - japani -

schen Krieg mitgekämpft zu haben .
Ihm hätten es die Japaner zu verdanken , daß
ihnen die Festung Port Arthur 1905 in die
Hände fiel . Tilinski erklärte , er sei Mitglied
eines Geheimbundes russischer Offiziere , der das
Ziel verfolgt habe , in Rußland eine Revolution
zu entfesseln . Für diese Tätigkeit sei ihnen
von der japanischen Regierung die Summe von
138 Millionen 'Nen versprochen worden . Auf
thn seien 48 Millionen ?)en entfallen . Ein
Wechsel auf 48 Millionen Aen sei von der
japanischen Regierung in einem Londoner Bank
baus deponiert . — Zur Anklageerhebung ist es
diesmal deshalb gekommen weil der Angeklagte
sich von seiner Braut 7000 Jl geben ließ , ob¬
wohl er mit einer anderen Frau zusammenlebte .
Das Gericht verurteilte T ' Nnski wegen H e i -
ratsschwindels und Betrugs zu 1 Jahr ,
g Monaten Gefängnis .

furchtbarer Selbstmord .
a" Hamburg . 25. April .

Ein hiesiger Einwohner beging am Montag
morgen in seiner Wohnlaube auf dem Horner
Moor auf furchtbare Weise Selbstmord . Er ging
in den angebauten Geräteschuppen , in dem sich
u . a . ein Faß Teer befand . Nachdem er sich teil -
weise entkleidet hatte , rieb er sich über und über
mit Teer ein und zündete dann das Faß an . In
dem entstandenen Braend hat er den Tod gefun -
den . Der Beweggrund zu dem Selbstmord ist in
Schwermut zu suchen. Die Wohnlaube ist voll -
kommen niedergebrannt . Der Selbstmörder war
verheiratet und hatte mehrere Kinder .

(tieOAiailitätbmcLrke
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Badische Rundschau.
Ginken der Arbeiislosenzahl .

Die Fortschritte der Frühjahrs -
belebuug des südwestdeutschcu Arbeitsmark -
tes waren in der ersten Hälfte des April nicht
in allen Bezirken einheitlich . Während sich in
der Mehrzahl der Bezirke die günstige Entwick¬
lung des Vormonats fortsetzte, hat sich in ande -
ren die Abnahmebewegung etwas verlangsamt
in den Bezirken Bruchsal , Heidelberg , Lahr ,
Mannheim und Stuttgart wurde sogar ein
leichter Rückschlag beobachtet.

Im ganzen ist die Zahl der bei den württem -
bergischen und badischen Arbeitsämtern gemel -
deten Arbeitsuchenden um rund 4500 Personen
von 318 500 auf 809 000 gesunken . Davon kamen
auf Württemberg und Hohenzolleru 125 000 und
auf Baden 183200. Im Borjahre war am
13 . April die Zahl der Arbeitslosen um rund
29 000 höher als in diesem Jahre . Die Ab-
nähme kam in der Hauptsache dem Baugewerbe ,
-n schwächerem Maße den Saisonberufen und
damit vor allem den männlichen Arbeitsuchen -
den , die sich um 5600 verringerten , zugute . Doch
zeigten sich anch in der Metall - und Holz -
indnstrie sowie im Bekleidungsgewerbe leichte
BesserungSerscheinungen . Zunehmende Arbeits -
losenzahlen traten besonders in der Tabak -
industrie , in der Berufsgruppe häusliche Dienste
iiud in den Angestelltenbernfen in Erscheinung .
Durch die rückläufige Bewegung in diesen Be -
rufen hat sich die Arbeitsmarktlage für Frauen
durch eine Zunahme von insgesamt 1100 Stel -
lenfuchenden erheblich verschlechtert.

Vor der Neuordnung
der Wirischafisverfassung .

Die Reichsregierung hat , wie die Pressestelle
beim Staatsminiiterium mitteilt , folgendes
Schreiben an die Landesregierungen gerichtet :

Die Rcichsregierung ist entschlossen , die faxt -
sche Arbeits - und Wirtschaftsrierfassung grund -
legend neu zu ordnen mit dem Ziele , alle an
der nationalen Wirtschaft Beteiligten zu wahrer
Wirtschaftsgemeinschaft zusammen zu schliefen .
Dabei wird sie an die Arbeit anknüpfe » , die von
den hinter der Regierung stehenden Bolkskreisen
bereits aeleistet worden ist. Hier eine neue ge -
setzlidic Grundlage zu schassen , wird die Aufgabe
der näMen Monate sein . 3M den vielfachen
Verflechtungen unseres Wirtschafts - und Ar -
beitslebens kann die Ablösung des bisherigen
Systems nicht mit einem Male erfolgen . Für
die Ueberganqszeit müssen die bestehenden Lohn-
und Arbeitsbedingungen in Geltung bleiben .
Es ist daher die Pflicht aller Beteiligten , die in
deit Tarifverträgen getroffene Re -
gelung , soweit sich ihre Aendernng nicht als
nnumaänglich notwendi -g erweist , zunächst auf
recht zu erhalten .

Die Berubiqung unseres Wirtschaftslebens
sollte auch dadurch gefördert wenden , daß V e r -
Minderungen der Belegschaften so -
weit als möglich vermieden werben .
Wo größere Entlassungen nicht vermeidbar !?n^
soften sie nur nach Fühlungnahme mit de>2 >u-
ständigen Behörden erfolgen .

S -bon in der u - bergangs »eit sind die hinter
°>er Regierung stehenden Arbeitnehmer -
kreise makaebend zu beteiligen . Das
geltende Recht ist zu diesem Zwecke , soweit nötia .
umgeformt worden . Die Reichsregierung er -
war 'et von allen Wirtschaftsftth '-ern Verständnis
für die Notwendigkeiten der Ucber "angszeit . die
zwischen der Erhebung der nationalen Revo -
lution und der endgültigen gesetzlichen Regelung
liegt .

Gemesierbegtnn am 2 . Mai .
Der Minister des Kultus , des Unterrichts und

der Justiz hat angeordnet , das? für das Sommer -
iemester 1933 der Beginn der Vorlesungen an den
badischen Hochschulen auf den 2 . Mai 1933 , der
Beginn der Jmmatrikulationssrist auf den
20. April 1933 festgesetzt wird .

Die Neuaufnahme von Personen nichtarischer
Abstammung in Sie badischen Hochschulen wird
hinausgehoben werden bis zum Erlaß des
Reichsgefetzcs , das den Zugang solcher Personen
zu den Hochschulen regeln wird .

Dienstkleidung für Feldhüter .
Der Justizmtnlster hat einen Erlaß über die

Dienstkleider der Feldhüter herausgegeben , wo-
nach die Feldhüter der Gemeinden als Dienst -
abzeichen einen Diensthut oder eine Dienstmütze
aus feldgrauem Strichtuch mit hellgrünem Tuch -
baut » und badischcr .Uokarde zu tragen haben .
Den Gemeinden bleibt es wie bisher überlassen ,
das Tragen einer Dienstkleidung für die
Feldhüter anzuordnen . Die Dienstkleidung
darf nicht mit Abzeichen versehen sein , die zu
einer Verwechslung mit den für die Dienst -
kleidun« der staatlichen Forstbeamten vorge -
schriebenen Abzeichen führen können .

Beschlüsse des Verbandes
badischer Gemeinden.

Dr . Jäkle - Jmmendingen , Ver -
bandsvorfitzender .

Der Berbandövorstand hielt am 22. April
1933 in Karlsruhe eine Sitzung ab , in der u. a.
folgende Gegenstände behandelt und die nach -
folgenden Beschlüsse gefaßt wurden :

Notlage derEemeinden . Der Verbands -
vorstand nimmt Kenntnis von der persönlichen
Vorstellung einer Abordnung des Verbandes
bei dem Herrn Reichskommissar , dem die Not -
läge der Gemeinden mit entsprechenden An -
trägen vorgetragen wurde , und der wohl -
wollende Prüfung zugesagt hat . Lotterie für
Arbeitsbeschaffung der notleidenden Land -
gemeinden . Um Mittel für die Arbeitsbefchaf -

fung in armen kleinen Landgemeinden zu er -
halten , wurde die Ausspielung einer Lotterie
beschlossen . Strompreise . Wegen Ermäßigung
der Strompreise soll eine Borlage an die Re -
gierung erstattet werden . Gehobene Fürsorge .
Der Verbandsvorstand beschließt nochmals ,
Vorstellung bei der Regierung wegen Ueber -
tragung der gehobene » Fürsorge — mit Aus -
nähme der Kriegsbeschädigten - und Kriegs -
hinterbliebenensürsorge — in den Gemeinden zu
erheben . Straßenkostenbeiträge der Gemeinden .
Wegen Ermäßigung der Straßenkostenbeiträge
soll eine gleiche Vorlage erstattet werden . Ver -
bandsbeiträge . Der Verbandsvorstand be -
schließt eine Ermäßigung der Verbandsbeiträge
vom 1. 1 . 1933 an um ein Drittel . Verbands -
Vorsitzender . Bürgermeister Dr . Jäkle in
Jmmendingen wird zum geschästsführenden
Vorsitzenden deS Verbandes bestimmt .

Freiburger aktuelle Chronik.
Diözesansynode .

! Frerburg , 24 . April In Freiburg beginnt
heute die diesjährige Diözefansynode . die nach
dem kanonischen Kodex mindestens alle zehn
Jahre einmal abzuhalten ist . Neben dem Dom -
kapitel , dem Rektor des Priesterseminars und
dem Landdekanen sowie den regierenden Aebtcn

nehmen eine Reihe von Vertretern der Kolle-
giatkirchen , der Priesterorden sowie zahlreiche
Pfarrer der Diözese an der wichtigen Tagung
teil , die sich vermutlich die ganze Woche über
hinziehen dürste .

Besuch des schwedischen Königs.
Wie erst jetzt bekcnnt wird , hielt sich der

König von Schweden vergangene Woche auf der
Durchreise einen Tag in Freiburg auf und
stattete der großherzoglicheu Familie im Palais
einen Besuch ab . U. a. wohnte der König auch

der großen Kundgebung der NSDAP anläßlich
des Geburtstages des Reichskanzlers auf dem
Münsterplatz bei .

Pensionierung.
In den Ruhestand verfetzt wird am 1. Mat

der Professor am hiesigen Friedrichsgymnasium
Dr . Hermann Serauer . Professor Serauer
war in seiner langen Lehrtätigkeit in Mann -
heim . Rastatt . Karlsruh « . Lahr und zuletzt in
Freiburg tätig und hat sich u . a . auch als Kriti -
ker im Freiburger Musikleben verdient gemacht.

Baden im Luftverkehr 1932 .
Keine weitere Einschränkung gegen das Vorjahr . — Gute Aussichten

für die Entwicklung.
Der Jahresbericht der Badisch -Psälzischen Luft -

Hansa A . - G . gibt wieder eine Uebersicht über die
Stellung Badens im Luftverkehr 1932. Die
Finanzkrise 1931 zwang überall im Reich zu
einem radikalen Abbau der verkehrspolitischen
nicht gerechtfertigen Flugstrecken. Die Kilo -
meterleistung im regionalen deutschen Strecken-
netz wurde gegenüber 1931 um 22 Prozent , gegen-
über 1930 um 27 Prozent vermindert .

In Baden war man der Entwicklung frei -
willig vorangeeilt .

Die Rationalisierung der durch Baden führenden
Reichs- und regionalen Strecken war schon 1931

Großbrand in Durmersheim .
Zwei grohe Anwesen eingeäschert. - Entstehungsursache unbekannt.

Durmersheim . 24. April . Ein schweres Scha -
densewer vernichtete in der Nacht auf Montag
hier zwei große Anwesen . Das Feuer , das in
dem alten Holzmrk des einen Anwesens reiche
Nahrung fand , bedrohte durch Fnnkenflua auch
die Nachbargehöfte , so daß sich die Feuerwehr
mit der Beschränkung des Brandes ans leinen
Herd begnügen mußte .

Zu dem Brandunglück in Durmersheim er¬
fahren wir noch folgende Einzelheiten : Gegen
Mitternacht von Sonntag auf Montag ivurden
die Bewohner unseres Dorfes durch Feuer -
alarm ans dem Schlafe gefcbreckt Das Anwesen
des Wilhelm Kassel , an der Ecke Wald - und
Römerstraße gelegen , stand in seiner ganzen
Breite vom Oekonomiegebäude bis zum Wohn -
Haus in hellen Flammen . Mächtige Flammen -
bündel schlugen aus dem Dachstuhl . Bald fingen
anch die Oekonomiegebäude des Landwirts
Schmiedemeister Albert Elsen Feuer und
giugeu in den Flammen auf . An den großen

Heu und Stroh und dem Holz -
alten Gebäulichkeiten fand die
große Nahrung . Die gesamten

Borräten von
werk an den
Fenersbrnnst

Gebänlichkeiten , Oekonomiegebäude wie Wohn¬
haus des Albert Eisen oie ein großes Qnadrat
an der Ecke Wald - nnd Römerstratze einnehmen
und einem riesigen Flammenmeer glichen , wur -
den ebenfalls vernichtet .

Die Ortsfeuerwehr war sofort an der Brand -
stelle eingetroffen und bekämpfte mit äußerster
Anstrengung das wütende Element . Ein Retten
der Gebänlichkeiten war nicht mehr möglich, da
sich das Feuer mi ' rasender Schnelligkeit fort¬
fraß . Es galt die anderen Gebänlichkeiten zu
schützen . Der an der südlichen Seite angrcn -
zende Schopf des Oswald Heck wurde ebenfallsein Raub der Flammen . Durch de» ungeheu -
ren Funkenflug waren die angelegenen Anwesen
in großer Gefahr . Das Vieh konnte mit AuS -
nähme von einigen Stück Kleinvieh in Sicher -
heit gebracht werden Auch konnte noch ein Teil
des Mobiliars gerettet werdeu . Um 2 Uhr
nachts war der Brand auf seinen Herd be -
schränkt und die Gefahr einer weiteren Ausdeh -
nung beseitigt . Ueber die Entstehungsursache
ist noch nichts bekannt . Der Schaden ist sehr
groß . Die Brandgeschädigten sind nur zumTeil versichert .

Opfer des Kälterückfalls.
Teilweise schwere Schäden an der Baumblüte

H . Baden - Baden , 23. April . In der Nacht vom
Freitag zum Samstag trat , wie bereits berichtet ,
ein radikaler Wetterums ^ lag ein , der das ganze
Oostal in eine Schneelandschaft verwandelte .
Der Schaden , den der verspätete Winter an -
gerichtet hat , ist ein Kauz bedeutender . Der
Schnee legte sich auf die Baumblüte und letzte
Nacht fiel die Temperatur bis 4 Grad unter
Null . Die Kirschen- und Pfirsichbäume haben
schwer gelitten und dürften nur einen minimalen
Ernteertrag ergeben . Auch die übrigen Obst-
bäume sind in Mitleidenschaft gezogen , so daß
auf eine gute Ernte kann, zu rechnen ist . Auch
aus der Umgebung des Oostales wird bedeu¬
tender Wetterschaden gemeldet .

— Lörrach , 24 . April . Der neuerliche 5! älte -
eiubruch hat in den letzten Tagen im südlichen
Schwarzwald wie im Alpengebiet neuen Schnee -
fall bewirkt . Er hat der Baumblüte empfind -
lichen Schaden zugefügt . In der Nacht zum
Sonntag trat noch Frost hinzu , bis 3 Grad uu -
ler Null . Der Sonnenschein vom Sonntag früh
bewirkte ein zu rasches Auftauen , so daß die
blühenden Obstbäume sehr mitgenommen wur -
den. Am Sonntag früh waren die Fluren
streckenweise ganz weiß . »

H Vom Schwarzwall », 23. April . Wie ein -
wandfrei feststeht, sind in fast allen Teilen des
Gebirges Fröste aufgetreten . In etlichen Gärten
sind ungedeckte Gartenpflanzen erfroren : auf den
Sommerseiten der Hügelgelände haben die Blü -
ten vielfach notgelitten , wogegen Spätblüher der
Winterseiten keine Frostspuren aufweisen . — InBruhraiu und der Unterhaardt iverden Frost -
schäden an Obstbäumen und vereinzelt an Reben
gemeldet . Bierlerorts hatten die Kirschen schon
verblüht , so daß die nächtlichen Fröste nichtsmehr anhabeil konnten .

! ! Schwetzingen , 24. April . Ganz erheblich sinddie Frostschäden auf den Spargeläckern . Spar -
gelpflanzer berichten , daß am Sonntag 40—50
Prozent der gestochenen Spargel im Boden er¬froren waren . Das Wachstum der Spargelstöckehat durch den Frost einen Rückschlag erfahren .Die Blutenkerne und Fruchtansätze der Mrsche» ,Pflaumen , Pfirsiche und Aprikosen sind vielfacherfroren oder doch so stark beschädigt, daß ihre
Weiterentwicklung kaum möglich erscheint. Be -
>onoers an den ungeschützten Stellen sind zahl -
reiche Bäume nnsrnchtbar geworden , währendan ge,chützten Stellen , die dem strengen Nord -ostwind nicht so sehr ausgesetzt waren , der Scha-den weniger auffällig ist. Auch an den Reben ist
,?roit >chaden zu verzeichnen .

Tödlicher Unfall eines Kindes.
H Leimen bei Heidelberg , 24 . April . Das

414iährigc Söhnchen des Taglöhners August
Brüstle rutschte unbemerkt während der
Fahrt von einem mit Dung beladenen Wagen
und geriet unter das Hinterrad . Dem Jungen
wurde der Brustkorb völlig zusammengedrückt .
Er erlag nach der Einlieferuug ins Heidel -
berger Krankenhaus seinen Verletzungen .

*
) ( Werthcim . 24. April . (Todcsfturz . ) Der

85jährige Kriegsveteran Mathäns E n d r e s
stürzt « die Treppe hinunter , wobei er sich so
schwer verletzte , daß er in der folgenden Nacht
starb . Die Kriegervereine von Lindelbach und
Dertiugen gaben dem Krieger von 1870/71 das
letzte Geleite .

>( Gondelsheim ( bei Bruchsall , den 24. April .
(Brand . j In der Nacht aus Montag brach in
der Scheune des Gasthauses zum „Schwanen "
ein Brand aus , der anch bald auf daS große
Hauptgebäude mit Metzgerei übergriff . Scheuer
und Schuppen sind eingeäschert , vom Wohnhaus
brannte der Dachstuhl nieder . Die Brand -
Ursache ist unbekannt .

! Großweier ( bei Bühl ) , 24. April . (Brand . )
Am Sonntag nachmittag brach in dem Franz

Seilerschen Anwesen Feuer aus . Das Oekono -
miegebäude , aus welchem mit knapper Not noch
das Vieh gerettet werden konnte , brannte voll-
ständig nieder . Durch die schnelle Hilfe der
Einwohnerschaft konnte das Wohnhaus , das erst
letztes Jahr nenerbant wurde , erhalten werden ,
erlitt aber Schaden . Die Brandurfachc ist noch
unbekannt .

Schwere Bluttat in der Pfalz .
Neustadt a . d. H . , 24. April . In Meckenheim

erschoß am Sonntag der 23 Jahre alte Landwirt
Braun den mit Feldarbeiten beschäftigten
51 Jahre alten Landwirt Wilhelm B r u n n e r .
Auch auf den 18jährigen Sohn des Brunner gab
Braun mehrere Schüsse ab . die jedoch ihr Ziel
verfehlten . Als Braun Gendarmriebeamte kom -
me » sah . brachte er sich Schüsse in die Hand uiid
Tchläfe bei . die den baldigen Tod zur Folge
hatten .

Es handelt sich um eine » Racheakt . Brunner
hatte vor zwei Jahren Anzeige gegen Brau »
erstattet , weil dieser seinen Sohn Wilhelm
schwer mißhandelt hatte . Braun bekam feiner -
zeit eine Geldstrafe . In einer Kasse fand man
einen Zettel mit folgenden Worten : „Ich bin
nicht verrückt , ich habe mit Ueberlegung gehan -
delt . Rache ist süß .

"

erfolgt . Im Zusammenhang mit der von Land
und badischen Flughäfen aufzubringenden Bei-
Hilfe in um 33 Prozent gekürzter Höhe war e i n
Netz geschaffen , das 1932 voll auf -
rechterhalten werden konnte , da es
nur noch die dringendsten Verbindungen der ba-
dischen Flughäfen mit dem internationalen
Streckennetz umfaßt .

Rückgrat dieses Netzes sind die beiden aus -
schließlich vom Reich finanzierten internationalen
Strecken Genf — Bas» — Mannheim — Frank -
furt — Köln — Essen — Amsterdam nnd Wien —
Paris über Mannheim — Stuttgart — München.
An dieses internationale Streckennetz schließt sich
die Schwarzwaldlinie Konstanz — Freiburg —
Baden -Baden —Karlsruhe —Mannheim an , die
mit der Junkers ? -13 -Maschine der Badisch -
Pfälzischen Lufthansa eine wesentliche Verkür -
zung der Reisezeit Mannheim —Bodensee bringt .
Die Strecke Freiburg —Stuttgart (gemeinsam
finanziert von Baden , bezw . Freiburg nnd
Württemberg , bezw . Stuttgart ) war wieder nn-
gewöhnlich günstig, in den Hochsommermonaten
mußte hier an Stelle der F 13 eine >i -Maschine
eingesetzt werden . Diese Strecke wurde auch erst -
mals an drei Wochentagen im Winterluftverkehr
aufrechterhalten , die Frequenzergebnisse waren
bislang sehr gut . Die Linie Baden -Baden -^
Karlsruhe —Stuttgart (geführt von der Deutschen
Verkehrsflug - A .-E . mit Maschine der Badisch -
Pfälzischen Lufthansa ) litt unter zeitweisen Be-
triebseinstellungen wegen Überschwemmung des
Flugplatzes Baden -Baden . Die Frühoerbin -
dun '

gslinie Mannheim —Frankfurt fand rege In -
anipruchnahme.

Der Bericht erwähnte die seinerzeit drohende
Einstellung der Subventionen durch das Land
Baden , die durch den Haushaltsausschuß schließ-
lich behoben wurde . Wie berechtigt die opti -
m i st i s ch e n Ansichten der Gesellschaft waren ,
geht daraus hervor , daß die Beihilfen 1932 nur
«och 50 Prozent derjenigen des Jahres 1928 be-
trugen , nachdem eine Senkung um 29 Prozent zu
1931 durchgeführt werden konnte .

Die Passagierfrequenzstatistik der
badischen Flughäfen zeigt für 1932 folgendes
Bild : Baden -Baden 626 ( 544) . Karlsruhe 859
( 1232) . Mannheim 3129 (2848 ) , Freiburg 2034
(15 (50 ) , Konstanz 673 ( 547) Passagiere . Der
Güterverkehr zeigt folgende Zahlen : Ba «
den - Baden 6990 . Freiburg 579» , Konstanz 5998,
Mannheim 40 725 Kilogramm . Trotz der unge-
Heuren Verschlechterung der Wirtschaftslage stieg
die Passagierzahl um 8 .7 Prozent . Fracht und
Post blieben auf Vorjahreshöhe . Die Aus-
Nutzung der Uber Baden führenden Strecken liegt
über dem Reichsdurchschnitt. ausgenommen der
Strecke Nord—Süd . bedingt durch die schlechte
Besetzung auf dem Streckenteil Basel—Gens.

In zunehmendem Umfange entwickelte sich der
Flugsportverkehr . Die Zahl der Starts
betrug in Mannheim 10 364 . in Karlsruhe 2243,
BadenBaden 210 , Freiburg 1051 . Konstanz 119,
die der Fluggäste ohne Piloten 4727 , bezw . 1264,
bezw . 145, bezw . 1378 . bezw . 75.

Hinsichtlich der Förderung des Flug -
wesens hat sich die Badisch -Psälzische Luft-
Hansa u . a . mit Hilfe eines niedrig verzinslichen
Darlehens für Erstellung einer kleinen Flughalle
auf dem Flughafen Baden -Baden eingesetzt . Die
Luftbildabteilung verfügt nunmehr über
rund 6000 Luftaufnahmen aus Baden und Pfalz .
Der Vortragstätigkeit wurde besondere
Aufmerksamkeit geschenkt, für diese Zwecke wurde
ein Epidiaskop neuangeschafft. 1932 gelang es
auch , die beiden größten Flugzeuge der Welt die
G 38 und den vo X nach Mannheim zu bringen .
Ein Eroßflugtag scheiterte an den Steuerforde -
rungen der Stadt Mannheim , obwohl das Land
Baden die Polizei unentgeltlich zur Verfügung
stellen wollte . Zu Versuchszwecken wurden a u i
dem Neckar in Heidelberg Rund -
flüge mit einer Junkers - Wassermaschine aus -
geführt , die stch eines sehr großen Zuspruches er-
freuten . Die Versuche ergaben , daß leichtere
Wassermaschinen in Heidelberg ohne weiteres
starten und landen können , eine Feststellung, die
späterhin nach technischer Durchbildung

' von
Amphibienflugzeugen von Bedeutung sein wird.

Schn .
: : ttirnbach . 24. AprU . ( Ein Hitler - Ehrenmals

Unter Masseubeteiliguitg wurde am Sonntag
hier die Hitler - Gedenkstcinweihe vorgenommen -

! Lahr . 24 . April . (Hitler - Schule und Paus -
Billet - Platz . ) Auf Grund eines Stadtrats -
hefchlufses erhielt Lahr eine Hitler - Schule
lfrühere Mädchenschule ) und einen Paul - Billet -
Platz . Aus diesem Anlaß sandte der Kommissak
der Stadt Lahr an die Familie Karl Billet ein
Schreibe » , in dem diese Umbenennnng mit'
geteilt wird , die erfolgt sei im Gedenken a»
Billets Opfertod für die nationale Erheb » . . «?- ,o . Obergrombach . 24 . April . (Nächtliche Schiit
Einige Bursche » von Jöhlinge » ivurden anr
letzten Feiertag nach Feierabend auf der Straße
wegen Singens vom Polizeidiener zweimal er¬
mahnt . dann stellte er die Personalien fest um*
beim Weggehen fiele » mehrere scharfe SeljOT4
in Richtung des Gcmeindebeamten .

Spargel markte.
Graben. 24. April . Zufuhr ca . «Ztr . . 1 . Sorte

2. Sorte 85, 3. Sorte 20 Pfg .
Schwetnnaen . 24. §1. : il . Zufuhr ea . 80 Ztr .

telvreisc 50 — 55 — 50 Pf « . , l,auslaste Preise 2»
30 — 83 Pf ».

K. HAFNER Karlstrafte 24
Tel . 2127 - Reelle Bedienung Spezlal - Geschäft ,ur -

Instandsetzung von Bora Maschinen
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Aus der Landeshauptstadt
Kleineres Geld .

Die neuen Münzen kommen bald.
Endlich wird das unförmige Riesenhartgeld ,

«as uns die Taschen zerreißt , verschwinden und
feineren Münzen Platz machen . DaS Dreimark -
" ücf wird bekanntlich gftitz ans dem Verkehr ge¬
igen und das Fünfmarkstück wird verkleinert .

Einmarkstück soll einen Durchmesser von
« Millimetern , das Zweimarkstück einen Durch -
?>esier von 2S Millimetern und das Fünsmark -
'tirck einen Durchmesser von 29 Millimetern
haben . Die neuen Ein - und Zweimarkstücke
Werden etwaS kleiner als die bisherigen Stücke
ieitt , während das Fünfmarkstück sogar noch et -
?>as kleiner sein wird als das jetzige Dreimarck -

^ ück . Entsprechend der Große wird sich auch das
Gewicht verringern . Das jetzige Einmarkstück
■" legt 5 Gramm , das neue wird nur 4.5 Gramm
Ziegen . Das Zweimarkstück , das bisher 10 Gr .
Jotecjt, soll mir noch 8 Gramm schwer sein , und
das jetzige Fünfinarksiiick mit seinen 25 Gramm
l ' ird einem Fünfmarkstück mit dem Gewicht von
'4 Gramm Platz machen , lieber die Ausgestal¬
tung des Münzbildes sind noch keine Entschei -
düngen getrossen . Eine Reihe von Künstlern hat
Entwürfe vorgelegt , die aber bis zur endgülti -
Ge» Entscheidnng noch vertraulich behandelt
werden . Wie verlautet , soll das Reichskabinett
die letzten Beschlüsse über die Münzreform
>elbst fassen .

Dem Gedächtnis
der Großherzogin Luise.

Zahlreiche Kranzniederlegungen .
Am Sonntag jährte sich zum zehnten Mal der

Todestag der Grohherzogin Luise von Baden .
Aus diesem Anlaß wanderte am Samstag und
Sonntag eine große Schar Getreuer zur groß -

herzoglichen Grabkavelle im Fasanengarien ,
der Ruhestätte der Mitglieder des Großherzog
lichen Hauses . Im Querschiss des prächtigen
^ otikbaueö aus rotem Sandstein stehen zur rech -
^ >i Seite die Sarkophage des alten Großherzog
Friedrich -Paares , ans weißem Marmor gehauen
&>U ihren lebensgroßen Gestalten , wie sie noch
beute in unserer Erinnerung leben . Der
Sarkophag der Toten , deren Gedächtnis gestern
begangen wurde , ist an ihrem Todestage um -
^eben von ' ^ öueu Blumengewinden und Krün -
«en . niedergelegt von denen , die ihr im Leben
Nahe gestanden , aber auch von solchen Menschen ,
die der Toten die Treue bewahren , Menschen
aus allen Schichten des Voltes . Zu Häupien
des Sarkophags überragt ein großer Flieder -
ltrauh des Markgrafen Berthold von Baden .
Um den Sarkophag gruppieren sich prachtvolle
Kranze ans Lorbeer , Fichten und Blumen mit
schleifen , niedergelegt von den deutschnationa -
len und nationalsozialistischen Frauenschafte »,
der Schwesternschaft des Roten Kreuzes , vom
Badischcn Fraueuverein vom Roten Kreuz , von
der früheren Oberin des Biktoria - Pensionats in
Baden - Bade » , Freiin Göler von Ravensburg ,
den Schülerinnen des früheren Biktoria - Pensi ? -
>>ats in Karlsruhe , ferner vom Offizierskorps
des Kaiferin -Augnsta - Regiments , dessen Chef
^ roßherzogin Luise war , vom Bund Deutscher
Häger . vom Offizierskorps des Badischen Leib
^renadier - Regiinents , vom Präsidenten des Ba¬
dischen Kriegerbundes . Daneben sieht man
viele Privatspenden , so vom früheren Leibarzt
des Großherzogspaares . Hofrat Dr . Dreßler ,

früheren Kammerherrn Freiherr Röder
»°n Diersburg , Geheimrat Obfer vom Landes -

^ neralarchiv u . a . Ei » großer prächtiger Kranz
°er Großherzogin Hilda schmückt den Sarg in
°« r Gruft .
. Am Sonntag mittag fand ein allgemeiner
^ edächtnisgottesdienst statt , den der frühere
^ ofpreöiger , Kirchenrat Fischer , hielt . Am Tage
>̂tvor vereinigte sich, wie schon berichtet , in der

Kapelle der Badische Frauenverein zu einem
^ edächtnisakt .

Dem Andenken
Albert Leo Schlageters .

Die die Pressestelle beim Staatsministerium
Mitteilt , haben der Retchskommissar und der
!°wnnssarische Kultusminister anläßlich des
Todestages Leo SchlageterS an die Familie des
Unvergeßlichen Toten folgendes Schreiben ge-
ächtet :

Sehr geehrte Familie Schlageter !
. . Tie kommissarische Regierung Badens hält es
Ar ihre Pflicht , anläßlich der 10. Wiederkehr des
Todestages Albert Leo Schlageters Ihnen ihr
^esstes Beileid auszusprechen . Sie wird das
'' «denken dieses Kämpfers und Helden , der sich
U Soldat ebenso groß erwiesen hat wie als
Tienfch . und dem selbst seine Feinde ihre Hoch-
Mtung nicht versagen konnten , stets in hoher
^ rehrung halten und seine Taten der deut -
Aen Jugend als leuchtendes Vorbild hinstellen ,
^ er Name Albert Leo Schlageters wird durch
Ue nationale Regierung aus dem Dunkel der
Vergessenheit der letzten Jahre herausgerissen
^ rden : er selbst wird als Borkämufer für die
"«er « und äußere Befreiung unseres Bater -

7Hilch? Ja .aber
mit Eathreiner
gemi/cht - /agt derArzt !

landes in der Geschichte des deutschen Volkes
unsterblich weiterleben .

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung
Der Reichskommissar für das Land Baden :

gez . Robert Wagner .
Der Staatskommissar für das Ministerium
des Kultus , des Unterrichts und der Justiz :

gez . Dr . Wacker .

Aus Beruf unt > Familie .
Todesfall . Im Alter von 91 Jahre » starb

der Ehrenvorsitzende fos Karlsruher Syna¬
gogenrats Fritz Mayer . Mit ihm ist eine
der rührigsten Gestalten aus der jüdischen Gc -
meiude dahingegangen . Aber ein Menschenalter
hinaus setzte er seine ganze Kraft für die Wohl -
fahrtspflege der Stadt und die jüdische » Wohl -
sahrtseinrichtnngen ein . Seine Verdienste
wurden anläßlich seines 80. Geburtstages all -
gemein anerkannt .

Hilfskommissar
für den Fremdenverkehr.

Der Sonderkommissar für den badischen Frem¬
denverkehr beries als Hilfskominissar für die
Bearbeitung der besonderen Cchwarzwaldinteres -
sen den Herrn Bürgermeister Graf . Baden -
weiler .

Gchlußbilanz der Noigemeinfchaft.
Rechenschaftsbericht für das Winterhilfswerk -1952/55 .

In dcr gestrigen Schluhsivung der Karlsruher Notaemeinschaft wrack Qberbüroermeiüer Dr .
K i n t e r allen Spendern und Helfern den herzlichsten Taui ans . Dann »ab Nantdirektor Beeb
einige interessante Erläuterungen zum abschlieftenden Rechenschaftsbericht .

Zum dritten Male Hat die Karlsruher Not¬
gemeinschaft der Oessentlichkeit einen abschlie -
ßenden Bericht über die Arbeit des Winterhilfs -
iverks übergeben , diesmal für die Zeit vom
1. Oktober 1932 bis 81 . März 1933. Sie will
damit das Vertrauen , das ihr Wirken feit Iah -
ren in alle » Kreisen der Karlsruher Bürger
schast geuießt , auch diesmal wieder öffentlich
rechtfertige » » » d allen Spender » , Helfern und
Mitarbeitern und allen , die sich u », Hilf « an sie
gewandt haben , Rechenschaft geben ttber all das ,
ivas gearbeitet , erreicht und geleistet wurde .

Zweck und Ziel des Winterhilfswerks >932/33
war . alle Quellen privater Wohltätigkeit zu
öffnen , die Spende » mittel zentral zu sanuneln
und sie a » die notleidende » Volksgenossen ohne
Unterschied der Konfession , der Partei und des
Standes in gerechter Weise zu »»erteilen und da -
bei die seelische Not aller darbende » Kreise der
Bürgerschaft nach besten Kräfien zu lindern .

Alte Häuser in neuem Kleid
Karlsruher Wohngebäude werden instandgeseht .

Das in diesem Jahre zeitig eingetretene Früh -
lingswetier bat den Beginn der Instandsetzung »-
arbeiten an den Wohngebäuden zu einem frühe -
ren Termin als sonst ermöglicht . Schon im
Monat März Hat eine größer « Zahl von -Haus -
besitzern in Karlsruhe Aufträge an das Hand -
werk zu Renovierungsarbeiten gegeben . An
zahlreichen Wohngebäuden wurden Gerüste aits -
gestallt , die man für Malerarbeiten und Tach
Reparaturen benötigte . Hauptsächlich kamen im
Verlaufe der letzten sechs Wochen Verbesseruu -
geu von schadhaften Dächer » , wie überhaupt um¬
fangreiche Nenbedachungen zur Ausführung .
Beka » " »lich ist zur Erhaltung der Gebäude die
Ausbesserung der Dächer ein erstes Erfordernis .
Dachdecker und Installateure hatten deshalb auch
recht viel Arbeit zu verrichten , zumal nebeu
reinen Neubedachungen die Anbringnng von
Abflußrohren oder deren Ausbesserung vonnöten
war . I nfolge reichlicher Ausbesserung von
Ziegeldächern war auch die Nachfrage nach Dach -
ziegeln in letzter Zeit größer geworden .

In größerem Ausmaße , so konnte man auch
bei einer Streif « durch die Stadt erkennen , wur -
den private Wohngebäude und solche von Bcr -
eine » und Gesellschaften mit einem frische » An -
strick ? versehen . In dte» meisten Fällen wurden
hierbei gediegene und einfache Farben gewählt ,
die den betressenden Gcbäulichkeiten eiu saube¬
res , schmuckes Gewand verliehe » und die damit
wieder einen vorteilhaften äußeren Rahmen
empfingen . Von der Verwendung greller Oel -
färben bei Hausamtrichen scheint man wieder
mehr und mehr abgekommen zu sein . Zahlreiche
Wohngebäude auf der Kaiscrstraße , in der

Kriegs - und Adlerstraße , im OWadtviertel und
in der Karlstraße haben neue Anstriche und
frische Verputze der äußeren Wandungen erhal -
ten . Im Gesamtstraßenbild wirkt sich die all -
mählich größer werdende Zahl der renovierten
b>ebä »lichkeiten in sehr ansprechender Weise aus .

Neben Dachdeckern . Installateuren haben in
letzter Zeit vor allem Maurer und Maler eine
lohnende Beschäftigung gefunden . Auch in den
Randsiedeluugen und den nachbarlMftcn Gemein »
den von Karlsruhe sind bis heute im Vergleich
zum Vorjahre wesentlich »,ehr Aufträge an das
Handwerk vergebe » worden » nd überall kann
man bei einem Rundgang geschäftige Hand -
werkslente an den Gerüsten und aus den
Dächern hantieren sehen . Die Belebung ist in
erster Linie auch darauf zurückzuführen , daß
viele Hausbesitzer bei Vergebuug der Renovie -
rungsarbeiten eine » Teil des ausmachenden
Rechnungsbetrages für Jnstandsetzungsarbe t̂eu
von der Stadt vergütet erhalte » .

Förderung des Elgenheimbaues .
Bo » de» Reichs !» ittel » , die zur Förderung des

Eigenheimbanes bereitgestellt sind «20 - Millio¬
nen - Fonds ) ist bereits ein großer Teil durch
die Länder in Form von Reichsbaudarlehen ver -
geben . Da aber die Prüfung der zahlreiche »
Anträge gewisse Zeit erfordert , hat der Reichs -
arbeitsminister de » Zeitpunkt , bis zu dem
die mit Reichsbaudarlehen geförderte » Bau -
vorhaben spätestens begonnen werden
m ü s s e n . bis zum 3 0, Juni d . Js . ver -
l ä n ge r t.

Gportnachmiitag
wieder obligatorisch .

Eine berechtigte Forderung an den höheren Lehranstalten
in die Tat umgesetzt.

Nach einer Mitteilung der Pressestelle beim
Staatsministeriuul hat der koinuMarische Unter -
richtsminister folgende Verfügung an die- Direk -
tionen der Höheren Lehranstalten erlassen :

» Zur Förderung einer gesunden , leiblichen
und seelischen Entwicklung der Jugend und aus
erzieherischen Gründen sind die Leibesübungen
lTurnen , Spiel , Sport , Wehrsport ) sorgfältig
zu pflegen . Die durch frühere Runderlasse aus
dem Jahr 1931 angeordneten Einschränkungen
der Leibesübungen werden wieder aufgehoben
und der S p o r t » a ch m i t t a g vom Beginn des
Schuljahres 1933/34 ab für alle Klassen
sämtlicher Höheren Lehranstalten
für verbindlich erklärt . Eine Zuweisung
weiterer Lehrkräfte kann jedoch nicht erfolgen .
Kleinere Klassen sind zusammenzulegen . In
de» oberen Klassen empfiehlt sich eine Einteilung
nach Sportarten . Die Sportnachmittage sind
womöglich im Freien abzuhalten : auf sportliche
Kleidung und auf Hygiene ist größter Wert zu
legen . Leichtathletik , Schwimmen , die üblichen

Kanipfspiele Mannschaft gegen Mannschaft , so-
wie Mann gegen Manns , Geländeübungen usw .
sind entsprechend den Jahreszeiten zu betreiben .

Für die Durchführung der Sportnachmittage
wird u . a . verwiesen auf das von Direktor A.
Eichler herausgegebene Buch „Turnspiele und
volkstümliche Hebungen " und auf „Lehrplan ,
Stoffverteilung und Richtlinien für das Turnen
der männlichen Jugend , beide erschienen im
Verlag G . Braun . Karlsruhe , besonders auch
auf die geländesportlichen Uebungen . wie sie in
den beiden genannten Büchern unter .Mandern "
vorgesehen sind . Es ist daraus zu achten , daß
uur geeigneten Lehrkräften Sportunterricht zu -
geteilt wird . Gerade beim Sport werden mit
Borteil Jungassessoren und Jungassessorinnen
l>erangezogen werden können .

Die Direktoren ersuche ich , dahin zu wirken ,
daß die jüngeren Lehrkräfte sich zu den Turn -
und © Parikursen melden , die im Laufe der nach -
sten Monate abgehalten werden .

"

Zugendverbände und 1 . Mai .
Der Sonderkommisiar für Jugendpflege und

Jugendbewegung , Kemper , erläßt an die In -
gendverbände Badens einen Aufruf , in dem eS
heißt :

„Am 1 . Mai finden in Deutschland die Feiern
zum Tage der Arbeit statt . Es ist eine selbst -
Verständlichkeit eines jeden Deutschen, an diesem
Tag sich zur deutschen Arbeit und vor allen
Dingen zur deutschen Arbeiterschaft zu beken -
neu . Das junge Deutschland hat hier eine be -
sondere Pflicht zu erfüllen , denn es wird die
Aufgabe des jungen Deutschlands sein , den Ar -
Bettet als vollkommen gleichberechtigtes Glied
der deutschen Schicksalsgemeinschaft für die Zu -
kunst einzugliedern . Ich sehe es deshalb als
selbstverständliche Pflicht eines jeden jungen

Deutschen an , sich an den Feiern zum 1 . Mai zu
beteiligen . Aus diesem Grunde ordne ich für
alle Jugendverbände , die dem Landesausschuß
sür Leibesübung und Jugendpflege angegliedert
sind , an , daß sie sich sofort mit der zuständigen
Kreisleitung der NSDAP , in Verbindung setzen ,
nm sich in das Aufmarschprogramm des Tages
einreihen zu lassen . An diesem Tage darf kein
Verband , der als staatlicher Jngendpslegever -
band anerkannt ist , abseits stehen . Es gibt nur
ein großes Ziel und das heißt , Deutschland und
den deutschen Arbeiter frei zn machen . Alle an -
deren Bnndes - und Bereinsinteressen haben an -
gesichts dieser großen Aufgabe beiseite zu stehen ,
und dies wollen wir vor dem deutschen Volke
dadurch dokumentieren , baß wir uns mit unseren
Brüdern im Arbeitskittel solidarisch erklären .

Der Zonderkommissar für Jugendpflege
und Jugendbewegung , gez . Kemper ."

Das (Gesamtergebnis des Sammelwerks
1932 83 betrug 177 811 .08 RM .

und setzt sich zusammen aus :

Barspenden
Warenspenden : RM .

9 371 Ztr . Brennstoffe 6 729 .10
718 Ztr . Kartoffeln l 438.35

6 656 Pfund Brot 1201 .43
12 278 Pfund Lebensmittel 4856,20
2 558 Stück Lebensmittel -

Gutscheine 2 685 .40
29 1 45 Stück Freitische 13 897 .70
28 0H0 © t . Schüler frühstücke 3 360 .—

1 279 Meier Stöfs ? > 038 .50
Bekleidung 3 271.80
Hausrat 325 .50
Sonstiges 1581,50

RM .
82 346 .80

39 785 .48

Städtischer Zuschuß aus Mitteln der
Reichswohlfahrtshilfe 85000 .—

Beranstaltungen 5356 .25
Lotterie . . 14 552 .42
Zinsen 770.58

177 811 .08

Zu diesem Betrag kam die aus dem Winter »
Hilfswerk 1931/32 übernommene ansehnliche Re -
fern « von 38 529 RM .

Eine starke Stütze erhielt das Hilfswerk durch
den von der Stadt aus Mitteln der Reichswohl -
fahrtshils « zur Linderung der Notlage der Hilfs -
bedürftigen zur Verfügung gestellten Betrag
von 85 000 RM . Nur mit Hilfe dieser beid «n
Beträge war es möglich , eine solch ausgedehnte
Svenden Verteilung vorzunehmen , wie dies im
Winter 1932/33 der Fall war , da das tatssschliche
Ergebnis der Sammlungen erheblich gegenüber
dem Vorjahr zurückbleibt . Trotzdem stellt das
endgültige Sa in melergebnis ein ehrendes Zeug -
ins für die Gebesreudigkeit der Karlsruher Be¬
völkerung aus .

Die Zahl der Spender und die Höhe der
Spenden

verteilt sich auf die einzelnen Be -
völkerungsgrUppen wie folgt :

Zahl dcr % Spenden %
Spender RM .

1. Beamte , Anaestellte u.
Arbeiter 5336 W,8 42 742.»» 38,8

■l ftteie ' « itiift - . . . W 4,3 « 4fl .07 4,0
8. Handel und Gewerbe »16 12,0 12812.80 7,8
4. CVitönftric und Groß¬

handel . Warenhäuser 172 9.3 50 746 .06 »IL
5. Körperschaften . Ver¬

bände und Vereine .
Tchulen 77 1,0 45 347.18 27,9

6 . Sonsliae Sil 10,6 4 418 .50 3,7

7B42 100 152 488.08 100
Es haben daher von 44 682 Karlsruher Fa -

milien und Firmen insgesamt 7642 das Winter -
Hilfswerk unterstützt , das find 17 .1 Prozent . Auf
den Kops der Bevölkerung entfällt bei 157140
Einwohnern ein Spendenanteil von 1 .03 Nm .

Während sich im Vorjahr insgesamt 11918
Parteien mit zusammen 32 531 Personen als
bedürftig znr Notgemeinschaft gemeldet hatten
»nd als solche anerkannt wurden , sind diese
Zahlen im Lause des Berichtsjahres auf

14 001 unterstützungsbedürftige Parteien mit
zusammen 88 240 Personen

angewachsen . Zieht man einen Vergleich zwi -

schen den 157 000 Einwohnern unserer Stadt
und den 38 240 als bedürftig anerkannten Per -
sonen , so ergibt sich , daß 24 .3 Prozent , oder mit
anderen Worten , jeder vierte Einwoh -
ner der Landeshauptstadt vom Win -
terhilssmerk 1932/33 unterstützt
wnvde . Hierbei ist noch zu bemerken , daß 8431
Parteien , die beim Städt . Fürsorgeamt oder
Arbeitsamt als bedürftig gemeldet waren und
die in vorstehender Zahl nicht enthalten sind ,
ihre Ausweiskarten für daS Winterhilfswerk
nicht abgeholt haben .

Die erste Stelle in der Spenden ver -
t eilung nimmt die verbilligte Mittags -
speisnng ein , die nunmehr seit Mitte Januar
1992 ununterbrochen läuft . In der Zeit vom
l . Oktober 1932 bis 31 . März 1933 wurden in
dieser Speisung insgesamt 331 489 verbilligte
Mittagessen in 18 Karlsruher Wohlsahrtsküchen
verabreicht . An Freitischen wurden ins¬
gesamt 29 145 zur Verfügung gestellt , von denen
2516 ans Kinder - und 1024 auf Erwachsenen -
sreitische in Familien , der Rest von 6051 Kinder -
nnd 19 552 Erwachsenensreitischen auf Groß -
firmen entfallen . Außerdem wurden von einer
hiesigen Großsirma 2 8000 Schülerfrüh -
stücke gespendet .

Vier große Brenn st offverteilun -
gen versorgten die Bedürftigen während des
Winters mit dem notwendigen Brennstoff . Ins -
gesamt kamen hierbei 8288 2 Ztr . Briketts
nnd Kohlen gegenüber 53050 Ztr . des Vor -
jahres znr Verteilung . Als Weihnachts -
gäbe wurden an die Bedürftigen 1 0637 Le -
be n s m i t i e lgn tf che i ne im Werte von
1—5 Mk . verteilt . Daneben kamen im Lauf des
Winters 2585 gespendete Lebens -
m i 11 e l g u i s ch e i n « und 1 22 7 8 Pfd . L e -
bensmittel zur Ausgabe . Die für die
großen Familien erfolgte Verteilung von 87 7
Ztr . Kartoffeln wurde ergänzt durch zwei
allgemeine Verteilungen von Brot »
gut scheinen , bei der insgesamt l 0 4338
Pfund Brot zur Ausgabe kamen . An gc-
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spendeten Stoffen und Hausratsgeg e n-
ftäit 'öeit usw . konnten Neuwaren im Ge -
samtwert von 6167 Rm . verteilt werden .
Der örtlichen K inderer liolungsfür -
sorge , die im Borjahre 52 093 Verpflegungs -
tage leistete , wurden auch dieses Jahr 60M Rm .
aus dem Spendenertag zur Verfügung aeftettt .
Dem Bezirksausschuß der Winterhilfe des
Landbezirks „ Karlsruhe wurden zur L i n -
t» erung der Not in den Landgemein -
den in der Umgebung der Landes¬
hauptstadt 100 0 Rm . aegeben . Für den
gleichen Zweck standen 1561 Rm . aus der Karls -
ruher Winterhilfe -Lotterie zur Verfügung .

Die gesamte Spendenverteilung
der Karlsruher Notgemeinschaft während des
Winterhilkswerks 133283 ist aus nachfolgender
Zufammenstellun -g ersichtlich .

Mengen Werte
Barbeibilfen 1 006 .90
Brennstoffe 82 850 Ztr . 60 473 .37
Kartoffeln 919 Ztr . 1840 .35
Brot 104 838 Pfd . IS671 .97
Lebensmittel 12 278 Pfd . 4 356 .20
Lebensmittelgutschein « 13 195 St . 24167 .40
Freitische 29145 St . 13 897 .10
Schülersrühstücke 28 000 St . 3 300—
Verbilligte Mittagesten 395 588 St . 58 244 .—
Stoffe 1279 Mtr . 1038 .50
Bekleidung 3 271 .80
Hausrat 826 .50
Sonstiges 1531 .50
Kindererholungssürsorge 521[198 Der -

pslegnngstage 6 000—
Bildung und Unterhaltung 506 .15

197 601.34

Erfolgreich konnte auch im Laufe dieses Win -
Hilfswerls an der

Bekämpfung der geistigen und seelischen Not
gearbeitet werden . Neben den vom Ausschuß für
Bildung und Unterhaltung eingerichteten , kosten-
freien Fortbildung ? - und Beschäftiqungskursen .
Vorträgen und den von seiner Theatergruppe
und sonstigen freien Gruppen durchgeführten
Veranstaltungen sind besonders zu erwähnen die
^ reikartenzurverfügungsstellungen so wie die von
hiesigen und auswärtigen Künstlergruppen ab -

haltenen Sonderveranstaltungen / Iii Notgemein¬
schaftsempfänger . An den 14 Kursen des
allgemeinen Wissens , der Handfer -
tigkeit und der Leibesübungen , die
gegenüber dem Vorjahre stark eingeschränkt
waren , beteiligten sich insgesamt 2 2 5 Teil¬
nehmer . Zu allgemein bildenden und unter -
haltenden Veranstaltungen wurden vom Vadischen
Landestheater 4146 . von den Badischen Lichtspie -
len für Schule und Volksbildung 1797 und von
der Badischen Hochschule für Musik 3600 ssreikar -
ten zur Verfügung gestellt . Insgesamt konnten
im Winterhalbjahr 28165 Besuche unterhaltender
Veranstaltungen an Bedürftige vermittelt wer -
den .

Die U n k o st e n des Hilfswerks haben sich er -
freulicherweise seit dem Bestehen der Karlsruher
Notgemeinschaft dank dem Entgegenkommen von
Behörden . Wohlfahrtsverbänden und der Bür -
gerschaft in engsten Grenzen gehalten . Sämtliche
Mitarbeiter in den Ausschüssen . Werbegruppen ,
Kursen , bei den Verteilungsstellen und bei der
Presse , sowie die Helfer bei den durchgeführten
Veranstaltungen stellten sich in vollkommen ehren -
amtlicher Weise zur Verfügung . Das beamtete
Personal der Geschäftsstelle wurde von der
Stadtverwaltung gestellt . Das bei der Geschäfts
stelle und bei den Anmelde - und Verteilungsstel -
len tätige Hilfspersonal war dagegen im ssrei -
willigen Arbeitsdienst tätig . Die Geschäftsräume
stellte der Badische Frauenverein vom Roten
Kreuz in seinem Gebäude , Gartenstraste 47 . kosten-
los zur Verfügung . Heizungs - und Beleuchtungs -
kosten übernahm die Stadtverwaltung .

Zum Schluß des Rechenschaftsberichtes wird
allen , die durch ihre Spenden , durch Veranstal -
tungen , durch Mitarbeit in den Ausschüssen ,
Werbegruppen . Kursen , bei der Presse , in den An -
melde - und Verteilungsstellen , im Freiwilligen
Arbeitsdienst oder sonstwie sich in den Dienst des
Notgemeinschaftsgedankens gestellt haben , der
herzlichste Dank ausgesprochen .

An die Karlsruher Bürgerschast ergeht gleich -
?eitg die Bitte , auch im kommenden Winter wie -
der an der Liederung der Not aller Karlsruher
Bedürftigen tätig mitzuhelfen und mitzuarbeiten
und der Karlsruher Notgemeinschaft die notwen -
digen . Mittel zur Durchführung ihres Hilfswerks
zur Verfügung zu stellen .

Zukunftsaufgaben
der Gewerkschaften .

Die Reformvorschläge des OOA .
In der am 21 . April stattgefundenen Mit -

gliederoersammlung des Gewerk -
schaftsbundes der Angestellten
lGDA .) , Ortsgruppe Karlsruhe , ging der Re -
ferent , Gaugeschäftsführer K e m p f - Mannheim ,
von der revolutionären Umgestaltung unseres
politischen Lebens aus und sagte , daß der EDA .
über den Parteien stände und seine Arbeit ledig -
lich auf das nationale und soziale Wohl zu rich-
ten habe . Infolgedessen hätten im EDA . alle
parteipolitischen Gegensätze zu schweigen . Der
EDA . habe sich gerade in dieser parteipolitisch
ungeheuer erregten Zeit als überparteiliche Slan -
desgemeinschaft aller Angestellten , als Stätte der
beruflichen Sammlung für alle , bewährt . Er sei
eine wirtschaftliche Organisation und wolle die
Einheitsfront der deutschen Angestellten .

Der EDA . , der seit seiner Gründung im Jahre
1320 unermüdlich für die Vereinheitlichung der
deutschen Angestelltenbewegung kämpfe , habe vor
einigen Tagen der Reichsregierung einen Plan
unterbreitet , der eine großzügige Vereinheit -
lichung des gesamten deutschen Gewerkschasts -
wesens zum Ziele habe . Darnach sollen alle
männlichen und weiblichen kaufmännischen , tech¬
nischen und Büroangestellten im Handel . Indu -
strie und Verwaltung zu einer Angestellten - Ein -
hoits - Organisation zusammengefaßt werden .
Innerhalb dieser Organisation werden die An -
gestellten nach Berufsgruppen und innerhalb die -
Ter Berufsgruppen nach Wirtschaftsgruppen ge-
gliedert . Zn grundsätzlich gleicher Weise sollen
die bestehenden Arbeitergewerkschasten zu einer
neuen Arbeiter - Gewerkschaft verschmolzen wer -
den . Arbeiter - und Angestelltengruppe bilden
dann zusammen den „N ationalen G e -
w e r k s ch a f t s b u nid"

. Auch die sozial - und
wirtschaftspolitischen Aufgaben des neuen Ge-
werkschaftsbundes , seine Eingliederung in bep
nationalen Staat . Loslösung von der Partei -
Politik , die Arbeitsgeminschaft mit den Arbeit -
geberspitzenorganisationen werden in dem vor -
gelegten Plan erörtert . Die Durchsühru .ng dieser
Vereinheitlichung des deutschen Gewerkschaft -
wesens würde zur Sammlung aller schöpferischen
Kräfte im sozialen Organisationsleben führen .
Durch Beendigung des Richtungsstreites unter
den Gewerkschaften und durch positive geistige
Ausrichtung auf die nationale Volksgemeinschaft
würde dem neuen Staat die Gesamtheit der Ar -
beitnehmerschaft ideell zuwachsen . Staatspolitik
und Gewerkschaftsarbeit würden sich gegenseitig
ergänzen .

Der GDA . hat auch seine Leitsätze zu den
aktuellen Problemen der Wirtschafts - und
Sozialpolitik . der Reichsregierung unterbreitet
und darin u . a . gefordert :

eine Politik des sozialen Ausgleichs , die die
Lebensinteressen aller Stände des Volkes achtet
und die Entwicklung der wirtschaftlichen und kul-
turellen Kräfte der gesamten Nation fordert ;

«die kollektive Vereinbarung der Arbeits -
bedingungen durch bindende Verträge als uner -
läßlich bezeichnet , das Schlichtungswesen mit bin -
denden Entscheidungsvollmachten gewährleistet ;

die Verkürzung der Arbeitszeit , ein radikales
Ueberstundenoerbot und eine Beseitigung des
Doppeloerdrenertumswesens als unumgänglich
notwendig bezeichnet ;

Aufbau der bäuerlichen Entwicklung im deut -
schen Osten , eine durchgreifende Steuerreform ,
welche auch die Arbeitnehmer non der hohen Be¬
steuerung entlastet ;

eine dem Abbau der Gehälter entsprechende
neue Mietpreisregelung ;

eine Neugestaltung der Arbeitslosenfürsorge :
die Erhaltung der berussständischen Kränken -

Versicherung der Angestellten , wie überhaupt
einen Ausbau der Selbstverwaltung in der ge-
samten Sozialversicherung .

Der GDA . hat diese Leitsätze ausaeitellt in
Konsequenz seiner seit jeher vordringlichen Be¬

strebungen für die wirtschaftliche , soziale und kul-
turelle Höherentwicklung der deutschen Angestell -
tenschaft .

VWA .
Der Hauptausschuß , Hauptvorstand und Beirat

im Verband der weiblichen Handels - und Büro -
angestellten hielt am 17 . April d . I . seine Früh -
jahrstagunq ab . Der Geschäftsbericht für das
Jahr 1932 wurde einstimmig genehmigt . Er
enthält den Nachweis einer durchaus gesunden
Finanzgrundlage des Verbandes . Ein gleiches
gilt für die Einrichtungen des Verbandes , Kran -
kenkasse und Rentenversicherung .

Es folgte eine Aussprache über die Betriebs -
rätewahl und den Stand der Dinge auf sozial -
politischem und gewerkschaftlichem Gebiet . Den
hohen Abgaben für Arbeitslosenversicherung und
Arbeitslosenhilfe stehen so geringe Leistungen an
die Arbeitslosen gegenüber , daß gerade hier die
dringendste Notwendigkeit der Abhilfe gegeben
ist. Insbesondere ist immer wieder darauf hin
zuweisen , daß aus sozialen Gründen , wie auch um
der besseren , wirtschaftlichen Gebarung willen die
Betriebsinhaber den älteren und erfahreneren ,
weiblichen Angestellten bei Stellenbesetzung den
Vorrang geben müssen . Erfreulich ist. daß die
Stellenvermittlung des V .W .A . . die im Jahre
1932 rund 10 000 Stellen vermittelte , in den
ersten drei Monaten dieses Jahres bereits über
3000 Vermittlungen erzielte . Während die Mit -
gliederzahl des Verbandes mit rund 84 000 im
Jahre l932 - einen Verlust gegenüber 1931 auf -
wies , kann für das erste Quartal 1933 eine Zu -
nähme von 600 verzeichnet werden .

Die folgende Erklärung wurde einstimmig von
den Verbandskörperschaften beschlossen :

Gestützt auf seine stets geübte nationale und
staatsbejahende - Haltung , stellt der V .W .A . seine
nationale , berusspolitische Arbeit in den Dienst
der großen deutschen Aufbauarbeit der Regierung
Hitler .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Tie sehr kühle Witterung , welche die vorige
Woche beherrscht hat . erreichte am Samstag mit
einer Temperaturabweichung von — 7 Grad ihre
schärfste Ausbildung und geht jetzt rasch zu Ende .

Bon England aus ist ein großes kräftiges
Tief im langsamen Vordringen gegen das Fest -
land . Es wird uns zunächst noch überwiegend
trockenes , aber bei südlicher bis westlicher Lust -
zufuhr und wechselnder Bewölkung schon mil -
deres Wetter bringen . Im Laufe des heutigen
Tages wird es auch zeitweise , besonders im Nor -
den des Landes , zu Rrgenfällen kommen .

Wctterausslchten für Dienstag , de« 25. April :
Zunächst noch überwiegend , trocken und milder
bei wechselnder Bewölkung und südlichen bis
westlichen Winden . Später zeitweise Regen .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetteransstchten für Mittwoch : Ueberwiegend

bewölkt und ziemlich mild mit Neigung zu ein -
zelnen Regenfällen .

StandeSbuch «Aus,üge
Todesfälle und Beerd gungszeiteu . 38. April : Wil -

belmina Hetz , alt 83 Jahre . Erzieherin , ledig . Feuer -
bestattung am 25. April , lt llhr . Christian « Aung .alt 69 Jahre . Witwe von Ernst Jung , Zollbeamter .
Feucrbestattuüg am 25. Avril , 14 llhr . Emilie Scher -
rer . alt 15 Jahre , Ehefrau von Karl Scherrer , Land¬

wirt . (Hagenbach ) Ludwig Roth , Landwirt , Ehe -
mann , alt 64 Jahre . sEggenstein ) Adam Se r r , Land -
wirt . Ehemann , alt 40 Jahre . (Senheim . ) — 28. April :
Alexander Henrich , Posthelser , Ehemann , alt
39 Jahr « . Beerdigung am 26. April , 14 Uhr . Ferdinand
Albert , Marmorsäger . Witwer , alt gg Jahre . Be -
erdigung am 25. April , 14 .30 Uhr , Christine Seife ,
alt 76 Jahre , Witwe ' von Daniel Seitz . Fuhrnnter -
nehmer . Beerdigung am 25. April . 16 Uhr , in Mühl -
bürg . Karl Schielet : . Tapeziermeister . Ehemann , alt
67 Jahre . Beerdigung am 26. April , 14 .30 Uhr . Hein -
rich Nagel , Lokomotivführer . Ehemann , alt 56 Jahre .
Beerdigung am 96. April . 15 Uhr . Maria Linz , alt
73 Jahre . Witwe von Joses Linz . Landwirt . (Altsch -
iveier .> Anna Reich , alt 59 Jahre , Witwe von Gustav
Reich , Rangierer . (Ettlingen .)

Mitteilungen des Bad . L<md *skk»eaters .
Das Bad . Landestheater wird vom Monat Mai

dieses Jahres ab in einer ^ olge von Morgenfeiern
unter dem Titel „Deutsche Meister des Wortes und
Tones " sich angelegen sein lassen , hervorragende
Träger der deutschen Kultur zu ehren und die Be -
deutung ihrer Persönlichkeit und ihrer Leistung in
volkstümlicher Form dem Verständnis breiter Schichten
nahe zu bringen .

Die Folge nimmt ihren Anfang mit der Feier für
Johanne ? Brahms am 7 . Mai , dem 100. Geburtstag
des Meisters , und einer Schiller -Gedächtnis -Feier am
14 . Mai im Hinblick aus den 9. Mai . dem Todestag
des Dichters . Tic Feiern beginnen jeweils 11 .15 Uhr .
Preise 0 .40 bis 0.80 Rm .

Deranffattnnae ^
Das Berliner Philharmonische Orchester ,

das man unter der Seitung seines unvergleichlichen
Dirigenten Dr . Wilhelm Furtwängler allgemein
als das beste Orchester der Welt bezeichnet , spielt am
kommenden Freitag , den 28. April , abenis 8 Uhr .
in der Karlsruher Festhalte . In betontem Gegensatz
zum , Programm des vorjährigen Novembers stehen
diesmal Werke Richard Wagners aus der Vortrags -
folge , und gerade diese dürsten den Höhepunkt des
Sftmzeriabendä bilden , denn wenn ein Furtwängler
das ,.Lohengrin "-Vorspiel mit seinen achtfach geteilten
Geigen bei einem Streichkörper von 70 Künstlern , das
in seiner Art einzige Bacchanale des „Tannhäuser "
( l» Öl iiir Paris neu komponiert ) und gar ims „ Meister¬
singer -Vorspiel herausbringt , dann kann man sich auf
die unerhörtesten und nnoergetzlichsten Eindrücke von
Herzen freuen . Der erste Programmteil ist Beethoven
geweiht . Auch in der Brust dieses deutschen Tonheroen
schlummerten zwei Seelen : neben der heroischen die
lieblich - freudige beschauliche . So solgt denn auch im
Furtwängler - Programm nach der „Egmont "-Onvertüre
mit ihrem triumphalen Ausklang die idyllische „Pa -
storal -Symphonic " , die mit ihren Naturstimmungs -
bilde » ! so recht in die Zeit des erwachenden Lenzes
hineinpatzt . Man dürfte gespannt sein , wie Furt -
wängler mit seinem diesmal 107 Mitglieder starken
Meisterorchester die Szene : ..Gewitter , Sturm " heraus -
bringen wird . Wie uns die Konzertdirektion Kurt Neu -
feldt , Waldstrahe 81, bei der der Hanptverkaus statt -
sinket , mitteilt , bat sich die Kariennachsrage seit gestern
bedeutend gesteigert , so daß wieder mit einem aus -
verkauften Festhallefaal gerechnet werden mutz , es
werden daher jebt schon verbilligte Karte » sür den
kleinen Saal abgegeben , trotzdem noch im großen Saale
Karten in allen Preislagen erhältlich sind . Antzcr der
ständigen Berkaufsstelle in der Buchhandlung Viele -
selb . Kaiserstratze 70 . wurde , der Bedeutung dieses
außergewöhnlichen Konzertes Rechnung tragend , noch
eine dritte Borverkaussftelle im Mustkhaus Fritz
Müller . Kaiserstratze 06 , eingerichtet , ferner in acht
Nach barst Sitten .

Neues vom $ t»m.
Badische Lichtsviele . „P a v r i k a ". Das ist sehr er -

treulich : Nach den vielen , bekannten Stars steht man
ein neues Gestcht aus der weitzen Wand . Franziska
G a a l , ein « reizvolle , eigenartige Schönheit , mit den
strahlenden Braunaugen der Ungarin , spielt die Hanpt -
rolle dieses entzückenden Lustspiels . Die Rolle ist so
rech» geschossen für das guecksilber - lcbeiidige , übermütige
Mädel . Eine temperamentvolle Bndapesteri » verkörpert
sie in diesem Film , die nach Berlin reist , um einen
jungen Mann aussindig zu machen , in den ste sich vor
drei Jahren verlieb « hat . Wie st« ihn bekommt , was
sie vorher im Haus ihrer Verwandten alles anstellt
und verwirrt , mutz man sich im Filin ansehen . Es
wäre schade, die Ueberraschung vorweg zu nehmen .
Paul Hörbiger , der uns allen ans vielen Filmen
rühmlichst bekannt ist , gibt ihre » Partner . Grotze
Rollen haben außer dem Liebespaar noch Paul Heide ?
mann und F i s ch e r - K ö p o e . Den originellen ,
prachtvoll ausgestatteten Operettenfilm sollte man sich
ansehen . In den Badischen Lichtspielen steht er ab
heute auf dem Spielplan .

Zum zweite « Male prolongiert werde » muhie das
zurzeit tu der .Schaubürg " laufende Kolossalgemältie
aus dem Rom des Kaisers Nero „ Im Zeichen des
Kreuzes " und läuft nunmehr noch bis einschlietzlich
Freitag . Eine abermalige Verlängerung ist wegen
anderweitiger Disposttionen völlig ausgeschlossen .

Der KoNilchrfilm .Küche » geheim niste " beginnt mit
einer fröhlichen Svielhandlung und mit landwirtschast -
lich entzückenden Bildern und sührt uns weniger tu
die Leiden als in die Freuden der Kochkunst « in . Wir
sehen Kuchen , Süßspeisen . Braten . Frisch - und Rohkost -

Vlatten und vielerlei andere reizvoll« Sachen entstehe «
und lernen zahlreiche wichtige Kniffe . Groß ist di<
Freude , wenn wir erleben , daß auch andere Frau «
„Pech " haben beim Kochen und wir stnd überraM
wie ste sich dann doch so gut und zeitgemäß zu helft »
wissen . Im Mittelpunkt der Handlung steht das 3 (
beiten in einer richtigen Hausfrauen -Küche und t"
einer Kochschule . Wir nehmen teil an der segensreiche »
Arbeit , die bei der Erprobung der vielen 1000 Rezept
in der Bersuchsküchc des Beocr - Vcrlages gezeigt wird .
Alles ist so hübsch , so anmutig , so belehrend und . f'
lecker dargestellt , daß wir uns kaum satt sehen können
Deshalb möchten wir allen Frauen die Freude vel-
Mitteln , diesen einzigartigen Film zu sehen . Die Möä a
lichkeit dazu gibt der Karlsruher Hausfrauenbund a»>
Mittwoch , den 2« . April , nachmittags 14 30 Uhr (3W
im ..Gloria -Palast " .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Versetzungen . Zuruhesetzungen

der planmäßigen Beamte « .
Aus dem Bereich des Ministerium des Kultus und

Unterrichts .
Ernannt : Prioatdozent Dr . Kurt Bauch an d<*

Universität Frankfurt a > M . zum vlanmätzigen nutzet »
ordentlichen Professor sür Kunstgeschichte an der Un ^
versität Freibnrg mit der Amtsbezeichnung und i «!>
Rechten eines ordentlichen Professors : Professor Kall
B « ck am Gymnasium Rastatt zum Direktor am Real
giiinnastum Ettenheim .

Abteilung Justiz :
Eutlassen : aus Grund des § 4 des Gesetzes 311*

Wiederherstellung des Berufsbeamtentums vom 7. Apr "
1!1W : Oberlandesgerichtsrat Dr . Leo Kullmann
Karlsruhe , sowie die Amtsgerichtsräte Dr . Guide
Leser und Sugo Marx in Mannheim .

Gestorben : Jnstizinspekior Julius Ziegler bei«
Amtsgericht Karlsruhe .

Was untere ßefer wiffen wollen,
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen . w« »»

den Anfragen Rückporto be :l >egt .)
Fr . L. in U . Die angegebene Papiermarkfumitti

hatte zu jenem Zeitpunkt einen Wert von 482 Gold «
mark .

G . G .< hier . U . E . kann es nicht zweifelhaft fein,
daß die Eltern pflichtteilsberechtigt sind und daß d><
gesamte , beim Ableben d« s Verstorbenen vorhanden
Mäste bei der Berechnung des Pflichtteils zur AnrcB "
nung zu kommen hat . Wie die Aktivmaste zusamme »'
gekommen ist , ob aus Zahlungen einer Berstcherung ^
gesellschast oder dergleichen , ist völlig gleichgültig . De<
Hinterbliebene Elternteil hat Anspruch auf den »oll«»
Pflichtteil . Dagegen ist der Pslichtteilsanspruch niB
vererblich auf Abkömmlinge u . dgl .

$t . G . 52 . Aus Gründen fprachlicher Härte » er»
meidet man die logisch richtigere Anrede „Liebe Frä »»
lein A ." und sagt oder schreibt »Liebes Fräulein A-

„ Fr doliu " . Wir können in heutiger Zeit , wo di *
Not der Landwirtschast im allgemeinen und der Pack '
ter landwirtschaftlicher Grundsätze im besonderen
außerordentlich schwer geworden ist . nicht dazu rate »,
gegen den Pächter gerichtliche Schritte zu ergreifend )W
mal anzunehmen ist . daß er den Pachtzins , wenn au ^
in kleinen Raten , ebenso wie im vergangenen Jahr bf
zahlen wird . Es schiene uns zweckmäßiger , wenn S <{
beim Bürgermeisteramt einen Sühneteruiin beantrage »
und eine Berständigung mit dem Pächter zu erreiche !'
suchen . Bei einer Pfändung wird ohnehin voraus
sichtlich nicht viel zu Ihren Gunsten heranskomme «-
Evtl . können Sie sich an Ihr Amtsgericht , Abteilung
sür Pachtsachen , wenden .

I . B . bei Lahr . Je günstiger die Lichtoerhältn >̂
sind , umso stärker mutz abgeblendet werden . Gro ^
Blenden benützt .man bei Ausnahmen an trüben Tage « :
mittlere bei bedecktem Himmel und kleine Blenden b«>
hellem Sonnenschein , Je kleiner die Blende , urf
schärfer wird das Bild , um so länger muß aber au ^
die Belichtung vorgenommen werden . Wie lange 2 ' '
zu belichten haben , hängt von der Lichtstärke des Lbiek '
tives Ihres Apparates ab . Wir empfehlen Ihnen
Anschaffung einer Belichtungsiabelle . die Sie für eine »
geringe » Betrog in jeter Photohandlung erhalten .

Tb . Fr ., hier . Die erhöhte Freigrenze von .10 000 Ml
bei der Vermögenssteuer tritt dann ein , wenn
Steuerpflichtige über 60 Jahre alt , oder erwerbt
unfähig , oder nicht nur vorübergehend behindert
seinen Lebensunterhalt durch eigenen Erwerb zu b«>
streiten .

Gefchäfttiche Mitteilungen .
Brnchleidende werden auf das heutige Inserat de^

Spenalliandigisten C . A . Steinberg , FreibukS
im Breisgau . aufmerksam gemacht .

Tagesanzeigev
DteuStag . den 23. Aprtl 1933.

« ad. Laudcstheater : 20—22.30 Uhr : „Tie Boheme ".
Colostrum : 20 Uhr : Nordlandrevue Schiff ahoi !
Bad . Lichtspiele (Konzerihous ) : 17 und 20.30 l!St:

Paprika .
Kaufmäuu scher Verein : 20-4 Uhr : Mitgliederversaw «^

lung in der Handelskammer .

Die Boh«me. — Szenen aus Henry Murners
Die etwas angekränkelte zarte Schönheit

Mimis hatte es oem Dichter Rudolph angetan .
Das reizende Möschen erfüllte besonders öle
plastische » unö poetischen Jöeale feiner roman -
tischen Seele : aber was ihn am meisten be-
zauberte , öas waren ihre schönen weißen Häntie .
Gustave Collin , öer grotze Philosoph Marcel ,
der grotze Maler — Rudolph , der grotze Dichter
— und Schaunarö , der grotze Musiker — wie ste
sich gegenseitig nannten , waren Stammgäste lm
Kaffee Momus , wo man sie als die »ier Mus -
ketiere bezeichuete , weil sie unzertrennlity
waren . Marcels chreuudin hietz Musette , ein
Mädchen von 20 Jahren , der es weder an Ko -
ketterie noch an Ehrgeiz gebrach höchstens an
Orthographie . Ste war der Stern dc ^ Latcint -
schen Viertels und es focht sie nicht weiter an .
datz ihr Leben zwischen den Extremen lururio -
sen Behagens und äutzerster Bedürftigkeit hin -
und hergeworfen wurde . Rudolph empfand
für seine D ' imi eine phantastische , eigensinnige
und eifersüchtige Liebe . Unzählige Male waren
sie auf dem Punkt , auseinanderzugehen . Ihr
Zusammenleben glich eher einer Hölle , a ' S
einem Idyll . Aber zwischen den Stürmen ihrer
Streitigkeiten gab es Stunden seligen Gen ' e-

„Bie de Boheme" von Giacomo Purcini .
tzens , aus denen sie immer wieder Kraft unt
Zuversicht schöpften . Und dann gab es neue
zerrüttende Gewitter leidenschaftlichen Zwikte »
— und erschrocken floh die Liebe von öanuen -
Musette mit ihrer offenbar angeborenen Nel «
gung zur Eleganz und ihrem ^ reiheitsinstinkt
rebellierte gegen alles , was den Anschein vo«
Tyrannei hatte . Sie anerkannte nur etn we-
setz : ihre Laune . Zweifellos war Marcel ser
einzige Mann , den sie wirklich geliebt hatte :
vielleicht weil er allein imstande war . sie
kränken . Aber der Luxus war für sie eine Not -
wendigkeit . Ohne ihn konnte sie üch aus dtt
Dauer nicht Wohlbefinden . Unsere ^ rcui ^ e
waren , wie man sagen könnte länoit verwitwet -
Musette war eine fast berühmte PersönlichkeU
geworden : Marcel hatte sie seit Monaten niM
ivieder gesehen . So auch Mimi . Rudolph hatte
gar nichts mehr von ihr gehört , ausaenomme >' '
wenn er im Selbstgespräch zärtlich ihren
Namen nannte . Und einmal als Marceil das
ihm von Musette geschenkte Band verst ' hle»
kützte . bemerkte er . datz Rndolp »' eine fl - l :t
rosa Haube versteckte , das einzige Andenken
seine arme sützc Mimi .



00
r»

. ©

• iffl w O M '

- c- *
g

f 'S s >AZ
^ sig '
: w « "ö c JJ

~
m S ,SE

- GZ
: 2 -o
: s Ä5S |j)

w <35 -* C"* <3 *Z>'— 3 ^4> 5S* E
.. . IHs °

» = ®
* f g

• I , S

t: v*
.4$' o

*c . '

SB .

tf .8 « • 2 s a a
Äglssslg

a a . • -
5 'S' s ° «

-o a V => r
Ü a -g :a

S -5Ä 2 » >a
^

5 T 2 .2 a 3

SZ> "" Ä flft %»
- § ■» sea 3 a

& s &'Ä r*
£3 <5 •— O
3 ^ . '-- «O

2

5 " .5

3 '5,

3

<3 «?

!>> 3 *< ■
1 ? ! es — ? ;

- A'ge? 33 o
£ £
#->5'3

i <*

^ -o
- ■e 3 -

s ^

° 3 a * •«—"•§■ ^ a
J-*\ V 4> ÖS ! "^ ^ X ^ "'
ev « v> s ~ c ~ 5 2 , -

£ 5 5

£ 6* Sgg

w 3 —
^ . S -Ä .
V g 3

"B § *2 •

S3 3** *3 ~̂* "*""* ^ ^
rt • S ° £ 0 5 ^5 »-» o j? S . ., 3 ^=>•" v w ä « »21 ^ tZ^ w / i •«-* X >-« 2̂ tl! ~* <—

M-

> -S ^
'a

? ä ! *
i- a § 2; uo - • ^

v w
*'
3 .5

3?' ^ *-* 'S ^
'"^ 'S i§ ■£ '« J5
© e

ä * 22 U / , - W © -S
Z' i *** C—̂**-~* T̂*HSi ? o cü ■»- = - öSi

gS g 3 s , a & w n a
S c .a . ._ = - o <s c .

?

c o
2 »
I 2
5 S"

> Z ^
: *-•
: « ✓_>

£ c
SS t-»c '->

— yj>
& Ö

« a» <Ä *r
so ^ ° o ;

Rü

^ 2i •—o » M
j_ "Ä CJ
» • « « Z

cw

-- ^

: .2 Ö

3 .

^ «
ag

er. ^ r<3 —

V -a 2 S

C
0»Mes
£
M
CV
o

"•S-' as^ 9 " -i
. O ?t F !
r y=, cf ixt- ;

« '- " o
| " a <»

2 2
5 sfl

bi X u g ,ü (2 ~ r; l- S g
a § 2 - 2

" L
3 u S n "-■ 3 - — s:

N ^ ^ -++ 9& U*

v8 ? ü gla ^ -*"

O
B

ß :Es ^
«

*ö «>H 'So J=
5-»
vO 'J3-
«

A

s V C ;

^ "S .w «
'- »v <̂3$,

^ X A w ^ O «vW ^ z w <3 w " S

' •=■v
a S . -L 5

Ä •*- S S 5-* ^ }-< 52 V o
- o g - 'S

0> a v « v £ a 5
- .C - Ö . - 3 !S57 :: 2

" '' "
Sa -s ^ i - s — s ■£ « - -ü e« 2 = v ^ ,r •- a .g a .- a
« Ä — i5l SS "ö ° 2 '~ w — v—' — CJ -w Ä v 2 Ii ^

« vr ou *«

^ ^ _
3 .

'
o W _

S z ^ T ■"■
^ w » €- - -3 &

I ?
Ä 5 os

S w O ^ . ■fr

'S» = .
Öüa

r» "
« » 2 : v a

>—
, C >

Gt

«—»
5

ÄÄ
Gl

^ w
® S -o
5 s ^

:~ s
§ § Sß ®
u ^'« ^ ^
Z

'
IZ
« <3

.S ^ k»I
5 3 ^tft o *ö

Ssc ; s
e b

SV.s•
» 2
<3 O
^ ß
(S) O

v a> ^ Ä
S 3 's^ I ^ ro 5 "«
a O '£ ^ __o cr̂ —* /- ~
i « « ; .j

a 55
SS 5? ^ <3

5 S g"
i §
o cc
Ä 5'
I S

5-* i->w C3 W

s
« ss
K Ii" Sa
» 25

Z .

_. ^ S >

Ä J-»3 o
.? H

« «
.2 -e

rxs ^ *=>
® 5 5

o SS»
P '4t-

O w Q S ^ ,2>
_ Q

M Ö̂« rr ;

« s ? ,A ^

-w «
»sc ^
Q ^

O C?* ^
>o !

t : » 1•V s> «

<r.
g

5 ?

o «
^ r
SS «
^ n
:~ so
a —
.« ^

"Ö '-> 'c

8 e - =C ^

: w " a Ü -n « s
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ô ;a . ^
Hü
^ a

— a
<3 «

es 5? ^ ^ss ^ a3 S 2 c ^ .§ % S

^ v -̂ ^ n ^ ^ -^ \p «$> "Zzt ejS SS

ss
Ä'-
W 5
a v .

2 '
s «

B
.KZ «
& 5 '2

C-. w1> V»a <s
S

• | f
5 )0 ^

V <?
'S ?

9 3 'jS

' «Ii CS —
; ^ | C

■s . c ^
S5 "üs bs 3 .5 2 !

<7V
. Ä "* 3' 3 - «« "

« f' > SÄ Ä

Z 1
3 A

dß «
<3 3: ;

W 3
5. 5 .
^ Ä

"O S SS ;Ä-J= ZZ

S -2 'S"" dt !

2 "ö !a

a <2) a
*"* ®ft s
W — .
« Sc

3W
5
" -S

Ii

5 Ö) Ä .2

v© ;
^ .

fla• -N <a

S a =
» S -Ä -

L
2w 8V/* r-»

•o a w £ ^a " _ « -a <3

« 3 ° 5
3 ss v/̂ ^ö Ä 1» g p1/3 w ? R' ä «->.2 6̂
ä 5 •— E. ^
a ^ »» - ü
2 - 5 ■" ö

■» s © -g .
<3 4> i: <a
£ 5 s 2 S

Ils (5 a

a ^ Z« •j2
ä 1® — 2

- 'S 0
2 = 5"' y ^

Z
ftsv S

2 ä2 ^
-» Q

nö
"

— jn
^ ZI « a
■2 a 2 »-• ¥l!

_ .2 'A a v

« I i i 3

. 3 ^
S ^

_ t : «
CT. v fOÄ

w 65t
c » M'
3 ^3 Z >

« « « G &
Z 3 ^
KZ

S a ^ « J-" "

sfj .

Sil' 5 ? .
^ ~ _

: € ü
'
5

I

.« i « "

IS)
: v
! « «- E '
r ei

S3
<3
J->

s S 2 PI :

H 1

: a '5 A .

; s | ;a
! 5 -5 g

a « S
a -5 - ':<3 SS

T ? « <

3 i>
w g

g (̂ ~

2£ ^ S
3 - ?

t»V
w ->^ .Ü ^

3

* o 2S ^ 58
.m *; •

3 -*-» a 3

3
_ «
3 w S>

" 3 ^ g «5 '—
§ 5 ^

-R ;̂ i '-> M

« .a . 3

3 c
Jo ^

3 3
3 V
o 3*

3 .E
33

■« J-»
3 V
<3 »
>s 9

.5Q3 3

v .2'

-o
'S ^ ^ ^

"
5 S
V c

5 5-

^ '

. -— ^ SS C "T ^ '*— i- « -*_S "■*> ^ -i-, ti
I flP# v3> 3 £ >-» ^ - e Q « ^ R ..tJ tfi ni» V 5 3 9

S- - ö _ ü J_, 3 <-> —• TI ~ •'-'
- T *** »»» 3 •"* j-r fn ?! *-> +* '•-* w*^ jt» er ^ o , . •— 3 - ~*"* £S r- T ; ^

sS
-- ^ a .z

' s - ,
?5» Wss :3

33
oö

*-* <3'S SB

Sc V
ßZ £<w 55vO
vß 0 «*

s ^ f
■
8S ?

V V ^ 3 3 3 5

3 ^

<a § a
•5 ^ :gw => a

<3
. Z ?

Ii

« Sa
a 2 s
-w

a "£ ^
o s «> a
DSK 2
OZ r

°
v -
t : <2

S ^
Sfn 3
2niüfcy v\

*-♦ a
3 . .CS ^
2 •-
•e :2

"USS2

o J-.^ wo» Q v
^ ^ ü

St s
M 5
3 3

«• pRv « 6v
3 a *- 3

Ät
Ä

3 5 +2
5?' 5^ S

3 '^ _
Si

~

a , a

SS 3 $> :« 3o ^ v
n «-» j-»^ > v '*— i—

a v „ ^»
3 o g

Z -
- «

c»5»

3 -nC) „a a
55 5

ns ü
2 O)

t a

_ Ä « J -
SÄ 5

Z a

a '
--.

S «
a °
I

„ O
3 2̂)

.^ -
'
-2 °':
:«3J-» '—

V 0Ä

g ^ $
2 .

'1
3

II

:«

V |3
^r .H« 3

K5

« .» s
ZZ «
V- '->
:C>
a
ö = |
w «-. i>
2 3 aT

gsj
| § -

« 'S c

•— "g -2 "
L | <5
3 c
0 M
a ^ H '
Sil

H » g5 g £
^ £ 2
.fc®
2 (3J

a
S :2

ä 3 S
— 0

3 S a
c

j5S

f 8
J-*

"
.2? Ä
0) a

Z V

- « SS
SS " I « . - -"S a ü H a 5f S

CT,3 3a o
^ 'rr
3 3•
m a
W J-»
3
^ 3

B
-J3

-o Ü 0, ^ 5
:55 « .C '- ifi

a «
gZ** a

^ v
:a 353
V 3

U
3 *H
a

: äaß
_o w

s ^
<3o a

i$Ä SS
ZK

Üä>

;
f 1

f -g" 3

TS« w ;
1o aSÄ 2 ^ °

^ 'S Z

^ j-i ,so ^ 3
:£ « 05 ^

«-. H Jll = l
3 3> v 0 s « a

■Q -a a .2 a
„- 6 3 W.V (S)
g 8 w a» =a

S 1 K A D
!* * >£><3

; 3 'f

«̂ 3 -a — »
>-» <333 3

S w ss
C ? 3
<3 p *-*

3 Ä

1 = 5
^ .ü

i> 3

i-»
<3 O
a ^

Ö

3 °

"S -w »-»
E 10 Ja
3 '? C

IS
a - « ZÄa
00 ^

o - SS 5 t7 g a
a ^ h 3 y SS Q 3

£ « 'ffo .S s ^ £ a
w *-» •§ 0 wo S 3

.S O g is»
*"

a ^ Ä « s

sif gg

V a 'v'± ~ 2 ■=
5 .ja u "- Sa <35 v g
X » 'S v

a 5

*J ^ 3 3 <—> Ü *"*
3
SS
3
«3 3
/ ? §
Ä ""*

•5» ?

^ -S a
3

aS | l

s .sl SÄ
^ 3 .ÜM)

o 33o _CC'*"*.V
o :<S
« s

-w 3 - «3
wp «

' w £
<3 3

• aS

3

= 1

e s

V»
S c
N 2

öS _
- a ^

88

S ~

J=>

^ a "S a3 C .SC
^

S ^ ^ •"»
tä 3 •
:33 w ?-♦ V* st

_ 3

vO .3
.SS
8 ;a

a « .
3 C?
2 '5

«a .5
^ Z .

2 •-
S (̂

-ö>

«
"

2 - 3 s |
5 ^ ^ *o ■
'w ^ <5 *g -
g '"" - 3 s « o 3 ^

ss « ? ? Sl5 | 13 3

•Ja S 3 3 .23 33 -̂ -0

Ü 3 3
^ :L -g 2 £ 3 3

cä £ 5 ?3 <3 v3 ^ 3

3
Ii

3t —
3»

vO
3

# 1 «

- ,-
'
5

sSS

3
: öS
' 'S< ^
; .5 |

>S "
CO J2- '

es a ^ __
3" S 2 . S £ a 3

=̂> 5 5 .
- .X a v. " 051^ - "' ° 5 « 5l53 (So ^

f-* S 13 2 '■>
« «s

i£ | s

3 w
jo S ^ I

• 'S £
- cw ,

*" "5 sS "° .säyvs ""
w

_ 5 'c -- ~i -5; " .23 3 ^ = .
.«*•* ^ —■ 3 w üjij & SyyS 0 .^ _ . , ,

^ '^ _ c: sä^yz>^ y~> -2> ^ ?
<«5» Vja u

& v " £v 3 ® 3~ A
'
ZZ

LS <35 ^>
3 Ä
3 se? ^

0 ^ 3
5 -Sw
aa ^S s
<3 »-»

IZ .

mL . _ .J | . v
<3 ? 0̂ « Ä -«>H As : v- a

^ 'S ^ a 3o, _ o
" "

** o =- ^ W e3 in ^ 3 — _ . -.
.0

Ä s

: so ^ 3 a e» * « ^ s ■
? Ä

=> sv
^ a ^

^ a - § Ä
1« CÖ ^3



sr
» 3

I | t
2 . 5 »
3 - . s

«r
S 5 *

2g es
5» n

« _

i
"

s
3

£ 5 O" K

s 7 ^ ©

- 5 » <ro g ~ - -

' 5 2 .
! » ~

O"
o ™ 2
33 .- >3
S22

- £

üfi _ 5
5 3
C3
_

~
3 _ (5

5 ff ~ re
« r £

ff 2L =

f « § • | f § | " B
_ . „ Cr —

- S 1
"

s -» -« >

„ »
3 R J

o,
™ g
«* « 5

?
_ <%

gä - s ~

s 3 " • 2 -
R » S '

e s z
2 S !3 & ;

2
~

!
2 © 2
«o -2 , -

-e !
® .s

'

ri 3 I

c * 5S
' 3 c£
ie §

^ 2
"
5

f »

£ «
H , *"*
a ?

3 3 n «

a

• » V
« 8

5
g~ Sc c

grf S f<R - . 2

s

I «
CO K

6,5

2 . s»
<* s
♦* yc
« I «
g »
ff er3 n
» 3
3 -

3 5 .
« dP <s >2 . 5

-s
rc. -T

; g

. >?

X c ^
. 0

«0 3
2 . g ® 2 . ja

5 « o
"

2-
« ff ® -"

® s . 3 ® ^
= S, « a »

^ 3 » 3
3 CS»

—. 2 . 2 «
§ £ 2 3 2

« TT
^ 3
•5 ^
— b

H ?

« 2 3^ 3 2G —

2 g3i

<r D ».

s» «
3 3 "̂
* • 2 :

« ä
?? 3 1

If 11
S» ** 15 2 "

sgj . s
n 3 = 3 ..
3 ^ 7 -Cr « C£
-er *r - ^

s fv» 5 2
2 a - 3 -

a « £ 8

3 A
*

« 3

<r. ^« 5^4 3
C
3 S "
3 —

3 ^

3
° . K
"« 2
s

* ea »

—n 3

» — ^3 3 ^ ^ . ^ *
o * ä H S !
<̂ 2 <̂ 2
rt 3 ? S

» "<3
o -tZ
S -
x 2c ^

^ •es»
3 s»

ZK
Cr _ t

« «
? ? = 2 S . ^

: <=• ;

§ 2 t }
r

3 «

3 ^
o =»-•

£L - »' 1̂ - Cr j -
" x&

_ <-t4Cr »^ 3« w

(s) Z
AZ .

2 . Cr

Cr ^Ö c
2 ^2

ZZ .

■3 , 5

^5 Ä «43̂ CT
ä Z äS^ «P n «
SZ
2 , a <1
" 3 & S

3 »
*sE"

3 S ^
5 « *3 ? O

^ 2 st
« So ™

J2SM 3
^ >Z »

^ Cr

S ? 3 Z

S ® S : 2
S a£ It w
3 s 2
s > © 5 •*
« ^ 5

Cr
. Q

5 2 ? «

L . K ? 2

<? K ^ 3

3 :
v$3*.

ro l>f
a 3

n ~ O
3 3 - -3,«V» C » S

'<? ? « «

3 2 . a &

« r ' ® _ «
» ^ 2Z
= & . . e

» ^ s <2 =• *

ö v& .
ff 3
<v « .
3 *"*

I i « t
<-t tj K «

. 2 . 3 er
o s —*• '
3 <v 3
3 « «9 »

K ? " a

" t 5 '
t

5,1
bä a

& *T*ft
n cz 3

s « c

3 3 "

Ig
» « ■

*"
2 . ^

2 5 "
s

» 2öS "

2 ^ ^

§ 3 -

3 s
: 3 3

Cr
9 c

2 . « &"3 ? » 3

. 2 £ "

o - *r 3

18

& -
-^ . 3 * «

2 .'
= ! §

a o - f?) « ff 5 . « ,
K

"

* " S
! 2 . »

B
I
S' Sc

-> Z -
a <*- &Qr Ĵo j- c »̂
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Aerli « , 24. April . iKunkjpruch . I Dic Börse lebte
«Um Wochenbeainn ruhia und wenia ver -
? n ö -e r t ein . Aus Publikumskreisen waren etniae
ueine ^ Kaufausträac einaetrofsen . während sich die
«vckulaiion manaels besonderer Anreaun « e » zurück -
« elt . Die Stimmung erhielt durch die schon in der
^ »rwoch « erwähnten Pläne über eine E r ,v e i t e -
' Uttfl de r A r b e i t s b « sch a s s u n a . die man
^ scheinend als einen aewisjen Ausaleich für das
' « erikanische Valutadumpina ansehen kann , einen
Rückhalt . Die Dollarmeldunaen waren wenia
^ rändert . Beachtung finden die Neuyorker Bespre -
wtiflen , nach denen nach unbestätiaten Informationen
"usläniiischer Zeitungen der Dollar aus 85 Prozent
Lines ' paritätischen Wertes stabilisiert werden soll .

an wird derartiaen Nachrichten aber vorläusia noch
jjjit u r' ü ck h a l t u n a aeaenübertreten müssen .
? ach den ersten Kurien war die Tendenz , ausaehend
!̂ ° n Farben 143% —144,5 (143,5 ) , freundlicher ,

eitlen waren wenia verändert .
Tagesaeld erforderte i % Prozent , teils 4K

Prozent . London —Kabel war mit 8.83K zu hören .
» °bel —Zürich 4 .72.

i^ rn Verlaus bröckelten die Kurse allgemein
Nwas ab . da die Spekulation infolae der ae -
^ n« en Beteiliauna des Publikums Glattstcllun « en
^ornahm . Lcdialich Bauwerte waren beachtet . Neu -
•tfitj bröckelten nm 35 Pf « , ab . Altbesitz verloren 0,S2.
Staatsanleihen waren uneinheitlich . Stadtanleihen
tcllcnwciie etwas freundlicher . Daaeaen Dekofama
vinus 0,75 . Hypothekenpfandbriese waren wenia
^ rändert . Von Obligationen waren nur Hoesch
lvlus 1 .5 » besestiat .

Der Prioatdiskont kam wieder mit 8% Pro¬
fit zur Notiz . S t e u e r a u t s che i n e Gruppe I
baren »>,12 höher .

Der Dollar kam heute mit 3.92 , also 3 Pf «.
? ici>riaer . zur Notiz bei einer Parität von 3.88. Auch
Ulternational laa die amerikanische Devise leichter ,

» lchon —Kabel zoa wieder aus 3 .88 an . Das Pfund
» ar aus Paris mit 80 .30 nach 89 .10 zu hören .

Der Schluß war unerholt . Tariswerte
'sacit schwach . RWE aaben um 3,5 nach . Nach -
Hisl '

ich hörte man : Farben 142,75 , AEG 31, Sic -
Aens 1V8.Z5 , Schuckert 104,5 , Schubert u . Salzer 195,
Voesch 74, Mannesmann 74. Harpener 99,25 , Nenbesiv
«3,25. Reichsbahnvorzuasaktien 100,25 , Altbesiv 73,25 .
per . Stahl 46. Gelsenkirchcn 68,5 . Conti Gummi
« 7.25 . Stöhr 106,75 . Reschsbank 136,25 .

SP r i ät 8 { ch u ldbuchsorderunaen notierten
®>ie h >1.4 l9A4° r 99 .50, 194ßet 86 .50 , 1944er —48er
"1.63—83.15.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 24. April . iEiacnbericht . I Die Abend -

?i>rfe laa außerordentlich rnhia . da jealiche Anreauna
>ihlte . Am Aktienmarkt waren die Kurse mit Aus -
» ahme von I .G . warben und Siemens , die 0,5 Proz .
ö &er Berliner Schluß eröffneten , eher eine Kleinia -
' eit niedriaer . Montanwerke zumeist unverändert .
Äiich am Nentenmarkt hörte man vollkommen behaup -
letc Kurse . Auch hier waren die Umsätze sehr aerina .
Epäte Schuldbücher 42. .«iolltürken 2,5 . Stahlverein -
Tbl 74 5. Liauidationspsandbriese waren 0,25 Proz .
feftet zu hören . Nachbörslich trat keine Veränderuna
»lehr ein . Karben 143.

Anleihe « : Altbesitz 73,25 . Neuiesitz 18,25 , 4vrvz . Dt .
Tchutzaebiete 7,85 . — Bankaktien : DD - Bank W .
DresOner Bank 61,5 . — Bergiverks -Aktien : Buderus
-V. Gelsenk . 67 .5 . Harpen »9 .25. Kaliw . Aschersl . 143.
Alöcknerwerke 64. Mannesmannröhren 74,25 . Phönir
Jerabau 46,5. Rhein -Stahl ML . Ber . Stahlwerke 4«.
Transportwerte : Hapaa 20,ö . Novdd . Blond 20.5. —
Aadustrieaktien : Aku 30 . Conti Gummi 158, Daimler
Notar 35 Dt . Erdöl 117,35 . Dt . Goldscheideanst . 174,5 ,
Dt . Linoleumwerke 40,75 . Eleltr . Licht u . Kraft 106 .5,
J .G . Farben 148,12 , Kelten u . Gnilleaume 68 , Ges -
fiitei 91,35 , Goldschmidt Th . 59 , Hanswerke Küssen 83 .
Holzmann 59. Junsshans Gebr. 26. Lahmen« 129,

Metallaes . 37.35 . Rütaerswerke 53. Schuckert El .
Nürnb . 104.12, Verein Zellstoff Berlin 3.25 , Voiat u .
Häffner 32,5.

Weitere Gleichschaltungen
von Einzelhandelsorganisationen .
Die Svitzenor « anifation des deutsche » Koklenhau -

dels . der Zeniralverband der Kohlen -
Händler Deutschlands , in dem in 39 Lan¬
desverbänden des Kohleneinzel - und Kohlenaroßhan -
dels rund 30 000 Mitglieder znsammenaesaßt sind ,
wurde entsprechend dem Programm des Kampsbundes
kür den aewerblichen Mittelstand und den Richtlinien
der Hauvtaemeinschast nach nationalsozialistischen
Grundsätzen umaestaltet . Der bisherige Präsident .
Senator Ludwia Wiesinaer -Hambura . wur5e einttim -
mia zum Ehrenpräsidenten , der lanajähriae VUepräsi -
dent Otto Kuß -Hannover sowie das Vorstandsmit -
alied Gustav Lanaendors -Düsseldors zu Ehrenmitalie -
dern ernannt . Der neue Vorstand setzt sich aus 15
Personen zusammen und wird aesührt von Paul
Krcudemann iNSDAP . I in Kirma Hedwiashütte
A .-G . . Berlin , als erstem Vizepräsideten Kommer -
zienrat C . klüaacn ( NSDAP . ) . München , als zwei¬
tem Vizepräsidenten . 51 Prozent der VorstandSmit -
alieder sind Anaehöriae der NSDAP .

Der Verband der Berliner Kohlenhänd -
lere . V . nimmt in sich auf : den Verband der Ber -
liner iiohlenoroßhändler e . V . . den Verband der Ber -
liner Brennmaterialienhändler e . V . mit seinen Un -
teroraanisationen . den Verein Berliner Koblen <iroß -
und Platzhändler . die Koksvereiniauiu , Berlin 1925
G . in . b . H . und die Arbeitsgemeinschaft des Ber -
liner Briketthandels G . m . b . H . Die beratenden
Arbeitsausschüsse betreuen sollende Gebiete : 1. Platz -
und Streckenhandel , 2 . Koksvereinianna Berlin 1925
G . m . b . H . . 3 . Arbeitsaemeinschaft des Berliner
Brikettbandels G . m . b . H . . 4 . Kleinhandel .

Der Geiamtvorstand des Reichsverbandes
deutscher Schuhhändler E . V . hielt in Erfurt
eine Sitzung ab . um einen neuen Vorstand aemäß
den Richtlinien der Haupiaemeinschast des Deutschen
Einzelhandels zu bestellen und damit die Einreihuna
des Schnheinzelbani >els in die nationale Krönt zu
dokumentieren . Der Vorstand des Reichsvcrbanbes
wird künftig aus 16 Nationalsozialisten und 3 ante -
ren Schnhhändlern bestehen . Zum ersten Vorsitzenden
wurde Herr Kitzner -Erknrt . zum 2. Vorsitzenden Herr
Nenmann -Berlin gewählt . Der bisherige 1 . Vor -
sikende " - inrich Stimmer -Erfurt bleibt als aeschästs -
' ührendes Mitglied im Vorstand . Kaisenwart ist
Herr Baumbach -Ersürt . Schristwart Kommerzienrat
Hartlmaner in München .

Oer Ruhrkohlenabsah im März .
Nach den Feststellungen des Rheinisch -Westfälischen

Kohlen -Snndikats belief sich der Gesamtabsatz (Koks
und Briketts in Äohle umgerechnet ! im Monat März
auf 5 831088 Tonnen gegen 5 953 812 Tonnen im Ke -
bruar vezw . auf 215 966 (248 076 ) Tonnen arbeitstäg -
lich . Im arbeitstäglichen Gesamtabsatz ist mithin
gegen den Vormonat eine Abnahme um 12,04 Prozent ,
gegen den März eine solche um 6,09 Prozent zu ver -
zeichnen .

Von dem Gesamtabsatz kamen aus die Verkaufs -
beteiliauna in Anrechnung 4 065 627 (4 304 344 ) Ton¬
nen . davon gingen 2 065 961 (2 252 4O5 ) Tonnen ins
unbestritten « und 1999 665 (2 051939 ) Tonnen ins be -
strittene Gebiet . Im Werksselbstverbrauch tauf die
Berkaussbeteiliaung in Anrechnung kommend ) wur -
den 1084 087 (982 869 ) Tonnen UN» im Zechenselbst -
verbrauch 646195 (621 952 ) Tonnen abgesetzt ,

ch
Der Londoner Goldpreis beträgt am 24 . April 1933

für eine Ilnzc ,> cinaold 88 .5069 Rm . . für ein Gramm
Keingold 2.845S6 Rm .

Rcichsbalmwagenstellnnft . An der Woche vom 2.
bis 8 . April wurden bei der Reichsbahn insgesamt
612 084 Wagen gestellt . Arbeitstäglich bedeutet dies
für die BerichtSwoche eine Stellung von 102014 Wa «

gen gegenüber 102 284 Wagen in der Vorwoche und
100 610 Wagen in der entsprechenden Voriahrswoche .

Hnmboldt -Dent, -Motoren A.-G . , Köln - Deut ». Im
Rahmen der krühjahrsbelebung sind bei dem Unter -
nehmen seit März insgesamt rund 400 Ptann ein -
gestellt worden . Damit erreicht die Belegschaft an¬
nähernd wieder den gleichen Stand wie im Vorjahr .
Sic beträgt bei Deutz 2400 , bei Humboldt 1400 Ar -
beiter und 200 Anaestellte .

G .B . Landesgenierbebant für Südweftdentichland
A . -G . , Karlsruhe . Im kleinen Kesthallesaal tagte
gestern die autbesuchte o . G .B . der Landesaewerbe -
bank sür Südwestdentschlan » A .-G . unter Vorsitz von
Verbandsdirektor G ü n t h e r - Rastatt . Den Ge -
schästsberichi erstattete Direktor Händel . Durch
den Rückkauf von 200 000 Rm . eigenen Aktien sei das
A .K . aus 1,8 Mill . Rm . herabgesetzt worden . Durch
weitere Zurückerwcrbuugcn soll das A .K . auf 1620 000
Rm . herabgesetzt werden . Der Umsatz auf einer Seite
des Hauptbuches betrug (570 Mill . Rm . gegen üb er
820 Mill . Rm . i . V . — Direktor v . Hiideiner -
Wildau von der Deutschen Zentralaenossenschaits -
kaffe sprach über das Wesen des Genossenschafts -
Gedankens , während Verbandsanwalt Dr . Kort -
haus - Berlin über die derzeitige Lage referierte
und zur Unterstützung der nationalen Regierung aus -
forderte .

Gesellschaft für elektrische Unternehmunae » — Lud-
wig Löwe n. Co . A .-G ., Berlin . Der G .V . am
15. Mai wird für 1932 eine Dividende von
5 Prozent aus 80 Mill . Rm . Aktienkapital vor -
geschlagen . Im Vorjahr ersolgtc bekanntlich eine
Dividendenkürzung von 9 auf 4 Prozent bei einem
Aktienkapital von 79,89 Mill . Rm .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 24. April . iDrahtbericht . ) Tendenz

fester . Infolae der von den amerikanischen Börsen
gemeldeten stark erhöhten Preise ist die Stimmnna
im allgemeinen wesentlich scster . Die Käufer find
nach wie vor abwartend . Mau notierte ämtlich je
100 Kg . netto waaaonfrei Mannheim ohne Sack in
Rm . : Weizen , inl . (76— 77 Kn . ) 21.75—21.90 , Roggen ,
inl . (72—73 Kg . ) 17.10—17.20 , Hafer , inl . 15—15.35,
Sommergerste , inl . 19— 19 .50. kuttergerstc 17.25— 17.50,
Plata -Mais . gelber , mit Sack 20.25— 20.50 , Sojaschrot .
Mannh . Kabr . . prompt 10.50—10.75. Bicrtreber . mit
Sack 12.25 , Trockenschnitzel . lose 7 .7? : südd . Weizen -
mehl . Svezial 0 . mit Sack und Austauschweizen 31
bis 31.25, südd . Wcizenauszuasmehl 34— 34 .25 , südd .
Welzenbrotmehl , mit Sack 23—23.25 , Roggeninehl . mit
Sack , nord - und südd . 22 .25—23.25 . psälz .-südd .» 23—25,
Wcizenkleie ( feine ) mit Sack 7.50, Erdnußkuchen 11.25
bis 11 .50.

berliner Produktenbörse .
Berlin , 24 . April . ( Knnksprnch . ) Amtliche Pro -

dnktennotiernnaen (für Getreide und Lelsaaten je
lfKX» Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . (7« Kg . ) 195— 197 (195— 197) . Mai 211—210.50
(210.50 - 210 .75) , Juli 218 .50—217 .50 (217 ) ; stetig . —
Roggen : Mark . (71—72 Ka . ) 155— 157 ( 155—157 ) ,
Mai 168.25 (168) . Juli — ( 171) ; stetig . Gerste :
Braugerste 172— 180 ( 172— 180 ) . Kutter - » nd Indn -
striegerste 163—171 ( 163—171) ; ruhig . Safer : Mark .
l2Ii—129 , 125— 128) . Mai 133.25— 133.25 Geld 1133 .50 ) .
Juli 139.75— 140 (139.50 ) ; etwas fester . Weizenmehl
23 —27.25 (23—27) : stetig . Roggcnmehl 20.60—22.60
(20.60— 22.60) : behauptet . Weizenkleie 8 .40— 8.90 (8 .40
bis 8 .90 ) ; behauptet . Roggcnkleie 8.70—8 .90 (8.70 bis
8 .90) ; behauptet .

Viktoriaerbsen 20—28 , kleine Sveiseerbsen 19—21,
Kuttererbsen 18— 15 . Peluschken 18—14.50, Ackerbohnen
12— 14 . Wicken 13— 14.50 . blaue Lupinen 8 .25—0 .25.
gelbe Lupinen 11 .80—12.75. Serradella 16 .25— 19. Lein¬
kuchen 39proz . ab Hbg . 11 . Erdnußkuchen SOproz . ab
Hbg . 11 . Erdnußkuchcnmchl 50proz . ab Hbg . ll .40,
Trockenschnitzel Pur . Berlin 8.50. extr . Sojabohnen -
schrot 46proz . ab Hbg . 10—10.10, dito ab Stettin 10.60,
Kartofselslocken Par . waggonsrei Stolp 13.6l» Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 24 . April . Weißzncker ( einschl. Sack

und Verbrauchssteuer iür 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen 32.10.
Mai 32.25 Rm . Tendenz ruhig . — Terminvreile für
Weißzucker ( inkl . Sack srei Secschiffseite Hamburg
sür 50 Kilo netto ) : April 5 .S0 Br . . 5.10 G . : Mai
5 .40 Br . . 5.20 G . : Iu -. i 5 .50 Br . . C.30 G . I Juli
5.60 Br . . 5.40 © . ; Auaust 5.70 Br . . 5.50 © . ; Sept .
5 .80 Br . . 5.60 G . : Oktober 5 .80 Br . . 5.60 K . : Dez .
5.90 Br . . 5.80 G . Tendenz ruhig .

Bremen . 24. April . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko

per engl . Pfund 8 .69 (8.59 ) Dollarcents .
Berlin . 24. April . ( Kunkspruch . ) Metallnotieruna « ,

für ie UM Kg. Elcktrolytknpfer 53.50 (53.50 ) Rm . —
Originalhüttenaliim (nium . 98—99 % in Blöcken 160,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm .,
Rcinnickel . 98—99 % 350 Rm .. Antimon -Regulus 99
bis 41 Rm . . Keinsilber ( 1 Kg . fein ) 42.50— 45.50 Rm .

Devisennotierungen .
Berlin , 24 . Ajyil 1933 (Funk .)

uuen .-Air . 1 Pes
Canada 1 k . D.
Konstanl 11 . F
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pf
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Urueuay 1 Peso
Amaterd . 100 G.
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzic 100 Gl.
delsEfs . 100 f. M
Italien 100 Lira
Jueols 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr .
i. isiab . 100 Esc .
Jslo 100 Kr .
Paris 100 Frei
Pra * 100 Kr .
Island 1001 . Kr
Bisa
Schwell 100 Fe ».
Sofia 100 Lere
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
fteTal . . . .
Wien 100 Schill .

Berliner Tevijeiinoticrungen am Ilsanceumarti
vom 24. April . London —Kabel 3.84^ , London — Paris
89.82>- , London — Brüssel 25.20, London —Amsterdam
8 .72. London — Ätailand 67.62. London — Madrid 41 3/ i«,
London —Kopenhagen 22.44, London — Oslo 19.57 K :
Kabel —Zürich 4 .72>» . Kabel —Amsterdam 2 .269 . Ka¬
bel —Warschau 8.11, Kabel —Berlin 3.924.

Züricher Devise » vom 24. April . Paris 20,88 ^ ,
London 18 .1 ' !4 . Neuyork 4,70, Belgien 72,2V. Italien
26,90 , Spanien 44,80 . Holland 208,25 , Verlin 118,
Wien , offiz . Kurs 72,99 , Wiener Notenkurö M , Stock «
Holm 94.82 ^ , Oslo 93. Kopenhagen 81,10 . Sofia —,
Prag 15,40 . Warschau 58 , Belgrad 7. Althen 2,97 .
Konftanttnopel 2,50 , Bukarest 8,08. Helsingsors 7,95 .
Japan 1.11 ,

Gele» Briet Geld Briet
24. 4 34 4 20 4. 20 . 4 .
0. 853 0 -857 0-853 0-857
3-427 3 -433 3-417 3 -423
2-038 2-042 2 .038 2042
0 .899 0 -901 0904 0 -906
15 -34 15 -33 1536 1540
14-96 15 -00 14.98 15 -02
3 .916 3 924 3 94 '' 3-954
0-239 0 -241 0-239 0-241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

l " l -58 171 -92 171-58 171-92
2 .468 2 -47 ! 2-438 2-4 2
59 -44 59 56 59 -44 59 -56
2-488 2-492 2-488 2492

83 -67 83-83 83-42 83.58
6-523 6-537 6 523 6 -537
22-10 22-14 22 -08 22 -12
5 -195 5 -205 5 -1 5 5. 175
42-46 42-54 424 , 42-54
66-68 66-82 66 -68 6682
13 -54 13.56 13 .54 13-56
76 -42 76 -5 j 76 -42 76-58
16 -77 16-81 16 .78 16-82
12 71 12-73 1271 12.73
66-93 67 -07 66. -3 67. ^7
73 .18 73 .32 73-18 73 -32
8A42 82 58 8267 82. 83
3 -047 3 .053 3 -04/ 3.053
36 -46 36 -54 36-4ä 36 -54
77 .92 78-0J / 8-42 / 8 58

110-09 110.81 110-6i 110.81
45.45 45 .55 45 .45 45 .55

Korstaiclit oos Berlin und MM
, « 4 « . 4 . 22 . 4 . 24. -

Berliner Kassakurse
/

22 . 4 . 24 . 4 .
Festverzinsliche ,

« ltb- sitz 73 .70 73.FO
Reubcsty 13 .5013 .40
6 W« tb. 23 . q ,

6. I(KK) ?6 96
5 . , 1- 5 $ J41 140
fi(7VÄeiAö29 99 98.25
k Rcich « 27 S4 90SS
4 „ 3dlfltoK - n, ye
S

' " * 98 .75 9850
Nch ^ ÄI 99 .75 99 .75
« « »den 27 Zz ZZ
6 San. 27 §8 .75 89
6 Sachse » 27 85 84 50
7 Xbüt . 2fi „„- 8150
SSD * 3UI1 99 90 100
t % „ 31 I 100 100
<BUiu#Äf6. 7 .80 7 .85
S Rb .M.G. , - 75 | 0
S (1) 3laf)ltt 74 .90 74.50
S Suderltcs 97 97 2b
8 Karbenb . 118 116*U
5 Vier, , ab«. 7 .50 8.37
4 Mcx. »da . 4.50
4^ 6ft.«t.t4 - 14.50
« . Gold 13 .75 13 . 75
4 0.
41,{, „ SilS .
4 Türk Ad . 4
4 Soflti.l
4 . „ II
4 „ Zoll II
Türtcnlofc
4>4 NN» IZ
4>/, Nna . 14
4 .. « ol»
4 . « i . '«
5 „ ftcon.
F>©cfi<iStnöt
« notoI .I25f> - -
i lu IIStt 27 .62 27 25
. In III » 27.62 27.25

5 Tcduant . — —
4Va , - -

Verkehrswerle

5.70
5.40
8 .50

0 .30

22 . 4 . 24. 4.
II .HdV.BI . 76 25 7* 75
„ Itebcrfec 25 .25 25

Dresdner 61 .5 61 .5
Lux Jnter . 1 .95 1 .95
Mcin .Hypo . 93 .12 93
Mitt Bodcn — —
Cf(. (stefcit - -
ffleiiflsSdnl 136*.'* 136' !«
Rh - 10 -%
RhW .Bod . 102 10?
SSchs .BodC 99 .5 99 .25
Süd.Boden 8 J.75 —
Wcftd -Bod. - 92
Wir ». Blo . 1 60 —

Indnstrieaktlen
Accum»tat. 2115 2l0 ' »
« Iii. 38. 12 38 .5
Ä.E .S . 31 .5 r 30 87
Atsen -Aem . 100 5 100
»ImmcndBa 77 7» .0
Amvcrw. " __
Anl,.» ° Ii>c 76 .87 77
« fdinff » täu 58 58

,. 3tn« off 27 62 26 5
, Iu«sb .RM. 69 75 67V5

, VockmLade - „7

« 5 K -
« ->>.S»ie«ei 38 .25 40
» tmdttn 50 50
Beraer IIb . 178 ^ 182
Strom. EI. 17 17
B>G » b.» iii

Agit 46 5
> - ,s?A«d 88
, Sind ! . ~
, SrflVidlt 105
, M °ia>. 43 .87 45 .5
„ RtUrod« 49 48 .5

« crlli.Mrli .
Bet .M »»i>»
« öi » Wal ,
BrauNSrnb

5 .37
5 .37
8.10

0.35
6

48
8775
104-1«

33.75 33 2̂5 StlltnOliiill
77 77 .. . . . .. .. . . .
26 .25 26 75 öfiiiimeo .

124
184vergenrswerie ~ rgö

*9 «ictfrlit 52 .87 59.2"
M « V. f«I» 88 37 89.25 113
Sa ' " - 23

~ 76
5 , « 46 4 ^ Brem Wollt Iv )

^Reich ^b V » ICO1» 100 - , BrownBo » 25 - -
«a#«V 20 .87 20 .25 B- de.u» 68.87 71_37
6amb Siortib ^2 .87 * 3 87 fliifib o#t. 22
»amd aü » 39.5 40 .2 ; ; « ql .« nldcn 56 63.75

111

Ve2
28

22 . 4. 24. . .
35.87 35
128 127®«Daimler

Tt .« tt .Tel.
. Babcox - -
„ Baumw . 66 66 .5
. ContSis 110s « 109
. Erdöl 115 ' s 1162.»
» Kabel 71 70.5
» Linileui » 40 40
„ Soft 12.5 -
„ Schacht — —
. SUitltcI 52 .5 52.75
. Stein , 8275 8175
„ Taselqla» — —

Telefon — —
. Tonftei» 49 —
. Eisenli. 48 62 47 .75

Dortm . 9itt. 149 150
. (Rittet - -

„ Unionbt 2043s 204
a «6Cff)tomo 44 5
„ Gardine 28.5

„ t'M Schnell 24 .5
Düren OTcl. 81
2)flff«BIcl -
, Mosch . -

D,l >i.Wdm

28
24

16.62
D«n Robtl 70.25 69
Eile«d » a«t. ' 0
Einte .Sek. J95 190
Eistnb .vetl 97 .75 97.5
EleNrD.eSd 123 128
Gl .Vieftt . 89 87 88.5
(fl .iicnni# 128 -
EIScklelitn ö-5^> 84 .5
EILichtKr 107.5 106
EnaelliBrSn 98 9 /
En , llnldn _ _ _
EtdmannS » ^3 37 23
Erlana.Br«. 7i 70 73 .75
Eschwe »« ». ~ _ —
Gallenstein — 79
Karadit , 77. Leonoldar
3« «ot6en 141' « 143'.« Vinde « EIS
Arldmiilile 72 73

68.37 68
RotdTOolo » 65_ 69

Hanl» 32 32.2
flatt vmb 21.37 «.0 .87
Süd .vikenb. -

BankaJitier
«de» 52.25 59.75
So» Bant - 113
Bantlkl W 65 .5 66
Braabonl 87 .75 89 5
Bai» Sn» 76 76
, BfitinSb 100 100

Seil Hol » 96 96 .5<komintr,bl 53.25 53 2
Dntuio ^ rlij — —
D» Mal -
DT Bant 69 69
DlvlniiBot 85.25 ?4
« « , »» 1,1,1 100 100

Shars.Wali
' 73.37 71 .62

(Shatl öa « f , _t ,
+ .

^ G Sdrmie 170 169 .5
„ 5«<!f bes 162 .5 159 '«

? li Buila « — —

, Pttiüioll
• . Seilt e»

ffltlltnl .
Aldtrl

.. Tchusle»
<biuiiian >

, Sbade
j <5onr Btra
J Eliemie —

.Spimiricl 15 15
(5oiil («iimm <1585 158 .5

1 . SliMlcum ""

70 69 .25
- 79

59.75 60
6 .25 6 .25

49 .5 50
145! « 14o.5

Gtlltnbera 58 68.87
Genscho « 58 SB
(Strm .S -.ro 60 59.5
GertSlMa 47 47 .25
« tllüttl 91 .25 90 87
Äildtrnelslc» 69 69.75
GirmtsC». — 6
Gladb .Wolle 145.5 142
GlasSchalle - -
Glau , 8mf 99 100
GlNckaulBi 128 12J
Goedliardi 66.25 68
Gold' chwldi 59.5 El
Gör, Waaa 29 30 -25
>1. i»„ e, 31 .25
Groftmann ~
ffltüii » III ~
Giulchwid
Guanow
Habtrm L>
vailrlbal
Haueda
HaueMaild
Hamb El

22 . 4.
Heidenaus » — —
.tKilmSittm . 10 12.5
»eintCo . 97 .25 29
Hemm .Ztm . 120 120
Sil»ett — —
HindrAuffer — —
Kirsch Suvf . 10.87 10.25
Hirstbbst .Led —

75 25 75
Ii*20

59 5987
58 .75 57
55 .5
44 .75 45

117°

Voesch
iboffm .St.
Hohenlohe
Hol,maiin
Hotelbett .
» « ta^ ttSl .
S .Hutkchenr
->IIe Beta 178
>>». Genn » 117 . .
?!nd.NIanen 54 .75 53

Silber — 70
UtitKiünit « 26 25.5
»o« »* « ! 16 .62 15
»nNEbcmie 93 .25 92
.. « 'cherkl . 142 143

63 .25 64.25
ff ..* Jhtort —

130' «
«tofs™ ii cht 78 7o
KolbSchüle —
(fnllitt'Voiirb —
SSW otnS 58
» önWilbeln -
aatifcSebti 69 .5
» r .TI>» e. 165
.Utonuriii , 32
KunzTreib » 37
»Suversb . —

131
29.25
41 .75
46.75
92 91

Lalimentt
l'nurobttllt
Stl », .« ieb
Leonoldat

78.62

68 .75

i 2I7 !
5 41.5

LindftrSm
VttimStbuk
Linanerw .
Wonh Berg
MaqiruS
Mannesm
Mnnsfeld
MarirCon?.

28.62 29̂ 5

' 33
3 .87 4

75 74.75
31 -25 31 . _5

MartlSiihln 73 75 73 .75
Maschb .Unt 57 .25 57 37

82 81 .75
50 47
68.75 69
41 40

60.75
. . 99 .75

ufUiimm 34 .5 ^5 87
bö -5 i ia .0 , San» "« 98.8 / 100
- 36.75 6tS» i*rt . - -

76.5
124

82
~

37.75
50 .5

2074

41

19
~

„„ 86 .25'll 'nufSohlr 180 .5 181
•Hot» Eis — 48.5
. Itiloi
'.' omitefcodi 37 .5 37.75

— —

« rat«* » .
" 76i5

Mar .dittte 127
Mech.Sotau —
Mech. Villau —
Met ! Wolle 83 .5
Melallael 37
Me » Saiiiln 50
TOM9 .0 .
Miaa 66
Mimol » 204
Millelftabl 70
Mönlttalinl 40
MKIftBcr ? _
MüllerGurn _
Aal , Hellst 20-rj. hu kuh neun

58 .7o =>9 .5 ] «eilarwerle gh

Cberbtbotl
Crtnsttin
PllönikB ».
„ Braunl.

Sinti«
PlauenSat»
. Tvll

Polyphon
Lop»eW!rth
Breustenat .
!»adeh.EK».Ra»anin
Ratbae ^etW
RauchWa!«.
Reichelbtäu
« eichtllMe«.
Neineiler
Rhtlnftlden
RH.Mtaunk.
, Eieltra
„ Metall
„ Suleiiel
. Stahl

R .w .E.
N .« .» alk
« W «l«a»I
üiichtcrDav.
Nitb .Mont .
NitdtlSaen'üoddetarubi
Rosenthal
RositzZuiIei
Nllillorth
RittattS
« achstnw.
. Thüt.PN .
„ Wtbftuhl
Sachtltbtn
2al,delsurlh
Sanaerhau »
Sarotti
Sauerbreq
Zcherina
Schitft.Dtlrl
Zchltaclbr.
Zchl Bera -A
. B Beuth .
„ EI. S
.. B -rtl .
Schneidet.»!,.
S« öIIerh»I
Schönedell
Schöll Ib.
Schud.Salz
Schallen el
Schullheip
H.Schul, jr .
Schwabenb»
Sei».Raum .
Sic»er»d.
SitmtaSGI.
SitroHalSIe
Sinnet«« .
Sladib Siil«
Stahl Eliem
Slock^ Ca.
Stöhrikarna
Slolb . ZinI
Zlouwerck
Ziib .Immob
» Mucker

lknnrad
THSrl cel
£ hiu.» ki» .

24 . April
1933

22 . 4 . 31. 4.
13.25 13 .5
49 .62 49 .75
46 .62 4675
81 85
34 34

~

37̂ 5 37.5
90 90
152»;« 154
54

_
139
41
55
93.5
210--«
97
103*1«
90/75
90 .75
64.12

37
56
139 ' «
41 .5
53 .5

209' «
97 .25
104
66.75
99
8«
64 .5

34 75 33
89 .25 -
60 60J5
45 44 .75
63 .87 6475
47 455
54 52 .37
3875 3875

_ 38
144 143
205 206

7f s
6fis

71
+ 70

r

- 90

7
®

79 .25
103.5 102. 5
61 75 61 .5

_ 54 75
159 »:. -
41 41

199 194
103~s 104' »
124* i 126' s

108.5 109.5
20 20.25
53 .5 52.75
54.75 53
I6I - 9164 ' »
68 68.75

- 33
104 107'/«
51.5 51
48 45 .25
12 12 .25
168 174>«
8l

"
77

~

8 .5 675

Dh . Eltflr .
»

TIetzKöln
Transradio
TrivlisMorz
? ritonw.
Triumphw .
». Tnchcr
Tuch «achen
Iiill !slöha
Union tbtm.
Bar,In.Pap.
BerSpirllarl

' Btr .Bausten
I . Böhlerft.
. , chem.Eharl.
| „ DI.Ni -Iel
! . Glanjsto, «
[ . Gothania
, LauI .GlaS
. MetHalltr
. Schimisch .
. SchBernei
. Smrnna
. Stahl
. Ahp -n
, Thur.Rcl
Biltoriaw.
Bo«el Tel .
B -al»Wol»
Boa » .Spitze
voiatSälln
Waaner E.o

W . 4. 24. 4 .

109- - 108 .5
28 .25 27

- 85

12J7 12
~

76
~

76
- öS

76 78
~

17 75 17.75
103 -

54?5 3
79

~
80

17.5 16 .5
27.75 27.87
65 65

46 .37 46 .6J

46 45 .2k
66 66

59 75 58.95

22 . 4 . 24. 4 .
Wan»ertr 95.5 96-25
WaMtlstnI 109 .5 III ".

38 .5
144

Wenderolh 41
Wefteteqtln 142
Weftf .Traht - —
Wicklll.» . 115 -
WihnerMet . 85 .5 86 .5
Zeih .IIon 65 66
5eitz .Masch. 37 .5 37
Hellst.ver . 3 3
„ Waldhul 53 62 52 .25

Versiehcruogen
« . .Münchs - 966
« ach.Riiilv . 153
» llStuttBcr , 227 "« 227 1'«
dto Leben 216 215
t>», .Neuer - -
Man ». > 335 352

. Leben — —
MannliBers . — —
Thur .A. — —

Kolonialwerte
Dt. cita,r . 48 .75 4775
Iteuaninea ^ —
"taoiMine 19 .6219 .87
Schantun » 38 37

8teversut »rheine .
» rlCaKurs 84 .62 84 .7 ?
8r .IIHI .l93 -» 95 .62 95 .75
. . . 193", 89 50 89 .62
. . . I93R83 .25 83 .37
. . . 1937 78.75 78 .87
. . . »93^ 76 76.12

Ber'
mer Sdtlufihurse

24. 4 .

im t a
Ve

22 . 4
Anleihen .

flltStflt! 73 .75 73 25
« eubeli» - 13 .25

Verkehrswerte
«GI . Berl . - -
« ll . Lolal 83 .37 -
vanada — —
7 RtichSb « , lOO '.'s 100 ".
Sapa » 21 20 .12
Hamb.-Süd — —
Hanla -D. — _ -
SordlloD» 91 12 —
Ctavi 19 .7519 .87

Ranken
BI. ei . W. - -
, I . Brau — —
« tichbb ab«. 136 .5 136<'«

" vliisiriealttien
««urnul. 211 2105
« lu 3812 -
«ES 32 .12 31
BMW - -
Lemberg 50.75 —
^eraerTiel 181»«

Berl . «ar>» , 88.25 88 .^
, Stall Licht 105 104-/»
Berl Mal» 46 45
Brl-.Brll - -
BudeenK 70.25 —

Cha -Waffer
Chade
Ct -Summi
Cl -Linol
Daiml -Benj
Dt .At .Tel .
. EontGaS
. Erdöl
. Linol .
« Eilen ».

Eintracht
El . Litler .
„ Licht.Se .
» Schlesien
Enaelhardt
ZG Karben
Heldmühle
!»itlttnGiiill
GelsenI .B ».
Gesliirel .L.
Goldschm.
Hamb . El .

S
iuvenil
oesch

Holzmann
vo »elbei rieb
Zlse Sera
, Genull

ZlunnhanÄ
Sali v'drm

, Aschersl

ris blen
r k c h r.
22 . 4 . 24 . 4 .
755 71

- 157".
- 34 .62

110 .5 108».
116 ' « 117"«
40 37 39.87
48.75 47 .75
195 -

107.5 -
8325 855

143.5 142»/»
68 .25 -
69 .75 68 5
59

~
25 59^

101 99 .25
76 .5 74
59

117 117 .5

- 141 .5

Slörfiift
KoUintrfc
Lahmeyer
Laurahiitte
Leopoldat.
ManneSm .
Manescld
Muas,
MaxiHiitte
Melallges.Monlecat
Lrenstein
Vhönir
Polnphon
Rh .Braunl .

Eleltr »
Rlicinftah»
RWE .
Rülaers
Jalzdets .
Schl .Bcra -A
. Eleltr »

Schub. Salze
Schultert
Schultheih
SiemKalöle
StöhrKgarn
Stoib .ZinI
Thiir .Gas
LtoaliTietz
Bet .Stahl
Bogel Tel.
Westeregeln
><cli -W»ldb.

22 . 4 . 24. 4 .
63.75 -
79.25 78.12
131.6 128 .5

75 74
~

12
3162 -
58J25 57 8̂7
37 .5 -

49?62 -
4762 -
7 .87 3775

93 .87 -
90.62 86.2S

- 52 .25
28?5 -

105 104 .5- 126- .
165 .5 163 - ,
105 106',i

4712 45 8̂7

53
~
75 52

~

Frankiurler üassakurse
Feslveixinsllche .

Dt . Wertb .
fi ReichSanI .
Bad . Staat
fiM>» est. BI » ».Sitte rm
tttaben«
Smutzgeb . l -
I Ba „». I
4 .. II
aoMtirtm
5 Mer . in«.
5 . Sufj.
3 . Silber
I Irrigation

85 .40
85

11%
1 .55 .55 .54»l.
3?87
47

Stadt -Anlelbcn
f- Ber ». 24 75
Ii Darmft . 26 69
i TreS ». 26 -
7 Rroütf . 26 73
6 Keidelb . 26 71
B Ludwlgöh . 26
1) Mainz 26 68 .25
1 Mannh . 26
6 Aannh 27
H Plotzh . 26 76 .50
1 Birma !. 26 74
* » ..» «». 26 -

Such wer tau leihen
Zins )

6v . .« a» Hol, 24 9
>Badenw « ol,le23 —
5 Psandbr Gold
SffltoM Mhm . 23
V« ess.Boilb .Rost«'» » ihm St « ,hl -B
' BI « , H»» 24
- Rhein -Hvp 24

!?ellweelb

? kanilhrieke
Psälzische HHpotHelenbanI
XReihe 2-
» . 13
8 „ 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold U
6 . Kl
i '/i Liquid . ».

91
91
91
91
91
Ib
5 Vi

Rhein . Hhpothelenbant
8 Reihe S- 9
8 „ 18- 25
8 Reihe 26- 30
8„ 31

8 „ 35
8 « vi» # . R . 4
7 Gold R . 10- 11
7 Reihe 17
6 » 12- 13
416 Liquid .

«Biirtt . « hpathtleubanl
8 Serie I u. II 9Zi/ <

Wllrtl . Creditverein

89
89 ' ,
89",
§9'/a
89' ü«3
8f '/'a
89 ' s89 ' ,
90=«

1 22 . 4 . 24 . 4 .
j Cefl .flirtil 0 ./5 -
Psilz .Hhp». - 82 .25
!1eich «banl 134.5 1 ' 6>-
Rhein Hlipo 108 j OJ '/«
Süd.Boden c 5 81
WienerBI». 1 .75 1 .6
« tb .Roten — —

TrniisiM) r»aktien
Reichsb.B«. 100 . 100 !v
Hapag kl .12 2G ° i
»eidclb.St . -
Llond 22 21
Baltimore — 16

IniI iih I rieakiii -n
Löwenbrau 224 .5 228

40
78

il75 3
110

'

40_
66V-

9 1/' £J - 9
110

— 8 Reihe 1

— *

4.3

2 06
147j

10".
2 .19 .15
23 -

Sadenw «ohle 23 82
7vad -ll »m.G«>d?^ 89
S . . . » 91

4H Anatolier
(3 Salon Monastir
5 Tehuaalepee —
i B ^ nküktien

22 . 4 . 24 . 4 .«dto 52'.; 52' .Sad .Ban .' - 113 ,
.Sraubl. 88 89«»»Bodeiit, -

»hpo - 7£ V'3
Berl Hdlsg 96 .5
DD.Banl 63 69

; Ä" b Meli . 93 " s 93
Dtesdne » 61 .5 ^1Vs
^tanllurlti - 71
5l » i,«° lb 96 95
£u{. 8anl 1.14 1 .75

Brauerti
» « lorzh.
» Schwartz
„ Eichb .W.
„ Wulle
jim Gebr.
Ä.E .« .
Bad .Masch . .
Bah .Spiegel 40.5
Bergm .EI.
Brem .Bes.
Bronrn -Bo»
Cem -Seidlb
Daimler
Dt . Erdöl
.. GoldSilb . . . .
, Linoleum 40 .25 40 5
_ Berlag 76 75
Dolerh .Wi» 16 .5 17
«1 Lichllrall 106 5107
, Lieferung

!Emag
iEnz Union
Estl Masch .

iSttl Spinn
?iabr >̂ Schl

76
73 n

r

3712 3 '

Gesfürei
Goldschmidl
Gritzner
Grün Bill

Sasenmiihleaid^ Ren
» ansni .^ tlfi
HesserMasch-
VilP .Armat
SirschKup !

-Hochties
Hol,mann
Inag
^ nnghanS
RleinSchanz
Knorr E .H.
jtolbSchille
Sons .Brau »
» rauhlol
Lahniahet
Lechwerke

. Lud .Walzm
Mainlrallw
Metallges .
Me » « .« .
Miag
Moenu »
Mol .Darmft
Arckarwerle

W . 4. 24. 4 .
92 91°/»
58 59.8
30.12 -

w
15.25 15
33 .25 ^2 .5- 130V»
43 .5 q >>.5
95

° M
58 .25 59

22. 4 . 2t . 4 .
Teil -Beslgh. — —
Ber -Dt.Lel
Boigt Hall .
Bolthom m 32'/.

22V«
Wolss - W.Württ. EI.
hellst «,chall27 26»lt

Memet 20 20
Waldhol 53

Mja !iimikU*n
Buderu « 68.5 69«/*
Eschmeiler -
Gelsenllrch .
Harptne ,
Zlfe Betg
Xali ?IschtrSI
, Salzdetf .
7 Weitere «.
Mlüefnrr
Maiineöm .
Mnnssel »
Phönix

69.25 68Ve
99 .25 100V.
175 176
144 1^2
144 143' «
63 25 63 ' :
75»» 7o
46 -5 r

118 5 IIS ' . Oest.Eisenb. — - .
177 173>^ isteinigerG . — —" ~ ! RheinEIelt 90 5 e ,

„ Stamm - 9/s j
, RöderGebr 49 50
Rülger^w . 54 5 531 2Sdllinl

RH.BraunI 210 211
« »einstahl 91-25 90.5
Rieb.Mont . — 89.5
Salz Heilbr. — —
TtUuS - —
Laurah . 24 23
«" S««d> 47 .5 47
Vrri !ii!hLrun «ü» Iii !ei,

! « llian , 228 228
i?-rai>lona 113' « —

! . 300er 341V« -
Manttlieim —

1 .5 1 ^0 Schnett ^ tan
— 74 JchrStcmpel
— 230 ' Zchuckcrt
— - : 3<hub Bern

38 3? . Seil Wolf»
sirmHalSk?

MR _ . Linaleo
^rflt ^ Muill 68.5 63 Süd 8uifri
^rtlf Ho » 30 325 Slrohftoff
Welling - - Thür. Lies .

7
49
105

7
49
104-

^ .G ^arb'
en 143 ". 142-6

TiciniN-Iett 30 75

t̂c . ajcnectiaruiiB :
<r — lein -Jimnßoi und

kein«
— ; * — ohne Umta#

1613.'i 1647h S cepiintert
- ! f err ? i»ioende

167.5170 1 !r Zle » iMii x Mi
71 .5 71 .5 ; "> fonoertieite

— — • citt . 2. Siou . Rate



Munz -Saal
Große Denker

Einführung : in die Philosophie ,
III . Teil , ö Vorträge .

fR KinfC

Dr.LHornelfei
Professor der Philosophie a . d.

Universität Gießen .
1. Mittwoch . 26. April . 20 Uhr :

Fichte .
2. Mittwoch . 3. Mai . 20 Uhr :

Hesel und Schopenhauer .
3. Mittwoch . 10. Mai . 20 Uhr :
Nietische und Richard Wagner .
4. Mittwoch . 17 . Mai . 20 Uhr :

Nietzsche :
Also sprach Zarathustra I .

£ . Mittwoch . 24. Mai . 20 Uhr :
Nietzsche ;

Also sprach Zcrathustra II .
Die Vorträge sind in sich abge¬
schlossen und iedem Gebildeten

verständlich .
Karten zu 1.50 RM . bei Bielefeld
am Marktplatz . Num . für alle

5 Abende zusammen 6.— bei
Kurt Nenfeldt

Waldstr . 81.
iiiititiiiiiiiiiiimiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiitimiiimiiiiiiiiiiiitmiiiiii

| colosseum |
| 100 fachen Wünschen gerecht zu -
| werden , zeigen wir ah heute täglich |
i 8 Uhr die groBe Nordlandrevue -

| Schiff ahoi 1
in Originalbesetzung .

| Letzte Vorstellungen für diese I
| Spielsaison Sonntag , den 30 . April . |
Tiiiiniiiinnmiiiiminimmiiniiminnmiiiimuininiiiininn

Kaulin . Vereine! Karisrahe
Hiermit laden wir unsere Mitglieder zu der am

25 . April 1933 , abends i/s9 Uhr , im kleinen Saal
der Handelskammer , Karlstr. 10, stattfindenden

itglif', im kleinen Saal

Mitglieder-Versammlung
höflichst ein Der Verstand

ftntiMec SauSirmimbmd .
S« Stodilttafllm:

KüAengMmnW
iBuft am Mittwoch , den 26 .
April , 14 .30 Uhr (2 %) Im

A -
M

Gloria - Palast , RonMiaiz
Karten sind zu haben im Erbprinzenschlößchen ,
Ritterstr . 7 : Parterre 50 Pfg . , Balkon 80 Pfg . u . a . d.
Mittagskasse . Alle Hausfrauen sind willkommen .

Festhalle , 20 Uhr
Deutschlands populärster Komiker

WEISS FERDL
vom „Münchener Platzl " kOlfIVTlt
mit seinen urfidelen Landsleuten

Aitbayrische Ländierkapeile / Chlemgauer Schuh -
piattier Alpen- Jocier -Quette Lus ige Szenen auf
der Alm / weiss Ferdl in seinen Orlginaivorträgen

Hin ;erhug !h2pftnger Männer - und Frauencnor
Letzte Pressestimmen :
Stuttgart • • • stürmische Lachsalven dankten ihm • • •

• • • eroberte alle Herzen im Sturm
4000 Mannheimer waren begeistert • • • Tränen
wurden gelacht - So herzlich wurde hier

schon lange nicht mehr gelacht • • • Um
einen solchen Helden des Humors muß man
München beneiden
München • • • Weiß Ferdl ist wirklich ein

Urviech • • •
Karten Mk . 0 .90 bis 2.90 zuzüglich Vorver¬
kaufsgeb . im Mulikhaus und Konzertdirektion

Fritz Müller. Haisersir . 96

MWHes
LandeslHtüle?
Dienstag , 2S . April .

* E 23 . TS .-G «m .
401—500 lt. <501—700.

Sie Meine
Von Puccrni .

Dirigent : Schwarz .
giWbe : Pruicha .

Mitwirkende :
Kischbach. Winter .

J .Gröbinaer . Howach ,
Kalnbsch . Löser ,

Nentwig , O« rn«r .
Schocpflin . Arras K .>

Kilian F ., Schäfer .
Ans« na 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise 0 (0 .90—5 .00 ) .

Mi . 26 . 4 . : Schlaaeter .
To . 27. 4 . : WiGekm
Dell . Fr . 28 . 4 . : Mar¬
tha . Sa . 2» . 4 . : Neu
emstud 'bert : Was Ahr
wollt . Sonnt . 30. 4. :
S oniwriw rauft oituiig
der ilrfiskitunfl iret
NSDAP ..Kreiö Karls¬
ruhe : Der Frei schütz .

Im Aon «ertl >au » :
Keine Borst ^ llun « .

W
Fawen

ii. Fchneiiftmgen
mit Srdensaufmachungen

Friedrichsplatz 6

Bekanntmachung.
Tier Berein „ Badi -

srher Heimatd ânk —
Ortsansschnh Karls -
ritöc " — hält ain Frei¬
tag . d. April 1983,
18 Uhr . int flwnctt

i Rathaus,faal . feine
diesiährtg «
5) öuptüDrfnmmlo.

ab . wozu sämtliwe
:Viitcrli>eder einge laden
werben .

Tagesordnung :
1. BenÄ üb. die bis -

herige Tätigkeit .
2. Voranschlag für

1933/34 .
Z. Neuwahl des Vor -

4. Bestellung der Rech¬
nungsprüfer .

Berein ..Bat ». Heimat -
dank" — trtsausschuk

Karloriitie .

Klavierltimmen
sowie Reparaturen an Pianos durch

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenstr . 4 — Telefon Nr . 1711

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch - Pastetchen
Konditorei Frieör. Nagel

WalcBstraBe 41/45 , gegenüber d . Hof-Apotheke ,
von 10 Uhr an täglich frisch . Telephon 699

Scto2waHoleMorgi . Br.
Höhere Privatschule mit Familienpensionat ,
Real - und Realgymnasialabt . Alle Schul -

rüfungen , Sexta bis Abitur . Einzelbehandlg .
Ichnellste Förderung . Sorgfältige Erziehung .

Sport Mäßige Preise .
£

Zivangsversteigernun .
Mittwoch . Z«. Aoril

1938, nachmitt . t Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal ,

Hcrren -sti'ade 4'>» ,
stegeii bare Zahluno
m Bollstveckungsioege
öffentlich versteigern :

1 Sofa . 1 Schreibtisch .
1 Kommode , 1 Ruhe¬
bett . 1 Schrank . 1 Kre¬
denz . 1 Schreibtisch , 1
Sosa . 2 Pliischfessol , 1
Bod -eirteovich . vevsch.
WvinMsser u . a. m.

Karlsruhe , 24. 4 . 33.
Sohns .

Gerichtsvollzieher .

SHS3EBEBI
Pflichtgetreiver Mann
nimmt Gräber z. Gie -
he« an . Adr . zu erfr .
im Tagblattbüro ^

Süß deutsche Bolksgetrönk!
Engelhardt

Caramel-
Malzbier
das alkoholarme Vollbier , un -
ter Zucker Verwendung her .i«-
stellt , ärztlich empfohlen . Er -
l,ältlich in allen einschlägigen
Geschäften.
Generalvertrieb für Mittel¬
baren :

MerzG. m . b. h. Karlsruhe
Hirschstrafte 30. Telephon 7629.

Farbütilacke etc
gebrauchsfertig

Ui Anstriche aller Art . vorteilhalt
im

Farb « nhau > „ Hansa "
WaldstraBe 15. beim Kolotsenin

j ^
oaSeKde

- Lebensmittel-,
Hamburg . Salami ™ 95^
Tilsiter itäsa vowe« m 75 ?
Fettheringe as ^
salzher<nge «> & 36 *
Jg. Brechbohnen _

v, Dose Ol1 ^7

Orangen 306 und TAuod Q8#
__ _ Verkauf sowalt Vorrat

Zu usrmietert

Schlafzimmer
sehr schöne Ausführungen in eiche gebeizt und
Edelhölzer poliert , beste Verarbeitung aus eigenen
Werkstätten daher im Preis überaus vorteilhaft

PAUL FEEDERLE
Möbelfabrik , Durlacher Allee S8a

Händler u . Private
besucht den

Knielinger
Spargelmarkt
d«r vom Montag , den 24. 4 . an biK aus we >-
tcrcS täglich abends um 7 Uhr an der
Endstation der Straßenbahn daselbst beginnt .
Die Knielingcr Tvargel sind äuherft beliebt .

Bürgermeisteramt Kuieltngeu .

Kochfchule
des Basische » Frauonverein ?

vom Roten Krenz .
Zweigverein Karlsruhe . Otto -Sachö -Str . 1.

Freitag , den S. Mai ds . IS ., Beginn eines

Abendkochkurfes
für einfache und feinere Küche, kalte Platten .
Backwerk , Einmachen . Anmelduiige » nimmt
entgegen Frl . Künzler , Leiterin der Koch¬
schul« Otto -Sachs -Strasze 1 .

ff saiiKiitaBe nt. 176 Ii
II Eckhaus Hirfchftr ., Strabenbahnhalteft . II

7 b.w 8Zimmer
l

Wohn - und Praxis -Räume .
geeignet fiir Arzt . Rechtsanwalt u . a.
Zieuzettlich . Bad . Zentralheizung , zn
vermiete » . Ztäheres im :

iauolager H. Maurer .

italien

5» Mark
auf gute Hiivothck mit
7% bei inonatl , pünkt¬
licher Zinszahlung

sofort gesucht.
Angeb . unt . Nr . 7898
ins Tagblattbüro erb.

Versäumen Sie nicht

„Paprika "
Nur heule bis Freitag 5 u . 830 Uhr .

Bad . Lichtspiele !

I
Sonnige Wohnung von

6 Zimmern
mit eiliger . Bad . » . Etagenheizung
in zentraler Lage , u vermiete » .
Sofieuftrahe 80 I.

I

Talelklauier
100 .^ zu werf , (« eian .
für Ncreinszw . s. Ett¬
lingen , Leopoltm . 3S. I.

i Zim . - Wohnunli : ÄS
bc "

schön, wnn . m . Balk . .
»r . Küche u . Rebenr . ,
Ätans . . lnrs I . JnG zu
vermuten Zu ersra « .

Vikdoriaitr . 18. III .

3 M .-Wohnung
s«hr schön mod . eiAM -
richtet, auf 1 . Jnli

zu vermieten .
Enzstrake 1» . N .

Marienftr . 25, t. Hth .
Je ä Ziu, .- Wohn ., neu
hergerichtet , sofort zu
vermieten . Zu erfrag .
Vordh . Dt . Zicglcr .

Pianos
darunter erste Marken
wie Ztcimoan u . Sohn ,

Vlntbirer . Berdn, .
Ackerma-nn usw . emvs .' mtt voller Garantie ,
auch bei T « il »ahlun « .
änberst billig

Heinrldi Müller .
Klavderbauer .

Tchübenstrakc 8.

Moltk - strabc U , II ..
in schönst« Lage , ge-
mütliches
Wohn - u . Schlafzimm .
auf 1 . Mai zu verm .
« ev . unmöbl . Zimvi .
auf 1. Bdai zu verm .
W ?ewndstr . Ii . vart .
Zu erfr . Burv . 3. St .
HiniH. Preis 10 Älark .

S ! Zimmer
nur a-n bess . Pers . zu
um . 3cb :ff',.'islr 6, III .
Witt möbl . Zimmer

in rich. Hanf ? an g« b.
Hrn . od . Jmne fof . zu
vm . Westendst . KV. III .
Ecke Bismarckstrahe .

[ . . NMiTind

baden mit Büro
ii. grok . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu erfragen
Büro . Tofienstr . 74

Lagerraum oder
WerWatt

ist Wielaudstr . Nr . <0
zu vevmi «ten . Zu erfr .
bei Höslcr , I . istock

Mielgesucne

Leeres Zimmer
niii KochoKn auf 15
Mai v . all einst . Per !
aeswcht. Änscbote n-n :
Nr . 7899 i . Tagblattb .

Stellengesuche

20iäljr. Mädchen
sucht auf svf . Stell « i .
Haushalt . Angeb . u« i .
Zkr. 2V4V i . TaMaM .

a Zimmei» Mkming
Aus 1. Juli ist im Haus « Eisenlohrstvas, « lg
der 4 . Stock , bestehend aus : 4 Zimmern ,
Fremdenzimmer . Kammer , »roher Wohndiele ,
Speisekammer , eingerichtetem Bad sowie be -
sonderem Trockensveicher an älteres Ehepaar
oder alleinstehend « Damen z« vermieten .
Zwei Ballon « und grohe Terrasse . Miete
monatlich 86 RM . Anzusehen von 11—1 Uhr
und von 8— 5 llhr . Näheres im Büro

Stefanirustrahe 18 .
Baugeschäft Treoöor Trautmann

1 Zimmer , t Zimmer- und
4 ZimmerWohnung

einzelne Zimmer , Sftöckiae belle Werk-
statt und « roher Laden in der Altstadt
ans 1. Mai oder später zv vermieten .
Angebote abzugeben unter Nr . W4S
i . Tagblattbüro od . Fernrus Nr . 7VW .

Tu verKaulen

Weih . Schrank . Wasch¬
komm . u. Nachttische .
Vertigo , Kommoden ,
Schränke , ÄusÄeh - it .
an« . Tische , Dam « n-
u . Dipl . -« chreibtifche,
Dielengarnitillr . sonst.
tÄcgenst . . all . sehr bill .
im An - u . Berk . Gut
«tan » . Rudolsstr . 12 .

Neue
Em . Kohlenherde
Gar . s. Bren . u . Bock,

von TM 60 .— n» ,
in . Kupf«rfchifs, Nickel

GaMfierde
wrfchted . erftkl . Mar -

kenfabrikade
von Ml 78.— au .

TeilzahlungSverkaiif
ä» den Bestlmmu » geu
des Stadt . Gaswerks ,
^ hr alter Herd wird
i» Zahlg . »' « •"» nttn ,
T c in R a tenkaalsabkom -
inert der Veamtvnbank
angcichloksen .
G Dürr . Herdschloss .,

Wilhelmstrahe KZ.

K i st e » un d

VerjaMartons
billigst zu verkaufen .
Fock. Kaif -erstraß ? 179

ll.
Motorrad , fahrbereit .
2.>0 cciti . f . 180.* a. vk.
Kaufmann . Roonltr . N.

wird nicht zurückgehalten . Ihr
träglich . Hat der Arzt ein
gibt es für Sie nur eines ,3

Bruch
Bruchband ist Ihnen uner -
Vruchband verordnet , dan »

sich sür meine gesrhl ae 'chntzteu

„HeUa"-Modelle D . R . G . M.
— neuester Konstruktion — zu interessieren . Für jeden Kall
b e st i m m t d a s R i ch t t g e ! Glanzende Zeugnisse und Heil -
ersolge . Soiahrige Ersahrnna bieten Ihnen «„ewäbr für individuelle ,fachmauntsche Bedienung . Nur Masianfertiauu « mit schriftl. Garautiei
Bandagen schon von XH 12 .— an . Für alle Bruchleidende k o st e n .

l o s u . unverbindlich zu sprechen in EPviuae « : Mittwoch . 26. April .
Hotel Krone -Post von HS— V47 Uhr . — Karlsruhe : Tonneistag .
27 . April , Hotel Luv . am alte « Baliuhos . von 8— 12 Ubr — Ett¬
lingen : Tonncrstag . 27 . April . Hotel z. Erbprinz , von 2—^ 6 Uhr .
— Malsch : Freitag , 28 . April . Gasthans z. Trauve . von g—12 Uhr .
— Rastatt : Freitag . 28. April . Bahnhos -Hotel , pon 2—6 Uhr .

E A. Steinber g 1 °^ ,
EmoilleherdKauiiiesuche

lbandagtst .
im Breisgan

fast neu . Hill , zu verk .
Sofienstr . 40. Hos .

Schreibmaschine | Wasch
Torpedo , gut erhalt ., jstfie $ i
billig zu verkaufen .
Mover . Waldst . VI . II .

olstertüre , Bücher -
cstell . Uedervorhänge .

.Waschmaschine. Weck -
sche Sastsilter . el . Zwi -
schenzähler zn verkauf .

Matlmstr . 29. III .

Alitenslhast oder
Akitenschrank

gebr . . mögl . eichen od.
nupbaum , zu kanf . ge -
sucht. Angebote mit
Proisang ^ irittvr Nr .

Klauierunterridif
« rt. BriinW . tonst ), ge-
bild . Lehrerin b. mah .
Preis . Konmie inS
Haus . Zuschr . uni . Nr .

j. Tagblattb . erb.

KARLFRIEDRICHSTR. 6
UND KAISERSTRASSE 203

werden altt

Geschä/tsameigen
Familienanzeiqen
Gelegen heitsanzeigen

(MvftH 'tt'HWUI
Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnementsu.

/eder Art von morgens
8Uhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT
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